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Abbildung: R. Surrey

Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

vor lhnen liegt der Qualitatsbericht 2015 des Kinder- und Jugendkrankenhauses AUF DER BULT. Er ist
laut Vorschrift des 8 137 SGB V jahrlich zu veréffentlichen. Wir wollen mit diesem Bericht Patienten,
Eltern, Angehdrige und Interessierte erreichen und das gesamte Spektrum unserer Leistungen préa-
sentieren. Die medizinischen Informationen haben wir allgemeinverstandlich formuliert. Betriebswirt-
schaftliche Daten sind in diesem Bericht nicht aufgefuhrt.

Im ersten Teil des Qualitatsberichts erhalten Sie einen Uberblick tiber unsere medizinisch-pflegerische
Arbeit sowie die allgemeinen Serviceangebote des Hauses. Danach stellen wir Ihnen die einzelnen
Abteilungen mit ihren jeweiligen stationdren Versorgungsschwerpunkten und ambulanten Leistungen
VOr.

Hohe Qualitat und Qualitatssicherung sind uns in allen Bereichen ein wichtiges Anliegen und auch die
Grundlage daflr, dass die kranken Kinder und Jugendlichen ihren Aufenthalt so angenehm wie mdglich
erleben. Denn bei aller Technik, Verwaltungsarbeit und den birokratischen Notwendigkeiten eines
Krankenhauses steht der Patient im Mittelpunkt, den wir auf dem Weg zur Gesundung mit allen uns zur
Verfigung stehenden Mitteln unterstitzen.

Daruber hinaus sollen mit diesem Bericht unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine Riickmeldung
erhalten. IThr Engagement bildet die Grundlage fur die hohe Qualitat unseres Krankenhauses.

Hannover, im November 2016

Anmerkung: Fir eine bessere Lesbarkeit verwenden wir im vorliegenden Bericht in den meisten Fallen nur die mannliche
Form. Selbstverstandlich sind immer sowohl mannliche als auch weibliche Personen eingeschlossen.
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Einleitung

Die HANNOVERSCHE KINDERHEILANSTALT (HKA), Stiftung des privaten Rechts seit 1863, ist die
Tragerin von vier Einrichtungen fur Kinder und Jugendliche:

KINDER- UND JUGENDKRANKENHAUS AUF DER BULT (KKB),
SOZIALPADIATRISCHES ZENTRUM (SPZ) HANNOVER,

COCHLEAR IMPLANT CENTRUM (CIC) "WILHELM HIRTE" und

GULDENE SONNE REHBURG-LOCCUM, padagogisch-therapeutische Einrichtung.

Die |glalN[N@) = sesTed 5 | =R NI S S ISIWAN SIS N (192, Stiftung des privaten Rechts hat eine lange

Tradition und stellt seit 1863 das Wohl der Kinder und Jugendlichen in den Mittelpunkt ihrer Arbeit. Dazu
verbessert und erweitert sie stetig ihre Hilfsangebote auf hdchstem Niveau. Weiterhin erméglicht und
fordert sie die Berufsausbildung sowie Weiterbildung von Arzten, Pflegekréften und anderem Fach-
personal. Sie finanziert sich als gemeinnuitzige Stiftung aus Pflegekostenséatzen und Behandlungs-
pauschalen der Krankenversicherungs- und der Sozialkostentrager.

BEMIKINDER- UND JUGENDKRANKENHAUS AUE DER BULT (KKB)ES Se[[=Ne[fe] =NV sleMig=Te [1i{e]gl=]]

bedeutsamste Einrichtung der Stiftung. Hier werden jahrlich mehr als 50.000 Kinder und Jugendliche
aus Stadt und Region Hannover sowie aus ganz Niedersachsen versorgt und behandelt. Dem KKB
angeschlossen ist die bereits vor mehr als 90 Jahren gegriindete Schule fir Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflege.

In unmittelbarer Nahe zum KKB liegt das S{ey4/Nz7:\p) Ay gziisiel | =4 = \qiz{01NE 78] Dort werden

Kinder ambulant behandelt und begleitet, die entwicklungsverzdgert sind, eine Behinderung haben oder
von einer Behinderung bedroht sind. Das SPZ ist eine der gréf3ten und leistungsfahigsten Einrichtungen
ihrer Art in Deutschland. Derzeit werden Gber 6.000 Kinder im Jahr betreut.

Das wurde 1990 als weltweit erste Ein-
richtung dieser Art gegriindet. Hier werden gehorlos geborene oder ertaubte Kinder und seit 2013 auch
Erwachsene mit einer implantierten elektronischen Horhilfe, dem Cochleaimplantat, therapiert. Das CIC
bietet in der Basis- oder Langzeitnachsorge 21 Rehabilitationspléatze fur Patienten aus Deutschland und
angrenzenden Landern.

Kinder und Jugendliche, die voriibergehend oder dauerhaft nicht mehr in ihrem Elternhaus leben
konnen, finden in der padagogisch-therapeutischen Einrichtung GULDENE SONNE in Reh-
burg-Loccum oder in der familiar ausgerichteten Wohngruppe Liebenau ein neues Zuhause. In der
Guldenen Sonne ist im stationdren Bereich Platz fir 58 Kinder und Jugendliche nach SGB VIlI, davon
33 in vier Wohngruppen in Rehburg, neun Kinder und Jugendliche in akuten Krisen fur stationares
Clearing und Inobhutnahme, neun Platze fur Betreutes Wohnen (auch Mutter und Kind) und sieben
Platze in der Wohngruppe Liebenau. Auf dem Gelande der Glldenen Sonne befindet sich eine Fach-
arztpraxis fur Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, welche die Qualitat der Einrichtung
weiter verbessert.

Ein zusatzliches Angebot sind die ambulanten Dienste und flexible Hilfen. In diesem Bereich werden bis
zu 70 Familien, Kinder und Jugendliche jahrlich von einem qualifizierten Team individuell betreut und
beraten.
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Fur die Erstellung des Qualitétsberichts verantwortliche Person:

Position

-2712 -992712

Fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitatsbericht verantwortliche Person:

Position Telefon Fax

Dr. med. Thomas |Arztlicher Direktor und Vorstand Hanno- [0511 / 8115|0511 / 8115 |beushausen@hka.de

Beushausen versche Kinderheilanstalt

Link zur Homepage des Krankenhauses:
http://www.auf-der-bult.de/

Link zu weiteren Informationen:
http://www.pnz-hannover.de/

Weitere Links:

Link Beschreibung

http://www.auf-der-kunterbult.de/  |AUF DER KUNTERBULT -
die Onlineseite des Kinder- und Jugendkrankenhauses fir Kinder
http://www.hka-hannover.de/freund |Der Verein FREUNDE AUF DER BULT E.V. fordert die Stiftung

e-auf-der-bult-ev/ Hannoversche Kinderheilanstalt projektgebunden seit mehr als 50 Jahren.
www.freunde-auf-der-bult.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

IK-Nummern des Krankenhauses:
260320508

Standortnummer des Krankenhauses:
00

Hausanschrift:

Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT
Janusz-Korczak-Allee 12

30173 Hannover

Internet:
http://www.auf-der-bult.de

Postanschrift:
Janusz-Korczak-Allee 12
30173 Hannover

Arztliche Leitung des Krankenhauses:

Titel: Vorname: Name: Position:
Dr. |Thomas |Beushausen |Arztlicher Direktor und |0511 /8115 0511/8115 beushausen@hka.de
med. Vorstand Hannoversche |-1111 -1112

Kinderheilanstalt

Titel: Vorname: Name: Telefon :
Astrid Szymanska |Pflegedirektorin 0511/8115 |0511/8115 |szymanska@hka.de
-2701 -992700

Titel: Vorname: Name:

Gunther |Seute Kaufmannischer Direktor|0511 / 8115 0511/8115 seute@hka.de

A-2 Name und Art des Krankenhaustragers

Name:

Stiftung Hannoversche Kinderheilanstalt
Art:

freigemeinnitzig

A-3 Universitatsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Akademisches Lehrkrankenhaus
Universitat: Medizinische Hochschule Hannover
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A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung fur die Psychiatrie

Fur psychiatrische Fachkrankenhauser bzw. Krankenhauser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?

Ja

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr.

MPO2

Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot:

Akupunktur

Kommentar / Erlauterung:

Fur Kinder mit Suchterkrankungen

MPO3

Angehdrigenbetreuung/
-beratung/-seminare

Chirurgie: Spina bifida-Woche.

Neonatologie: Betreuung von Eltern friihgeborener Kinder in einem Modellpro-
jekt mit dem Ziel einer positiven Auswirkung auf die Langzeitentwicklung (8 - 10
Treffen, einmal pro Woche 2 Std.).

Psychiatrie: Elternnachmittage und Hausbesuche, Elterntraining "Starke EI-
tern-starke Kinder"

MP53

Aromapflege/-therapie

Siehe MP28

MP54

Asthmaschulung

Lufti-Kurs fir Kinder

MP04

Atemgymnastik/-therapie

Asthmabefundung und -behandlung, Atemtherapie bei Lungenentziindungen,
obstruktiven Bronchitiden, nach Operationen und bei sauerstoffpflichtigen Kin-
dern (Physiotherapie)

MP55

Audiometrie/Hordiagnostik

Mit speziellem padaudiologischen Messplatz

MPO6

Basale Stimulation

Anregung der Sinneswahrnehmungen bei wahrnehmungsbeeintrachtigten
Kindern und Jugendlichen (Ergotherapie, Physiotherapie)

MP56

Belastungstraining/
-therapie/ Arbeitserpro-
bung

Mobilisation, Gangschule, isometrische Ubungsbehandlung, Koordinationstrai-
ning und Belastungstraining (Physiotherapie). Therapieumsetzungstraining bei
Diabetes mellitus

MPO9

Besondere For-
men/Konzepte der Be-
treuung von Sterbenden

Trauerbegleitung, Abschiedsraum. Die "Spezialisierte, ambulante p&diatrische
Palliativversorgung in Niedersachsen und Bremen" (SAPPV) wird unterstiitzt.

MP12

Bobath-Therapie (fur Er-
wachsene und/oder Kin-
der)

Bobath-Therapie (Ergotherapie, Physiotherapie) und in Kombination mit
Castillo Morales®-Therapie (Physiotherapie)

Management/Primary
Nursing/Bezugspflege

MP14Diat- und Erndhrungsbe- |Fachkrafte mit padiatrischer Zusatzqualifikation schulen Patienten (und ihre
ratung Eltern) mit Diabetes mellitus, Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts, Nah-
rungsmittelunvertraglichkeiten, Mangel- oder Fehlernahrung und ambulante
Patienten mit Adipositas.
MP16|Ergotherapie/ Einzel- und Gruppenbehandlungen bei motorisch funktionellen und Wahrneh-
Arbeitstherapie mungsstérungen. Psychische Unterstiitzung nach Verbrennungen, Vernach-
lassigung oder anderen traumatischen Erlebnissen. Hirnleistungstraining,
Befunderhebung und Diagnostik, z. B. Minchener Funktionelle Entwicklungs-
diagnostik.
MP17|Fallmanagement/Case Bezugspflege in der Psychiatrie, berufsiibergreifende Fallbesprechungen in der

Neurologie und im AAZ
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MP59|Gedachtnistraining/ In der Kinder- und Jugendpsychiatrie spezielles Konzentrationstraining bei
Hirnleistungstraining/ ADHS-Patienten
Kognitives Training/
Konzentrationstraining
MP21|Kinasthetik Auf allen somatischen Stationen gibt es Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit
Kinasthetik Grundkursen und eine Trainerin im Haus.
MP22|Kontinenztraining Kontinenzmanagement. In der Kinder- und Jugendpsychiatrie zusatzlich mit
/Inkontinenzberatung Verstarkerplanen. Urotherapie
MP23|Kreativtherapie/ Kunst- In der Kinder- und Jugendpsychiatrie. In der Somatik fir Anorexiepatienten
therapie/ Theatertherapie/ |spezielle Gruppenbehandlung (Ergotherapie). Musiktherapie
Bibliotherapie
MP24|Manuelle Lymphdrainage |Physiotherapie
MP25|Massage Physiotherapie
MP27|Musiktherapie Wadchentlich
MP28|Naturheilverfahren/ Zusatzlich zur schulmedizinischen Therapie bieten wir Heiltees, Wickel und
Homoopathie/ atherische Ole an, um das Wohlbefinden zu steigern und die Genesung zu
Phytotherapie unterstutzen. Auf Wunsch (Absprache mit behandelndem Arzt) kann auch eine
Homoopathin zu den bewéhrten schulmedizinischen Behandlungsformen hin-
zugezogen werden.
MP30{Padagogisches Krankenhausschule. In der Kinder- und Jugendpsychiatrie finden auch externe
Leistungsangebot Schulbesuche zur Wiedereingliederung statt.
MP32|Physiotherapie/ Kranken- |Funktionelle Einzel- und / oder Gruppenbehandlung sowie Diagnostik (z. B.
gymnastik als Einzel- entwicklungsneurologische Befundaufnahme)
und/oder Gruppentherapie
MP33|Praventive Leistungsan- |Infoabende fur Eltern diabetischer Kinder, "Fit fiir die Schule"-Programm:
gebote /Praventionskurse |Schulung von Lehrern und Erziehern von diabetischen Kindern in ihrem Ar-
beitsumfeld
MP34|Psychologisches/ Patienten kdnnen bei entsprechendem Bedarf bzw. entsprechender Diagnose
psychotherapeutisches  |von unseren Psychotherapeuten der Kinder- und Jugendpsychiatrie mitbehan-
Leistungsangebot/ delt werden. KJP: Pflegekrafte mit Ausbildungen zum KUGA-Trainer und Klet-
Psychosozialdienst tern am Felsen und Bogenschiel3en sind vorhanden.
MP35|Rickenschule/ Physiotherapie
Haltungsschulung
MP37|Schmerztherapie/ Interdisziplinares Schmerztherapiekonzept, damit Patienten den Kranken-
-management hausaufenthalt méglichst schmerzfrei erleben.
MP62|Snoezelen Diese Sinneserlebnisraume sind besonders fur schwerbehinderte Patienten und
ihre Familien. Lichteffekte, Gerausche, Musik, Geruche, fuhl- und tastbare
Materialien, Farben und andere Sinnesreize aktivieren die Wahrnehmung des
Patienten. Wohlbefinden und Entspannung werden geférdert.
MP63|Sozialdienst Beratung und Unterstiitzung in sozialen, psychosozialen und sozialrechtlichen

Angelegenheiten. Koordination zwischen Krankenhaus und anderen Institutio-
nen zur Entlassung. Krisenintervention. Beratung bei Hilfen fur Behinderte,
sozialtherapeutische Hilfen, padagogische Elternschulungen, Kinderschutz
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MP64|Spezielle Angebote fiir die |Kindergarten- und Gruppenfiihrungen durch das Haus, Hauszeitschrift "Vignet-
Offentlichkeit te", Publikationen, Infoflyer (Print und digital) und Monitore in Eingangshalle und
Diabetesambulanz mit Informationsfilmen
MP39|Spezielle Angebote zur  |Adipositas-Trainingsprogramm: Ziel ist, durch Schulung, gesunde Ernéahrung,

Anleitung und Beratung
von Patienten und Patien-
tinnen sowie Angehorigen

Bewegung und den Umgang mit taglichen Problemen das Selbstbewusstsein zu
starken sowie das Ernahrungs- und Bewegungsverhalten der ganzen Familie
nachhaltig zu verandern. Fir 8 bis 16-jahrige Patienten mit BMI > 97. Perzentile

MPO5|Spezielle Angebote zur  |Professionelle psychosoziale Elternberatung fur Eltern Friihgeborener.
Betreuung von Sauglingen|Fur Kinder und Jugendliche: Clinic-Clowns, interaktive Musiker, Zauberer,
und Kleinkindern Geschichtenerzahler, Streichelzoo

MP40|Spezielle Entspannungs- |Autogenes Training, progressive Muskelentspannung nach Jacobsen (Ergo-
therapie therapie, Physiotherapie). KJP: verschiedene Entspannungstherapien z. B.

Fantasiereisen, TaiChi und Imaginationsiibungen. Innovatives Farblichtkonzept
auf der Intensivstation und auf3en am Kinderkrankenhaus

MP13|Spezielles Leistungsan-  |Stationare und ambulante Einzel- und Gruppenschulungen.
gebot fur Diabetiker und  |Vermittelt werden das notwendige Wissen und die Therapieanpassung an das
Diabetikerinnen tagliche Leben. Grundlage sind anerkannte und evaluierte Schulungspro-

gramme u.a. Hypowahrnehmungstraining (PT). Schwerpunkt ist die Implemen-
tierung moderner Technologien.

MP65|Spezielles Leistungsan- |24 Stunden Diabetes-Hotline. Vortragsreihe fir Eltern und Interessierte: Zap-
gebot fur Eltern und Fami- |pelphilipp-Syndrom, Still- und Laktationsberatung, Erste Hilfe bei Verbrennung
lien und Verbriihung, Erste Hilfe bei Erkaltung und Fieber, Naturheilkunde im Kin-

desalter, allgemeine Sauglingspflege

MP66|Spezielles Leistungsan-  |Tiergestiitzte Therapie, Ketogene Erndhrungstherapie, Vagus-Nerv-Stimulation,
gebot fur neurologisch intrathekale Baclofenpumpe, 24-h-EEG-Monitoring
erkrankte Personen

MP42|Spezielles pflegerisches |Traumaberater in der Psychiatrie. Wundmanagement und Kontinenzmanage-
Leistungsangebot ment und Manchester Triage System

MP11|Sporttherapie Feldenkraismethode, Wahrnehmungsschulung (Ergotherapie, Physiotherapie),

/Bewegungstherapie

Klettertherapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie, Bewegungstherapie bei
Adipositas, Therapieanpassung bei Diabetes

MP43|Stillberatung Still- und Laktationsberaterinnen IBCLC und Physiotherapeuten mit Castillo
Morales®-Zusatzausbildung unterstiitzen die Miitter durch Gesprachsangebote
und praktische Begleitung.

MP44|Stimm- und Sprachthera- |Mund- und Esstherapie sowie Kérpertherapie nach Castillo Morales® (Physio-

pie/Logopéadie therapie). Logopadie (Sprachtherapie) in enger Zusammenarbeit mit dem stif-
tungszugehdérigen Sozialpadiatrischen Zentrum

MP47Versorgung mit Hilfsmit-  |In langjahriger Kooperation mit Sanitatshausern (Ergotherapie, Physiotherapie)

teln/ Orthopadietechnik

MP67

Vojtatherapie fir Erwach-
sene und/oder Kinder

Physiotherapie

MP48|Wéarme- und Kélteanwen- |Heil3e Rolle und Eistherapie (Physiotherapie)
dungen
MP51{Wundmanagement Mit zentraler Dekubituserfassung
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Kontakt zu Selbsthilfe-
gruppen

MP68|{Zusammenarbeit mit Mit ambulanten Pflegediensten fir Kinder. Stationar enge Zusammenarbeit mit
Pflegeeinrichtungen/ dem Kinder-Pflegeheim Mellendorf und dem Kinder- und Jugendhaus Barbara in
Angebot ambulanter Pfle- |Laatzen.
ge/Kurzzeitpflege Mit der Kurzzeitpflegeeinrichtung fiir schwerbehinderte, schwerkranke Kinder

und Jugendliche Aegidius-Haus.
KJP: mit Wohngruppen.
MP52|Zusammenarbeit mit/ Z.B. Lumia Stiftung, INTENSIVkinder zuhause e.V., Luftikurs Hannover e.V.,

Arbeitskreis Spina bifida und Hydrocephalus, Paulinchen - Initiative fir brand-
verletzte Kinder e.V., Diabolinus e.V., Libero, Tubordse Sklerose, Elternhilfe
Rett-Syndrom, SOMA e.V., KEKS e.V.

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr.

Leistungsangebot:

Zusatzangaben:

Kommentar / Erlauterung:

dienst fiir Patienten und
Besucher

NM67 |Andachtsraum In einem "Raum der Stille" haben Mitarbeiter und
Patienteneltern die Méglichkeit zur Ruhe zu kom-
men, zu beten oder zu meditieren. Dieser Raum ist
auch ein Abschiedsraum, in dem sich Angehdrige
von ihren verstorbenen Kindern verabschieden
kénnen.

NMO1 |Aufenthaltsraume Auf einigen Stationen befindet sich ein Aufent-
haltsraum. Zusatzlich steht den Eltern ein ge-
meinschaftlicher Elternaufenthaltsraum mit
Fernseher, kleiner Bibliothek, Wohnsitzecke und
Kichenzeile zur Verfigung. Dort kénnen die Eltern
Getranke oder einen kleinen Imbiss zubereiten und
sich entspannen.

NM66 |Beriicksichtigung von  |Vollversorgung auch bei Unsere Kiiche verfiigt seit 2010 Uber eine
besonderen Ernéh- besonderen kulturellen oder |EU-Zulassung. Diese Zertifizierung setzt voraus,
rungsge- wohnheiten  |religiésen Anforderungen. dass der Betrieb den geltenden Rechtsvorschriften
(im Sinne von Kultur-  |Spezielle Ernahrungsformen, |der EU-Verordnungen entspricht. Regelmafige
sensibilitat) die wegen arztlicher Diagno- |Kontrollen der Aufsichtsbehérden bestétigen die

sen erforderlich sind, werden |Erfullung dieser Voraussetzungen.
auch fir Besucher hergestellit.
Speisenzubereitungen, wie z.
B. ohne Schweinefleisch oder
vegetarisch werden ebenfalls
angeboten.
NMO02 |Ein-Bett-Zimmer Fur isolationspflichtige Patienten
NM40 |Empfangs- und Begleit- Bei Aufnahme kénnen die Eltern durch die eh-

renamtlichen Mitarbeiter auf die Station begleitet
werden. Bei Abwesenheit der Eltern spielen, bas-
teln und lesen die ehrenamtlichen Mitarbeiter auf

Wunsch gerne mit dem Kind.
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NM14 |Fernsehgerat am Bett/ |0,00 EUR pro Tag (max.) Durch spezielle Internet-TV-App per WLAN kann

im Zimmer jeder Patient mit seinem Smartphone, Tablet oder
Laptop fernsehen. Einsatz alters- und krankheits-
abhangig.

NM49 |Fortbildungsangebo- Fortbildungen z.B. fiir Eltern und Betreuer von
te/Informations- Kindern mit Diabetes, Spina bifida, Brandverlet-
veranstaltungen zungen, psychiatrischen oder neurologischen

Erkrankungen. Info-Veranstaltungen, z.B. zum
Thema Sucht

NM15 |Internetanschluss am |0,00 EUR pro Tag (max.) Mit Einverstandnis der Erziehungsberechtigten
Bett/im Zimmer kostenloser WLAN-Zugang zum Internet fir das

patienteneigene Mobilendgerat.

NM50 |Kinderbetreuung Fur Patienten und Geschwisterkinder

NM30 |Klinikeigene Park- plat- |0,00 EUR pro Stunde Groler kostenloser, offentlicher Parkplatz
ze flr Besucher und 0,00 EUR pro Tag
Patienten

NMO5 |Mutter-Kind-Zimmer / Ubernachtung bei den Patienten ist meist mdglich,
Familienzimmer auf der Intensivstation mit Ricksprache

NMO7 |Rooming-in Ubernachtung bei den Patienten ist meist mdglich,

auf der Intensivstation mit Rlcksprache

NM63 |Schule im Krankenhaus Unterricht schulpflichtiger Kinder bei einem lange-

ren Aufenthalt durch acht Lehrer des niederséch-
sischen Kultusministeriums

NM62 |Schulteilnahme in ex- Bei Bedarf fur psychiatrische Patienten
terner Schule/ Einrich-
tung

NM42 |Seelsorge Katholische und evangelische Krankenhausseel-

sorge. Seelsorger anderer Konfessionen werden
vermittelt.

NMO09 |Unterbringung Begleit- Unter Berucksichtigung der raumlichen Verhalt-
person nisse kann eine der engsten Bezugspersonen bei

ihrem Kind im Zimmer tGbernachten, bei Kindern bis
acht Jahren oder mit entsprechender Indikation
kostenlos. AuRerdem gibt es vier El-
tern-Einbettzimmer und ein Zweibettzimmer.

NM19 |Wertfach/Tresor am Wertfacher im Untergeschoss
Bett/im Zimmer

NM60 |Zusammenarbeit mit Betreuung von Freizeiten fur Kinder mit Diabetes in
Selbsthilfeorganisatio- Kooperation mit dem Elternverein Diabolinus e.V.;
nen Zusammenarbeit mit Arbeitsgemeinschaft Spina

Bifida und Hydrocephalus e.V. sowie Geschwis-
terkinder-Netzwerk

NM10 |Zwei-Bett-Zimmer

NM11 |Zwei-Bett-Zimmer mit Einige Zimmer auf jeder Station, aulRer der Inten-

eigener Nasszelle

sivstation und der Kinder- und Jugendpsychiatrie
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

Aspekt der Barrierefreiheit:

Kommentar / Erlauterung:

Nr.
BF23

Allergenarme Zimmer

Unsere Krankenhausmaterialien sind Giberwiegend
latexfrei. Patienten kdnnen mit entsprechender
Indikation Latexfrei behandelt werden.

viceeinrichtungen

BF14 |Arbeit mit Piktogrammen

BF26 [Behandlungsmadglichkeiten durch fremdsprachiges
Personal

BF11 [Besondere personelle Unterstitzung Speziell kinderdermatologisch geschultes Personal

flr Patienten mit schweren dermatologischen Hau-
terkrankungen

BF24 |Diatetische Angebote Durch ausgebildetes Fachpersonal kann jede arzt-

lich verordnete Diat oder Sonderkostform hergestellt
werden.

BF25 |Dolmetscherdienst Wir nutzen externe Dolmetscherdienste.

BF17 |geeignete Betten fiir Patienten und Patientinnen mit  (Betten mit Uberlange. Betten in Uberbreite werden
besonderem Ubergewicht oder besonderer Kérper-  |angemietet.
groRe (UbergroRe, elektrisch verstellbar)

BF21 [Hilfsgerate zur Pflege fur Patienten und Patientinnen |Hilfsgeréte fur Frihgeborene und Kinder. Fir tber-
mit besonderem Ubergewicht oder besonderer Kor-  |gewichtige Patienten werden Hilfsgeréte wie z. B.
pergrof3e, z.B. Patientenlifter extra breite Toilettenstiihle angemietet. In speziellen

Bereichen sind Mobiliar und Geréate grundsatzlich
angepasst.

BF22 [Hilfsmittel fir Patienten und Patientinnen mit beson- |Spezielle Matratzen fiir adipése und fur Schwerst-
derem Ubergewicht oder besonderer KorpergroRe,  |brandverletzte Patienten. In speziellen Bereichen
z.B. Anti-Thrombosestrimpfe sind die Hilfsmittel grundséatzlich fur diese Gruppe

angepasst.

BF18 |OP-Einrichtungen fiur Patienten und Patientinnen mit |Spezielle Lagerungsmittel, besonders kleine
besonderem Ubergewicht oder besonderer Kérper-  |OP-Tische und spezielles Warmemanagement
groiRe: Schleusen, OP-Tische speziell fur Frih- und Neugeborene.

BF09 [Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug

BF10 [Rollstuhlgerechte Toiletten fir Besucher und Besu-
cherinnen

BF08 |Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Ser-

BF19

Rontgeneinrichtungen fir Patienten und Patientinnen
mit besonderem Ubergewicht oder besonderer Kor-
pergréfie

Individuelle Anpassung aller Gerate und Lage-
rungshilfen an die speziellen Belange des Strah-
lenschutzes und die anatomischen Besonderheiten
des Kindes

BF20

Untersuchungsgeréate fur Patienten und Patientinnen
mit besonderem Ubergewicht oder besonderer Kor-
pergréf3e: z.B. Kérperwaagen, Blutdruckmanschetten

Lagerungsmittel und Gerate fur Frihgeborene und
Kinder, anorektische Patienten und Patienten mit
Minderwuchs

BFO7

Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette

BF06

Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche 0.4.
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre:

Forschung, akademische

Lehre und weitere ausge-

wahlte wissenschaftliche

Kommentar / Erlauterung:

Tatigkeiten:
FLO9 |Doktorandenbetreuung Ja
FLO2 |Dozenturen/Lehrbeauftra- |- Hochschullehrer an der Ostfalia Hochschule fir angewandte Wissenschaften
gungen an Fachhoch- - Lehrbeauftragter Winnicott-Institut Hannover
schulen - Lehrbeauftragter Deutsche Gesellschaft fiir Verhaltenstherapie Hannover /
Hildesheim
FLO1 |Dozenturen/Lehrbeauftra- [Hochschullehrer der:
gungen an Hochschulen |- Medizinischen Hochschule Hannover,
und Universitaten - Medizinischen Fakultat der Georg-August-Universitat Goéttingen,
- Paracelsus Universitat Salzburg,
- Johannes-Gutenberg-Universitat Mainz,
- Hochschule Hannover
FLO8 |Herausgeberschaften Diabetes: Pediatric D., D. Eltern Journal, D. bei Kd. und Jgdl., Kursbuch Klin. D.;
wissenschaftlicher Jour-  [Padiatrie;
nale/Lehrblcher Handbook of Urological Diseases in Children, AWMF-LL, Frontiers in Pediatric
Urology;
Kinder Notfall Intensiv Therapie;
Kinderallergologie in Klinik u. Praxis, LL KIJM Sekt. Dermatol., Pad. Allergologie
FLO7 |[Initiierung und Leitung von|Intranasale Applikation von Notfallmedikamenten,
uni-/multizentrischen kli-  |[Monitoring Kinderanasthesie,
nisch-wissenschaftlichen |Narkosetechniken bei ambulanten HNO-Eingriffen,
Studien Diabetologie und BMBF-Kompetenznetz Diabetes,
Leonardo da Vinci-Programm,
Angulierte distale Unterarmfrakturen bei Kindern (AFIC),
Klinische Relevanz Arzneimittelallergie bei kinderandsthetischen Patienten
FLO4 |Projektbezogene Zusam- |Institut fur Medizinische Psychologie,
menarbeit mit Hochschu- |Paed SIM (Uni Géttingen),
len und Universitaten MHH Kinderchirurgie und Nephrologie, Dermatologie und Péadiatrie,
Uni Hautklinik Freiburg,
Uni Kinderklinik Berlin
FLO3 |Studierendenausbildung |Als akademisches Lehrkrankenhaus werden jahrlich ca. 25 Studenten im
(Famulatur/Praktisches Praktischen Jahr und 20 im Rahmen von Famulaturen ausgebildet.
Jahr) Zwei Arzte sind Master of Medical Education.
Ausbildung von Psychotherapeuten in Ausbildung im Praktischen Jahr.
Summerschool KJP fir Medizinstudenten tber 4 Wochen.
FLO5 [Teilnahme an multizentri- |Klinische Evaluation von neuen Insulinanaloga und Pharmaka fiir die Diabe-
schen Phase-I/1l-Studien |testherapie bei Kindern und Jugendlichen
FLO6 [Teilnahme an multizentri- |Klinische Evaluation von neuen Insulinanaloga und Pharmaka fiir die Diabe-
schen Phase-Ill/IV-Studien|testherapie bei Kindern und Jugendlichen
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A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen:

Nr.  Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erlauterung:

HB15 [Anasthesietechnischer Assistent und Anasthesie- In Kooperation mit DIAKOVERE gGmbH, Standort
technische Assistentin (ATA) Friederikenstift

HBO02 |Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Ge- Die Ausbildung in der Schule fur Gesundheits- und
sundheits- und Kinderkrankenpflegerin Kinderkrankenpflege (96 Platze) erfolgt auf einem

sehr hohen Niveau.

Die guten Abschlisse erdffnen den Gesundheits-
und Kinderkrankenpflegerinnen sehr gute Chancen
auf dem Arbeitsmarkt, im eigenen Haus und im
stationdren sowie externen Bereich.

HBO03 |[Krankengymnast und Krankengymnastin In Kooperation mit DIAKOVERE gGmbH, Standort
/Physiotherapeut und Physiotherapeutin Friederikenstift
HBO5 [Medizinisch-technischer-Radiologieassistent und Hospitation und Mitarbeit von

Medizinisch-technische-Radiologieassistentin (MTRA)MRTA-Auszubildenden aus der MHH-MTA-Schule
im Rontgen, im CT und der Durchleuchtung

HBO7 |Operationstechnischer Assistent und Operations- In Kooperation mit DIAKOVERE gGmbH, Standort
technische Assistentin (OTA) Friederikenstift

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

277 Betten

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Falle:
Vollstationare Fallzahl:

10525

Teilstationare Fallzahl:

2669

Ambulante Fallzahl:

43324
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (aulRer Belegéarzte und Belegéarztinnen):

Anzahl Vollkrafte:
100,31
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

96,81

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

100,31

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkréfte:
55,33
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

52,83

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

55,33

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach § 121 SGB V):

Anzahl Personen:

Kommentar/ Erlauterung:

Arzte und Arztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind:

Anzahl Personen:

Kommentar/ Erlauterung:
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A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte:

Kommentar/ Erlauterung:

25,03
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
25,03

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

25,03

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte:

243,19
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
243,19

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

243,19

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen:

Anzahl Vollkréafte:

0,48

0,48

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

0,48

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:

Anzahl Vollkrafte:

Kommentar/ Erlauterung:

14,51
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Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
14,51

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

14,51

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen:

Anzahl Vollkréfte:

0,94

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
0,94

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

0,94

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Medizinische Fachangestellte:

Anzahl Vollkréfte:

18,17

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
18,17

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

18,17

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

MaRgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50
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A-11.3 Angaben zu ausgewahltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik

Psychologische Psychotherapeuten:

Anzahl Vollkrafte:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

0

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kinder Jugendpsychotherapeuten:

Anzahl Vollkrafte:

2,69
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
2,69

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

2,69

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Ergotherapeuten:

Anzahl Vollkrafte: Kommentar/ Erlauterung:

1,53
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
1,53

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

1,53

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Sozialpadagogen:

Anzahl Vollkrafte:

Kommentar/ Erlauterung:
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Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

8,36

8,36

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Nr.

SP04

Spezielles therapeutisches Perso-
nal:

Diatassistent und Diatassistentin

Anzahl Personal Personal Ambu-

(Voll-

krafte):

19

mit direktem ohne direk- lante
Beschéafti- tem Beschaf- Versor-
gungsver- tigungsver- gung:
haltnis: haltnis :

1,9 0 0

Statio-
nare
Versor-

gung:

19

Kommentar/
Erlauterung:

Zusatzbezeich-
nung Péadiatrie

SP23

Diplom-Psychologe und
Diplom-Psychologin

9,85

9,85 0 0

9,85

SP36

Entspannungspéadagoge und Ent-
spannungspadago-
gin/Entspannungstherapeut und
Entspannungstherapeu-
tin/Entspannungstrainer und Ent-
spannungstrainerin (mit
psychologischer, therapeutischer
und padagogischer Vorbildung)/
Heileurhythmielehrer und
Heileurhythmielehrerin/ Feldenkrais-
lehrer und Feldenkraislehrerin

15

15 0 0

15

SP05

Ergotherapeut und Ergotherapeutin

3,85

3,85

3,85

SP06

Erzieher und Erzieherin

27,77

27,77

27,77

SPO08

Heilerziehungspfleger und
Heilerziehungspflegerin

15,61

15,61

15,61

SP54

Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeut und Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeutin

2,69

2,69 0 0

2,69

SP02

Medizinischer Fachangestellter und
Medizinische Fachangestellte

18,4

18,4 0 0

18,4

SP43

Medizinisch-technischer Assistent
fur Funktionsdiagnostik und Medizi-
nisch-technische Assistentin fiir
Funktionsdiagnostik (MTAF)

4,1

4,1 0 0

4,1

SP55

Medizinisch-technischer Laborato-
riumsassistenent und Medizi-
nisch-technische
Laboratoriumsassistentin (MTLA)

7,69

7,69 0 0

7,69
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SP56 |Medizinisch-technischer Radiolo- |6,56 |6,56 6,56
gieassistent und Medizi-
nisch-technische
Radiologieassistentin (MTRA)
SP17 |Oecotrophologe und Oecothropho- (0,5 0,5 0,5
login (Erndhrungswissenschatftler
und Ernahrungswissenschaftlerin)
SP20 |Padagoge und Padagogin/ 9 0 9 Sie sind ange-
Lehrer und Lehrerin stellt beim Land
Niedersachsen
und unterrich-
ten schulpflich-
tige Kinder bei
langem Kran-
kenhausauf-
enthalt
SP35 |Personal mit Weiterbildung zum 4 4 4 Zusatzlich ist
Diabetesberater/ zur Diabetesbera- noch eine Mit-
terin arbeiterin in der
Ausbildung
SP28 |Personal mit Zusatzqualifikation im |2 2 2
Wundmanagement
SP21 |Physiotherapeut/Physiotherapeutin (4,38 |4,38 4,38
SP25 |Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  |8,36 8,36 8,36
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitdtsmanagement:

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Titel, Vorname, Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon :

Nachname:
Agata Schulze |Qualitdtsmanagementbeauftragte 0511/8115-2712|0511 /8115 -992712 |gm@hka.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche:  Tagungsfre-
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die quenz des Gre-

sich regelmafig zum Thema austauscht? miums:

Arztlicher Direktor, Pflegedirektorin, Kauf- Bei Bedarf
mannischer Direktor, Qualititsmanagement,
Medizincontrolling, KIS-Koordination

A-12.2 Klinisches Risikomanagement:

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person fir das klinische Risikomanagement :
eigenstandige Position fir Risikomanagement:

Titel, Vorname, Nachname: Funktion / Arbeits- Telefon :
schwerpunkt:

Dr. med. Thomas Beushausen |Arztlicher Direktor |0511/8115-1111 |0511/8115-1112 |beushausen@hka.de

A-12.2.2 Lenkungsgremium:

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz
eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuer- des Gremiums:
gruppe, die sich regelmafig zum Thema

Risikomanagement austauscht?

Ja — Arbeitsgruppe nur Risikomanagement  |Arztlicher Direktor, stellv. arztliche Direktorin, Bei Bedarf

Pflegedirektorin, Kaufmannischer Direktor, Qua-
litatsmanagement, Controlling

A-12.2.3 Instrumente und MalRnahmen:

Instrument / MalRnahme: Zusatzangaben:

RM13 |Anwendung von standardisierten OP-Checklisten

RMO08 |Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Malf3- QM-Organisationshandbuch

nahmen 2016-07-05
RMO04 |Klinisches Notfallmanagement QM-Organisationshandbuch
2016-07-05

RMO7 |Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubi- |QM-Organisationshandbuch
tusprophylaxe (z.B. ,Expertenstandard Dekubituspro- |2016-07-05
phylaxe in der Pflege®)

RM14 |Praoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kriti- |QM-Organisationshandbuch
scher OP-Schritte, OP-Zeit und erwartetem Blutverlust |2016-07-05

RM15 |Préoperative, vollstandige Prasentation notwendiger  |QM-Organisationshandbuch
Befunde 2016-07-05

Qualitatsbericht 2015 Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 24



RMO02 |RegelmaRige Fortbildungs- und Schulungsmafinahmen

RMO05 |Schmerzmanagement QM-Organisationshandbuch
2016-07-05
RM17 |Standards fur Aufwachphase und postoperative Ver-  |QM-Organisationshandbuch
sorgung 2016-07-05
RM11 |Standards zur sicheren Medikamentenvergabe QM-Organisationshandbuch
2016-07-05
RM10 |Strukturierte Durchfiihrung von interdisziplindren Fall- |- Mortalitats- und Morbiditatskonferenzen
besprechungen/-konferenzen - Pathologiebesprechungen

- Palliativbesprechungen

- Qualitatszirkel

- Andere: Abteilungsiibergreifende interdiszip-
linare Fallbesprechungen bei besonderen
Vorkommnissen, interdisziplinare Fallkonfe-
renzen in allen Abteilungen

RMO06 |Sturzprophylaxe QM-Organisationshandbuch
2016-07-05
RMO1 |Ubergreifende Qualitéats- und/oder Risikomanage- QM-Organisationshandbuch

ment-Dokumentation (QM/RM-Dokumentation) liegt vor|2016-07-05
RM12 |Verwendung standardisierter Aufklarungsbégen

RM16 |Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und QM-Organisationshandbuch
Patientenverwechselungen 2016-07-05

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems:

Existiert ein einrichtungs-  Existiert ein Gremium, das Tagungsfre- Umgesetzte Veranderungsmaflnahmen

internes Fehlermeldesys- die gemeldeten Ereignisse quenz: bzw. sonstige konkrete MalRnahmen zur
tem? regelmanig bewertet? Verbesserung der Patientensicherheit:

Monatlich Entsprechend der jeweiligen Falle

Zusatzangaben:

IFO1 |Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem|2015-11-17
liegen vor Monatlich

IFO2 |Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen Monatlich

IFO3  |Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umset- |Bei Bedarf
zung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsubergreifenden Fehlermeldesystemen:

Teilnahme an einem einrichtungs-  Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse Tagungsfrequenz:

Ubergreifenden Fehlermeldesystem: regelméaRig bewertet?
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A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements:

A-12.3.1 Hygienepersonal:

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: Kommentar/ Erlauterung:

> |zusiizlchcinerinder Aushidung

Hygienebeauftragte Arzte und hygienebeauftragte Arztinnen: Kommentar/ Erlauterung:
Hygienefachkrafte (HFK): Kommentar/ Erlauterung:

I .

Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erlauterung:

2 | |

Eine Hygienekommission wurde eingerichtet:

Vorname: Nachname: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon: Fax:

med. -4421 -4427

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene:

A-12.3.2.1 Vermeidung gefalRkatheterassoziierter Infektionen:

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor?

Der Standard thematisiert insbesondere
a) Hygienische Handedesinfektion:

a

b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adaquatem Hautantiseptikum:
a

c) Beachtung der Einwirkzeit:
a

d) Anwendung weiterer HygienemafRnahmen:
- sterile Handschuhe:

a

- steriler Kittel:
a

- Kopfhaube:
a

- Mund-Nasen-Schutz:
a

- steriles Abdecktuch:
a

Der Standard wurde durch die Geschéftsfilhrung oder die Hygienekommission autorisiert?

Ja
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Standortspezifischer Standard fir die Uberpriifung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor?

a
Der Standard wurde durch die Geschéftsfilhrung oder die Hygienekommission autorisiert?

A-12.3.2.2 Durchfiihrung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie:

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?
a

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?
a

Die Leitlinie wurde durch die Geschéftsfuhrung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission
autorisiert?

a
Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor?
a

Der Standard thematisiert insbesondere
a) Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe:

b) Zu verwendende Antibiotika (unter Beriicksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der loka-
len/regionalen Resistenzlage):

a
c) Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe?

Der Standard wurde durch die Geschaftsfilhrung oder Arzneimittelkommission oder Hygienekommission autorisiert?
a

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten, jeder operierten Patientin mittels
Checkliste (z.B. anhand der ,WHO Surgical Checklist* oder eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert Gberprift?

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden:

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?
a

Der interne Standard thematisiert insbesondere:
a) Hygienische Handedesinfektion (vor, gegebenenfalls wahrend und nach dem Verbandwechsel) :

a

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken
(No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) :

a

c¢) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden :
a

d) Prifung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage:
a

e) Meldung an den Arzt oder die Arztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion :
a

Der Standard wurde durch die Geschéftsfilhrung oder die Hygienekommission autorisiert?

Ja
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A-12.3.2.4 Handedesinfektion:

Der Handedesinfektionsmittelverbrauch wurde fir das Berichtsjahr erhoben?

a
Héandedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen:
198 ml / Patiententag
Héandedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen:
95 ml / Patiententag

Die Erfassung des Handedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen?

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE):

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion
durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke node.html)?

a

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor

(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen
zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

a
Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen?
a

Es erfolgen regelmaRige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von
MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen?

Hygienebezogene MalRnahme: Zusatzangaben: Kommentar/ Erlauterung:
HMO5 |Jahrliche Uberpriifung der Aufbe-
reitung und Sterilisation von Medi-
zinprodukten

HMO09 |Schulungen der Mitarbeiter zu hy- In jeder Hygieneschulung ist die Han-
gienebezogenen Themen dedesinfektion ein Thema.
Aktionstage zum Themengebiet Han-
dehygiene finden jahrlich statt.

HMO02 |[Teilnahme am Kranken- - AMBU-KISS Teilnahme auch an MRE-KISS.
haus-Infektions-Surveillance-System- CDAD-KISS Nur hausinterne Erfassung von AM-
(KISS) des nationalen Referenz- - HAND-KISS BU-KISS und HAND-KISS.
zentrums fir Surveillance von no- |- MRSA-KISS HAND-KISS Auswertung intern, analog
sokomialen Infektionen - NEO-KISS zum NRZ
- OP-KISS

HMO03 |Teilnahme an anderen regionalen, |MRSA-Netzwerk Hannover
nationalen oder internationalen
Netzwerken zur Pravention von
nosokomialen Infektionen
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement:

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeftihrt.
a

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement (Beschwerde-
stimulierung, Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung):

a
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mindlichen Beschwerden:
a
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden:
a
Die Zeitziele fur die Riickmeldung an die Beschwerdefiihrer oder Beschwerdefiihrerinnen sind schriftlich definiert:
a

Eine Ansprechperson fur das Beschwerdemanagement mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benannt:

a

Ein Patientenfirsprecher oder eine Patientenfirsprecherin mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benannt:

Nein

Anonyme Eingabemadglichkeiten existieren:
a

Patientenbefragungen:

Einweiserbefragungen:

Vorname: Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon :
Agata Schulze |Qualitaitsmanagementbeauftragte |0511/8115-2712|0511/8115-992712 |gm@hka.de
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A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr.

Vorhandene Gerate

Umgangssprachliche Be-

zeichnung

Kommentar / Erlauterung

schnitt mittels Rontgenstrahlen

AA38 |Beatmungsgerat zur Beatmung von |Maskenbeatmungsgerat mit |(Ja  |[HFO, NO
Frih- und Neugeborenen dauerhaft positivem Beat-
mungsdruck
AAO08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Quer- [Ja  |16-Zeilen-Mehrschicht-

Computertomograph

AA10

Elektroenzephalographiegerat (EEG)

Hirnstrommessung

mit EEG, aEEG, Langzeit
EEG, Hypothermie

AA43

Elektrophysiologischer Messplatz mit
EMG, NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feins-
ter elektrischer Potentiale im
Nervensystem, die durch eine
Anregung eines der finf Sinne
hervorgerufen wurden

AA18

Hochfrequenzthermotherapiegerat

Gerat zur Gewebezerstérung
mittels Hochtemperaturtechnik

dynamischer Messplatz

AA47 |Inkubatoren Neonatologie Gerate fur Frih- und Neuge- |Ja
borene (Brutkasten)
AA33 |Uroflow/ Blasendruckmessung/ Uro- |Harnflussmessung Ausgebildete Urotherapeuten
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /
Fachabteilungen

B-[1] Fachabteilung Allgemeine Kinderheilkunde |, Neonatologie

B-[1].1 Name: Allgemeine Kinderheilkunde I, Neonatologie

51
1000

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Zugange

StralRe, Hausnummer, PLZ und Ort: |Internet:

Janusz-Korczak-Allee 12, http://www.auf-der-bult.de/neonatologie-frueh-und-neugeborenenmedizin
30173 Hannover

Chefarztinnen/-arzte:

Funktion / Arbeitsschwerpunkt:  Tel. Nr.

Prof. Dr. med. Chefarzt Neonatologie 0511/8115-3311 |0511/8115 -3325 |guthmann@hka.de
Florian Guthmann

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus hélt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen dieser Orga-

nisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:
Ja

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote

Nr.  Medizinische Leistungsangebote im Kommentar / Erlauterung

Bereich Allgemeine Kinderheilkunde I,
Neonatologie

VKOO0 |[Behandlung von Neugeborenen nach |Kontrollierte Kithlbehandlung (Hypothermie), kontinuierliche
Sauerstoffmangel unter Geburt EEG-Uberwachung (aEEG), antiepileptische Therapie (zusammen
mit der Abteilung der Neuropadiatrie)

VKOO |Betreuung von Neugeborenen dro- Medizinische Betreuung mit Entzugsbehandlung sowie eine még-
genabhéangiger Mitter lichst individuelle Betreuung der psychosozialen Bedirfnisse. Auch
hier kann eine vorgeburtliche Beratung stattfinden.

\VX00 [Billirubinambulanz Niederschwelliges Angebot gemal AWMF-Leitlinie

VK21 |Diagnostik und Therapie chromoso- Chirurgische Probleme werden in Zusammenarbeit mit der Abtei-
maler Anomalien lung Kinderchirurgie fachibergreifend betreut.
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VK22

Diagnostik und Therapie spezieller
Krankheitsbilder Frihgeborener und
reifer Neugeborener

VK18

Diagnostik und Therapie von (angeb.)
neurometabolischen/ neurodegenera-
tiven Erkrankungen

In Kooperation mit der Neuropadiatrie

VK04

Diagnostik und Therapie von (angeb.)
padiatrischen Nierenerkrankungen

VKO8

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge

Hochspezialisierte Beatmungsverfahren stehen zur Verfiigung.

VKO5

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) Erkrankungen der endokrinen
Drisen (Schilddrise, Nebenschilddri-
se, Nebenniere, Diabetes)

VKO7

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) Erkrankungen der Leber, der
Galle und des Pankreas

VK06

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) Erkrankungen des Ma-
gen-Darm-Traktes

Speiserdhrenfehlbildungen, Darmdoppelungen, angeborene
Darmverschlusse; spezielle Rontgenverfahren und Ultraschall

VKO3

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) GefalRerkrankungen

VK11

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) hamatologischen Erkrankungen
bei Kindern und Jugendlichen

VKO1

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) Herzerkrankungen

In Kooperation mit der Kinderkardiologie der MHH

VK16

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) neurologischen Erkrankungen

In Kooperation mit der Neuropadiatrie

VK17

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) neuromuskularen Erkrankungen

In Kooperation mit der Neuropadiatrie

VK15

Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) Stoffwechselerkrankungen

VK14

Diagnostik und Therapie von angebo-
renen und erworbenen Immundefekt-
erkrankungen (einschlieRlich HIV und
AIDS)

VK20

Diagnostik und Therapie von sonstigen
angeborenen Fehlbildungen, angebo-

renen Stérungen oder perinatal erwor-
benen Erkrankungen

Siehe Schwerpunkt VK 12, Schwerpunkt fir Spina bifida, angebo-
rener Hydrocephalus, Zwerchfell-Liicken, Blasenekstrophie

VKOO0

Frihgeboreren-Intensivmedizin, ins-
besondere Betreuung extrem unreifer
Kinder

Eltern werden friihzeitig in die Betreuung der Kinder mit einbezo-
gen, weil Nahe besonders wichtig ist. Der intensive Korperkontakt
wird ebenso geférdert wie der Besuch von Geschwistern. Die
Entwicklung unreifer Friihgeborener wird auch weiterhin beobach-
tet.

VK36

Neonatologie
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VK12 [INeonatologische/ padiatrische Inten-  |Die gemeinsame Betreuung durch Neugeborenen-Spezialisten,
sivmedizin Kinderchirurgen und Kinderanasthesisten ermgglicht eine optimale
Versorgung auch chirurgischer Patienten vor, wéhrend und nach
der Operation.

VK25 |Neugeborenenscreening

VK24 |Perinatale Beratung Hochrisiko- Bereits vor der Geburt bieten wir den Eltern im Perinatalzentrum
schwangerer im Perinatalzentrum ge- |Level 1 Gesprache an, wenn Probleme bekannt sind oder die
meinsam mit Frauenarzten Mutter zum Kreis der Risikoschwangeren gehéren. Bei vorgeburt-

lich bekannten Fehlbildungen beraten wir Eltern gemeinsam mit
den Kinderchirurgen.

VVX00 |Psychosoziale Elternberatung Laut G-BA psychosoziales Beratungsangebot fur Familien mit
drohender Friihgeburt bzw. Friihgeborenen unter 1500g und
schwer kranken Neugeborenen.

Angebot (Prapartal bis zur Entlassung):

- Netzwerkvermittlung

- systemische Familienberatung und Kurztherapie

- Entwicklungspsychologische Beratung

\VVU14 |Spezialsprechstunde Chefarztsprechstunde

VK23 |Versorgung von Mehrlingen

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

trifft nicht zu / entfallt

B-[1].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:
864

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10- Fallzahl: Offizielle Bezeichnung:

GM-Ziffer:

P07 241 Stérungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburts-
gewicht, anderenorts nicht klassifiziert

P59 100 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht ndher bezeichnete Ursachen

p22 65 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen

P70 58 Transitorische Stérungen des Kohlenhydratstoffwechsels, die fir den Feten und das Neu-
geborene spezifisch sind

P37 42 Sonstige angeborene infektidse und parasitare Krankheiten

P28 32 Sonstige Stérungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode

P92 23 Erndhrungsprobleme beim Neugeborenen

Z03 20 Arztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfallen

P05 19 Intrauterine Mangelentwicklung und fetale Mangelernahrung

P39 19 Sonstige Infektionen, die fiir die Perinatalperiode spezifisch sind

J21 14 Akute Bronchiolitis
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P21 14 Asphyxie unter der Geburt

JOo6 9 Akute Infektionen an mehreren oder nicht ndher bez. Lokalisationen der oberen Atemwege

227 9 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen Kombinationen von Infektionskrankheiten

P55 8 Hamolytische Krankheit beim Feten und Neugeborenen

Q21 8 Angeborene Fehlbildungen der Herzsepten

R11 8 Ubelkeit und Erbrechen

P38 6 Omphalitis beim Neugeborenen mit oder ohne leichte Blutung

P80 6 Hypothermie beim Neugeborenen

Z23 6 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen einzelne bakterielle Krankheiten

224 6 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen bestimmte einzelne Viruskrankheiten

AO08 4 Virusbedingte und sonstige naher bezeichnete Darminfektionen

EO3 4 Sonstige Hypothyreose

P24 4 Aspirationssyndrome beim Neugeborenen

P29 4 Kardiovaskulare Krankheiten mit Ursprung in der Perinatalperiode

P35 4 Angeborene Viruskrankheiten

Q22 4 Angeborene Fehlbildungen der Pulmonal- und der Trikuspidalklappe

A09 <4 Sonstige und nicht néher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektidsen und nicht naher
bezeichneten Ursprungs

A4l <4 Sonstige Sepsis

B34 <4 Viruskrankheit nicht naher bezeichneter Lokalisation

B99 <4 Sonstige und nicht néher bezeichnete Infektionskrankheiten

D18 <4 Hamangiom und Lymphangiom

D68 <4 Sonstige Koagulopathien

E16 <4 Sonstige Stérungen der inneren Sekretion des Pankreas

E70 <4 Stoérungen des Stoffwechsels aromatischer Aminosauren

E87 <4 Sonstige Stérungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Sau-
re-Basen-Gleichgewichts

G41 <4 Status epilepticus

HOO <4 Hordeolum und Chalazion

H66 <4 Eitrige und nicht naher bezeichnete Otitis media

147 <4 Paroxysmale Tachykardie

JOoo <4 Akute Rhinopharyngitis [Erkaltungsschnupfen)]

J0o9 <4 Grippe durch bestimmte nachgewiesene Influenzaviren

J10 <4 Grippe durch sonstige nachgewiesene Influenzaviren

J18 <4 Pneumonie, Erreger nicht néher bezeichnet

J20 <4 Akute Bronchitis

K40 <4 Hernia inguinalis

K52 <4 Sonstige nichtinfektise Gastroenteritis und Kolitis

K56 <4 Paralytischer lleus und intestinale Obstruktion ohne Hernie

LOO <4 Staphylococcal scalded skin syndrome [SSS-Syndrom]

LO1 <4 Impetigo

LO2 <4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel

LO8 <4 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut

N39 <4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems

N44 <4 Hodentorsion und Hydatidentorsion
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043 <4 Pathologische Zustande der Plazenta

P02 <4 Schédigung des Feten und Neugeborenen durch Komplikationen von Plazenta, Nabelschnur
und Eihauten

P03 <4 Schéadigung des Feten und Neugeborenen durch sonstige Komplikationen bei Wehen und
Entbindung

P08 <4 Stérungen im Zusammenhang mit langer Schwangerschaftsdauer und hohem Geburtsgewicht

P20 <4 Intrauterine Hypoxie

P36 <4 Bakterielle Sepsis beim Neugeborenen

P51 <4 Nabelblutung beim Neugeborenen

P52 <4 Intrakranielle nichttraumatische Blutung beim Feten und Neugeborenen

P61 <4 Sonstige hamatologische Krankheiten in der Perinatalperiode

P76 <4 Sonstiger Darmverschluss beim Neugeborenen

P77 <4 Enterocolitis necroticans beim Feten und Neugeborenen

P81 <4 Sonstige Stérungen der Temperaturregulation beim Neugeborenen

P83 <4 Sonstige Krankheitszustdnde mit Beteiligung der Haut, die fir den Feten und das Neuge-
borene spezifisch sind

P90 <4 Krampfe beim Neugeborenen

Po1 <4 Sonstige zerebrale Stoérungen beim Neugeborenen

Q20 <4 Angeborene Fehlbildungen der Herzhdhlen und verbindender Strukturen

Q25 <4 Angeborene Fehlbildungen der grof3en Arterien

Q30 <4 Angeborene Fehlbildungen der Nase

Q31 <4 Angeborene Fehlbildungen des Kehlkopfes

Q32 <4 Angeborene Fehlbildungen der Trachea und der Bronchien

Q35 <4 Gaumenspalte

Q38 <4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Zunge, des Mundes und des Rachens

Q40 <4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des oberen Verdauungstraktes

Q41 <4 Angeborene(s) Fehlen, Atresie und Stenose des Dinndarmes

Q62 <4 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens, angeborene Fehlbildungen des Ureters

Q79 <4 Angeborene Fehlbildungen des Muskel-Skelett-Systems, anderenorts nicht klassifiziert

Q81 <4 Epidermolysis bullosa

Q84 <4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Integumentes

Q89 <4 Sonstige angeborene Fehlbildungen, anderenorts nicht klassifiziert

Q90 <4 Down-Syndrom

Q91 <4 Edwards-Syndrom und Patau-Syndrom

ROO <4 Stérungen des Herzschlages

RO6 <4 Stérungen der Atmung

R10 <4 Bauch- und Beckenschmerzen

R29 <4 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betreffen

R45 <4 Symptome, die die Stimmung betreffen

R49 <4 Stérungen der Stimme

S00 <4 Oberflachliche Verletzung des Kopfes

S06 <4 Intrakranielle Verletzung

S30 <4 Oberflachliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens

T50 <4 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht naher bezeichnete Arzneimittel, Drogen

und biologisch aktive Substanzen
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T78 <4 Unerwinschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert

T82 <4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in Gefal3en
Z25 <4 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen andere einzelne Viruskrankheiten

226 <4 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen andere einzelne Infektionskrankheiten
Z38 <4 Lebendgeborene nach dem Geburtsort

B-[1].7 Durchgefihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

Ziffer:

1-208 521 Registrierung evozierter Potentiale

8-930 495 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und
des zentralen Venendruckes

8-010 492 Applikation von Medikamenten u. Elektrolytldsungen tiber das GefalRsystem bei Neugeborenen

8-711 260 Maschinelle Beatmung und Atemunterstiitzung bei Neugeborenen und Sauglingen

8-560 234 Lichttherapie
1-207 145 Elektroenzephalographie (EEG)
8-700 141 Offenhalten der oberen Atemwege

8-706 106 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
9-500 87 Patientenschulung

8-720 62 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen

6-003 46 Applikation von Medikamenten, Liste 3

8-701 40 Einfache endotracheale Intubation

8-831 34 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvendse Gefalle

8-800 29 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
8-920 24 EEG-Monitoring (mindestens 2 Kanale) fiir mehr als 24 h

8-811 21 Infusion von Volumenersatzmitteln bei Neugeborenen

9-262 17 Postnatale Versorgung des Neugeborenen

5-530 16 Verschluss einer Hernia inguinalis

8-714 14 Spezialverfahren zur maschinellen Beatmung bei schwerem Atemversagen

1-204 13 Untersuchung des Liguorsystems

8-390 12 Lagerungsbehandlung

8-016 11 Parenterale Erndhrungstherapie als medizinische Hauptbehandlung

8-144 11 Therapeutische Drainage der Pleurahdhle
8-607 11 Hypothermiebehandlung
8-903 11 (Analgo-)Sedierung

8-015 8 Enterale Erndhrungstherapie als medizinische Hauptbehandlung

8-810 8 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen
5-541 7 Laparotomie und Eroffnung des Retroperitoneums

8-121 7 Darmspilung

5-454 6 Resektion des Dinndarmes

5-460 6 Anlegen eines Enterostomas, doppellaufig, als selbstandiger Eingriff

5-469 6 Andere Operationen am Darm

8-771 6 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation

8-839 6 Andere therapeutische Katheterisierung und Kantleneinlage in Herz und BlutgefaRe
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8-910 6 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie

3-033 5 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie bei Neugeborenen und Kleinkindern

3-800 5 Native Magnetresonanztomographie des Schadels

5-465 5 Ruckverlagerung eines doppellaufigen Enterostomas

6-004 5 Applikation von Medikamenten, Liste 4

8-120 5 Magenspulung

3-200 4 Native Computertomographie des Schadels

1-421 <4 Biopsie ohne Inzision am Larynx

1-444 <4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt

1-490 <4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut

1-549 <4 Biopsie am Larynx durch Inzision

1-557 <4 Biopsie an Rektum und perirektalem Gewebe durch Inzision

1-611 <4 Diagnostische Pharyngoskopie

1-620 <4 Diagnostische Tracheobronchoskopie

1-630 <4 Diagnostische Osophagoskopie

1-791 <4 Kardiorespiratorische Polygraphie

1-944 <4 Basisdiagnostik bei unklarem Symptomkomplex bei Neugeborenen und Sauglingen

3-137 <4 Osophagographie

3-13a <4 Kolonkontrastuntersuchung

3-13b <4 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)

3-13e <4 Miktionszystourethrographie

3-706 <4 Szintigraphie der Nieren

3-820 <4 Magnetresonanztomographie des Schadels mit Kontrastmittel

5-010 <4 Schéadeleréffnung tUber die Kalotte

5-022 <4 Inzision am Liquorsystem

5-023 <4 Anlegen eines Liquorshuntes [Shunt-Implantation]

5-024 <4 Revision und Entfernung von Liquorableitungen

5-032 <4 Zugang zur Lendenwirbelséaule, zum Os sacrum und zum Os coccygis

5-036 <4 Plastische Operationen an Rickenmark und Ruckenmarkhauten

5-219 <4 Andere Operationen an der Nase

5-253 <4 Rekonstruktion der Zunge

5-357 <4 Operationen bei kongenitalen Gefaf3anomalien

5-399 <4 Andere Operationen an Blutgefal3en

5-428 <4 Rekonstruktion der Osophaguspassage bei Atresie und Versorgung einer kongenitalen 6so-
phagotrachealen Fistel

5-432 <4 Operationen am Pylorus

5-450 <4 Inzision des Darmes

5-451 <4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dunndarmes

5-455 <4 Partielle Resektion des Dickdarmes

5-459 <4 Bypass-Anastomose des Darmes

5-462 <4 Anlegen eines Enterostomas (als protektive MaRnahme) im Rahmen eines anderen Eingriffes

5-463 <4 Anlegen anderer Enterostomata

5-467 <4 Andere Rekonstruktion des Darmes

5-468 <4 Intraabdominale Manipulation am Darm

5-537 <4 Verschluss kongenitaler Bauchwanddefekte (Omphalozele, Laparoschisis)
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5-545 <4 Verschluss von Bauchwand und Peritoneum

5-546 <4 Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum

5-550 <4 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik und ureter-
orenoskopische Steinentfernung

5-557 <4 Rekonstruktion der Niere
5-572 <4 Zystostomie
5-578 <4 Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase

5-651 <4 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe

5-706 <4 Andere plastische Rekonstruktion der Vagina

5-892 <4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut

5-894 <4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut

5-983 <4 Reoperation

6-002 <4 Applikation von Medikamenten, Liste 2

8-017 <4 Enterale Ernahrung als medizinische Nebenbehandlung

8-125 <4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Erndhrungssonde
8-137 <4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]

8-151 <4 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges
8-191 <4 Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen

8-561 <4 Funktionsorientierte physikalische Therapie

8-801 <4 Austauschtransfusion

8-900 <4 Intravendse Anasthesie

8-919 <4 Komplexe Akutschmerzbehandlung

8-987 <4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE]

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr Art der Bezeichnung der|Angebotene Leistungen Kommentar / Erlauterung

Ambulanz Ambulanz

AMOS |Notfallambu- [Billirubinambu- |-Diagnostik und Therapie spezieller Krank-  [Niederschwelliges Angebot
lanz (24h) lanz heitsbilder Frihgeborener und reifer Neu-  |gemaR AWMPF-Leitlinie
geborener (VK22)
AMO7 |Privatambu- |Privatsprech- -Diagnostik und Therapie spezieller Krank-  Nachbetreuung ehemals
lanz stunde Chefarzt | heitsbilder Frihgeborener und reifer Neu- |friihgeborener Kinder und
Prof. Dr. Florian | 9eborener (VK22) padiatrische Allgemeinme-
Guthmann ~Spezialsprechstunde (VK29) dizin (Vorsorgen, Impfun-
- (-Sonstiges®) (VPOO) gen, Kinderkrankheiten)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft

nicht vorhanden
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (aulRer Belegéarzte und Belegéarztinnen):

Anzahl Vollkrafte:

21,91

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
21,91

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

21,91

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Félle je VK/Person:

39,43404

Falle je VK/Person:

39,43404

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

39,43404

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkréafte:

Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

10,44

10,44

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

10,44

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

82,75862

Falle je VK/Person:

82,75862

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Féalle je VK/Person:

82,75862

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach § 121 SGB V):

Anzahl Personen:

Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erlauterung:

AQ32 |Kinder- und Jugendmedizin Padiatrische Intensivmedizin

AQ34 |Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie

AQ35 |Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie Mit Weiterbildungserméach-
tigung (36 Monate)
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Nr. Zusatz-Weiterbildung:

Kommentar / Erlauterung:

ZF15 |Intensivmedizin Padiatrische Intensivmedizin
ZF22 |Labordiagnostik — fachgebunden —
ZF28 |Notfallmedizin

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

0

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Félle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkréafte:

Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

60.98 14.16857 I

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

60,98

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

60,98

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Falle je VK/Person:

14,16857
Falle je VK/Person:

Félle je VK/Person:

Falle je VK/Person:
14,16857

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Medizinische Fachangestellte:

Anzahl Vollkréafte:

4,95

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

4,95

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Falle je VK/Person:
174,54545

Falle je VK/Person:

174,54545

Falle je VK/Person:

Félle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

174,54545

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Qualitatsbericht 2015 Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT

Seite 40



Mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademischer Kommentar / Erlauterung:
Abschluss:
PQO4 Intensivpflege und Anéasthesie Schwerpunkt Padiatrie
PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO09 Padiatrische Intensivpflege

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP08 Kinasthetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitaitsmanagement

Qualitatsbericht 2015 Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 41



B-[2] Fachabteilung Allgemeine Kinderheilkunde II, Neuropéadiat-
rie

B-[2].1 Name: Allgemeine Kinderheilkunde Il, Neuropéadiatrie

18
1000

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Weitere Fachabteilungsschlussel:

Fachabteilung:

1028 Padiatrie / Schwerpunkt Kinderneurologie

Zugange

StraRe, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet:

Janusz-Korczak-Allee 12, http://www.auf-der-bult.de/kinder-und-jugendneurologie/schwerpunkte/
30173 Hannover

Chefarztinnen/-arzte:

Funktion / Arbeits- Tel. Nr.

schwerpunkt:

Prof. Dr. med. Chefarzt Neuropadiatrie |0511 /8115 -3321 (0511 /8115 -3325 |christen@hka.de
Hans-Jirgen Christen

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus hélt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen dieser Or-

ganisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:
Ja

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote

Nr.  Medizinische Leistungsangebote im Bereich Kommentar / Erlauterung

Allgemeine Kinderheilkunde Il, Neuropadiatrie

VKOO |Diagnostik und Therapie aller Formen der Epi-  |Zertifiziertes Epilepsiezentrum (DGfE). EEG-Diagnostik
lepsie bei Kindern und Jugendlichen mit Video-Dokumentation, Anfallsiiberwachung mittels
Video-Monitoring. Therapie medikamentds, ketogene
Diat, Vagusnerv-Stimulation. Moderne Schulungspro-
gramme (Eltern und Patienten). Epilepsieambulanz
Kinder. Enge Kooperation mit tragereigenem SPZ

VK21 |Diagnostik und Therapie chromosomaler Ano-
malien
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VK16 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Bei schwer spastischer Bewegungsstérung intrathekale
neurologischen Erkrankungen Baclofenpumpentherapie
VK18 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/neurodegenerativen Er-
krankungen

VK17

Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neuromuskularen Erkrankungen

VK15

Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Stoffwechselerkrankungen

VK26

Diagnostik und Therapie von Entwicklungssté- |Bei Untersuchung und Behandlung der Kinder gilt das
rungen im Sauglings-, Kleinkindes und Schulalter|Prinzip "ambulant vor stationar”. So wird nach individu-

ellen Erfordernissen entschieden, ob die Kinder in der
Sprechstunde ambulant, tagesklinisch, teilstationar oder
vollstationar betreut werden.

VK20

Diagnostik und Therapie von sonstigen angebo-
renen Fehlbildungen, angeborenen Stérungen
oder perinatal erworbenen Erkrankungen

VK29

Spezialsprechstunde Gesamtes Spektrum von Erkrankungen der Neuropadi-

atrie und padiatrischer Epileptologie

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

trifft nicht zu / entfallt

B-[2].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:

1527

Teilstationare Fallzahl:

0

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10- Fallzahl: Offizielle Bezeichnung:

GM-Ziffer:

G40 382 Epilepsie

F10 72 Psychische und Verhaltensstérungen durch Alkohol

G93 47 Sonstige Krankheiten des Gehirns

R56 46 Krampfe, anderenorts nicht klassifiziert

G82 35 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie
R51 32 Kopfschmerz

Z03 32 Arztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfallen
R55 31 Synkope und Kollaps

Jo6 30 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert
G43 29 Migréane

F44 25 Dissoziative Stérungen [Konversionsstérungen]

G71 25 Priméare Myopathien
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T78 25 Unerwiinschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert

J18 24 Pneumonie, Erreger nicht néher bezeichnet

G41 23 Status epilepticus

A69 20 Sonstige Spirochéateninfektionen

Gbh1 20 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv]

G80 19 Infantile Zerebralparese

G25 17 Sonstige extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstoérungen

J20 17 Akute Bronchitis

G47 16 Schlafstdérungen

G04 14 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis

RO6 14 Stoérungen der Atmung

G70 13 Myasthenia gravis und sonstige neuromuskulare Krankheiten

F84 11 Tief greifende Entwicklungsstérungen

F95 11 Ticstérungen

JO6 11 Akute Infektionen an mehreren oder nicht naher bezeichneten Lokalisationen der oberen
Atemwege

195 10 Hypotonie

K59 10 Sonstige funktionelle Darmstérungen

Q85 10 Phakomatosen, anderenorts nicht klassifiziert

A09 9 Sonstige und nicht néher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektidsen und nicht naher
bezeichneten Ursprungs

F43 9 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstorungen

F45 9 Somatoforme Stérungen

Qo4 9 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gehirns

G12 8 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome

G44 8 Sonstige Kopfschmerzsyndrome

R26 7 Stérungen des Ganges und der Mobilitat

R45 7 Symptome, die die Stimmung betreffen

G91 6 Hydrozephalus

H53 6 Sehstérungen

R11 6 Ubelkeit und Erbrechen

F32 5 Depressive Episode

Fos8 5 Andere Verhaltens- und emotionale Stérungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

G3l 5 Sonstige degenerative Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht klassifiziert

H47 5 Sonstige Affektionen des N. opticus [Il. Hirnnerv] und der Sehbahn

H55 5 Nystagmus und sonstige abnorme Augenbewegungen

J12 5 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert

K08 5 Sonstige Krankheiten der Zahne und des Zahnhalteapparates

M54 5 Rickenschmerzen

Q75 5 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Schadel- und Gesichtsschadelknochen

R42 5 Schwindel und Taumel

T42 5 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel

T63 5 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren

T75 5 Schéaden durch sonstige duf3ere Ursachen
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AO08 Virusbedingte und sonstige naher bezeichnete Darminfektionen

F19 Psychische und Verhaltensstérungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum an-
derer psychotroper Substanzen

F41 4 Andere Angststérungen

149 4 Sonstige kardiale Arrhythmien

J10 4 Grippe durch sonstige nachgewiesene Influenzaviren

K21 4 Gastroosophageale Refluxkrankheit

K52 4 Sonstige nichtinfektidse Gastroenteritis und Kolitis

L50 4 Urtikaria

N39 4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems

RO7 4 Hals- und Brustschmerzen

R63 4 Symptome, die die Nahrungs- und Flussigkeitsaufnahme betreffen

T43 4 Vergiftung durch psychotrope Substanzen, anderenorts nicht klassifiziert

T50 4 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht nédher bezeichnete Arzneimittel, Drogen
und biologisch aktive Substanzen

A46 <4 Erysipel [Wundrose]

BOO <4 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex]

B99 <4 Sonstige und nicht néher bezeichnete Infektionskrankheiten

D69 <4 Purpura und sonstige hamorrhagische Diathesen

E75 <4 Stérungen des Sphingolipidstoffwechsels und sonstige Stérungen der Lipidspeicherung

F13 <4 Psychische und Verhaltensstérungen durch Sedativa oder Hypnotika

F80 <4 Umschriebene Entwicklungsstdérungen des Sprechens und der Sprache

F89 <4 Nicht naher bezeichnete Entwicklungsstérung

GO0 <4 Bakterielle Meningitis, anderenorts nicht klassifiziert

G10 <4 Chorea Huntington

G35 <4 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata]

G58 <4 Sonstige Mononeuropathien

G72 <4 Sonstige Myopathien

G81 <4 Hemiparese und Hemiplegie

H50 <4 Sonstiger Strabismus

H66 <4 Eitrige und nicht ndher bezeichnete Otitis media

H81 <4 Stoérungen der Vestibularfunktion

110 <4 Essentielle (primére) Hypertonie

J15 <4 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert

K92 <4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems

M21 <4 Sonstige erworbene Deformitaten der Extremitaten

P94 <4 Stérungen des Muskeltonus beim Neugeborenen

Q02 <4 Mikrozephalie

Q05 <4 Spina bifida

Q20 <4 Angeborene Fehlbildungen der Herzhdhlen und verbindender Strukturen

Q93 <4 Monosomien und Deletionen der Autosomen, anderenorts nicht klassifiziert

R20 <4 Sensibilitatsstérungen der Haut

R27 <4 Sonstige Koordinationsstérungen

R40 <4 Somnolenz, Sopor und Koma
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R41 <4 Sonstige Symptome, die das Erkennungsvermdgen und das Bewusstsein betreffen
S06 <4 Intrakranielle Verletzung

T39 <4 Vergiftung durch nichtopioidhaltige Analgetika, Antipyretika und Antirheumatika
T58 <4 Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid

B-[2].7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

Ziffer:

1-207 1110 |Elektroenzephalographie (EEG)

8-561 744 Funktionsorientierte physikalische Therapie

8-930 209 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und
des zentralen Venendruckes

9-403 180 Sozialpadiatrische, neuropadiatrische und padiatrisch-psychosomatische Therapie

3-800 142 Native Magnetresonanztomographie des Schéadels

1-208 134 Registrierung evozierter Potentiale

1-204 109 Untersuchung des Liguorsystems

8-98d 85 Intensivmedizinische Komplexbehandlung im Kindesalter (Basisprozedur)

8-390 74 Lagerungsbehandlung

3-820 69 Magnetresonanztomographie des Schadels mit Kontrastmittel

8-903 66 (Analgo-)Sedierung

8-900 63 Intraventse Anasthesie

8-980 57 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur)

1-791 54 Kardiorespiratorische Polygraphie

8-716 43 Einstellung einer hauslichen maschinellen Beatmung

8-831 37 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvendse GefalRe

1-942 36 Komplexe neuropadiatrische Diagnostik

3-13b 36 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)

3-200 31 Native Computertomographie des Schadels

5-038 23 Operationen am spinalen Liquorsystem

8-701 19 Einfache endotracheale Intubation

8-800 19 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat

3-802 16 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsdule und Riickenmark

8-011 15 Intrathekale und intraventrikulare Applikation von Medikamenten durch Medikamentenpumpen

8-706 14 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung

1-632 11 Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

1-206 10 Neurographie

1-901 10 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik

9-201 10 Hochaufwendige Pflege von Kindern und Jugendlichen

5-431 9 Gastrostomie

3-220 8 Computertomographie des Schadels mit Kontrastmittel

3-823 8 Magnetresonanztomographie von Wirbelsédule und Riickenmark mit Kontrastmittel

1-242 7 Audiometrie

1-700 7 Spezifische allergologische Provokationstestung
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5-242 7 Andere Operationen am Zahnfleisch

5-984 7 Mikrochirurgische Technik

1-440 6 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengdngen und Pankreas

5-200 6 Parazentese [Myringotomie]

8-631 6 Neurostimulation

8-711 6 Maschinelle Beatmung und Atemunterstiitzung bei Neugeborenen und Sauglingen

1-620 5 Diagnostische Tracheobronchoskopie

5-896 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut

6-003 5 Applikation von Medikamenten, Liste 3

8-810 5 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen

5-230 4 Zahnextraktion

1-245 <4 Rhinomanometrie

1-316 <4 pH-Metrie des Osophagus

1-334 <4 Urodynamische Untersuchung

1-424 <4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark

1-444 <4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt

1-502 <4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision

1-610 <4 Diagnostische Laryngoskopie

1-612 <4 Diagnostische Rhinoskopie

1-650 <4 Diagnostische Koloskopie

1-902 <4 Testpsychologische Diagnostik

3-137 <4 Osophagographie

3-13e <4 Miktionszystourethrographie

3-202 <4 Native Computertomographie des Thorax

3-801 <4 Native Magnetresonanztomographie des Halses

3-804 <4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens

3-806 <4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

3-809 <4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax

3-822 <4 Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel

3-825 <4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

5-010 <4 Schadeleréffnung tUber die Kalotte

5-023 <4 Anlegen eines Liquorshuntes [Shunt-Implantation]

5-024 <4 Revision und Entfernung von Liquorableitungen

5-156 <4 Andere Operationen an der Retina

5-224 <4 Operationen an mehreren Nasennebenhdhlen

5-231 <4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie)

5-232 <4 Zahnsanierung durch Fullung

5-253 <4 Rekonstruktion der Zunge

5-281 <4 Tonsillektomie (ohne Adenotomie)

5-285 <4 Adenotomie (ohne Tonsillektomie)

5-312 <4 Permanente Tracheostomie

5-340 <4 Inzision von Brustwand und Pleura
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5-469 <4 Andere Operationen am Darm

5-530 <4 Verschluss einer Hernia inguinalis

5-541 <4 Laparotomie und Eréffnung des Retroperitoneums

5-769 <4 Andere Operationen bei Gesichtsschadelfrakturen

5-780 <4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch

5-781 <4 Osteotomie und Korrekturosteotomie

5-786 <4 Osteosyntheseverfahren

5-892 <4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut

5-898 <4 Operationen am Nagelorgan

5-916 <4 Temporare Weichteildeckung

6-001 <4 Applikation von Medikamenten, Liste 1

6-004 <4 Applikation von Medikamenten, Liste 4

8-015 <4 Enterale Ernahrungstherapie als medizinische Hauptbehandlung

8-030 <4 Spezifische allergologische Immuntherapie

8-123 <4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters

8-125 <4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Erndhrungssonde
8-144 <4 Therapeutische Drainage der Pleurahdhle

8-191 <4 Verband bei grof3flachigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen
8-714 <4 Spezialverfahren zur maschinellen Beatmung bei schwerem Atemversagen
8-771 <4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation

8-910 <4 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie

8-931 <4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes
8-987 <4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE]
9-202 <4 Hochaufwendige Pflege von Kleinkindern

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr

AMO4

Art der Ambulanz

Erméchtigungsam-
bulanz nach § 116
SGB V

Bezeichnung
der Ambulanz
Neuropéadiat-
rische Am-
bulanz

Angebotene Leistungen

- Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurologischen Erkrankungen (VK16)

- Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neuromuskularen Erkrankungen (VK17)

- Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurometabolischen/neurodegenerativen
Erkrankungen (VK18)

- Diagnostik und Therapie chromosomaler
Anomalien (VK21)

- Diagnostik und Therapie von Entwicklungs-
stérungen im Sauglings-, Kleinkindes- und
Schulalter (VK26)

—-Neuropadiatrie (VK34)

Kommentar / Erlaute-
rung

Behandlung von ce-
rebral geschadigten
Kindern, Erkrankungen
des Ruckenmarks,
neuromuskuléaren Er-
krankungen, Stoff-
wechselerkrankungen
und genetischen Syn-
dromen (aul3er allg.
Endokrinologie und
Typ | Diabetes)
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AMO4

Erméchtigungsam-
bulanz nach § 116
SGBV

Kinderkardi-
ologische
Ambulanz

—Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Herzerkrankungen (VKO01)

Gesamtes Spektrum
der kinderkardiologi-
schen Erkrankungen.
Untersuchungsmaog-
lichkeiten: EKG, Be-
lastungs-EKG,
Farbdopp-
ler-Echokardiographie,
24-Stunden-Blutdruck
messung, Pulsoxymet-
rie

AM16

Heilmittelambulanz
nach § 124 Abs. 3
SGB V (Abgabe von
Physikalischer The-
rapie, Podologischer
Therapie, Stimm-,

Ambulanz fur
Ergotherapie

—Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurologischen Erkrankungen (VK16)

—Diagnostik und Therapie von Entwicklungs-
stérungen im Sauglings-, Kleinkindes- und
Schulalter (VK26)

—Diagnostik und Therapie von psychosoma-

In der Chirurgie liegt
der besondere
Schwerpunkt in der
Behandlung von
schwerbrandverletzten
Kindern und Jugendli-

Sprech- und tischen Stérungen des Kindes (VK27) chen
Sprachtherapie und —Kinderchirurgie (VK31)
Ergotherapie) —Neuropadiatrie (VK34)
- Diagnostik, Behandlung, Pravention und
Rehabilitation psychischer, psychosomati-
scher und entwicklungsbedingter Stérungen
im Sauglings-, Kindes- und Jugendalter
(VP11)
AM16 |Heilmittelambulanz |Ambulanz fur |-Diagnostik und Therapie spezieller Krank-  (In der Chirurgie liegt
nach § 124 Abs. 3  |Physiothera- | heitshilder Frihgeborener und reifer Neu-  |der besondere
SGB V (Abgabe von |pie geborener (VK22) Schwerpunkt in der
Physikalischer The- —Diagnostik und Therapie von Entwicklungs- |Behandlung von
rapie, Podologischer stérungen im Sauglings-, Kleinkindes- und |schwerbrandverletzten
Therapie, Stimm-, Schulalter (VK26) Kindern und Jugendli-
Sprech- und —Kinderchirurgie (VK31) chen
Sprachtherapie und —Neuropadiatrie (VK34)
Ergotherapie) - Diagnostik, Behandlung, Pravention und
Rehabilitation psychischer, psychosomati-
scher und entwicklungsbedingter Stérungen
im Sauglings-, Kindes- und Jugendalter
(VP11)
AMO7 |Privatambulanz Privatsprech- |[-Neuropadiatrie (VK34)
stunde fur
Neuropadi-
atrie und
Epileptologie

B-[2].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-

schaft

nicht vorhanden

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (auRer Belegarzte und Belegarztinnen):

Anzahl Vollkrafte:
3,29

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
3,29

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:
3,29

Falle je VK/Person:
464,13373
Félle je VK/Person:
464,13373
Félle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

464,13373

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkréfte:

3,29

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
3,29

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:
3,29

Falle je VK/Person:
464,13373
Féalle je VK/Person:
464,13373
Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

464,13373

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

malgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach 8 121 SGB V):

Anzahl Personen:

Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:
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Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erlauterung:

Schwerpunktkompetenzen):

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Weiterbildungsermachtigung tber 5 Jahre

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie Weiterbildungserméachtigung

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropadiatrie Weiterbildungserméchtigung tber 3 Jahre

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

a2 635714 -

Personal mit direktem Beschaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

a2 635714 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

18,30 83,44262 -

Personal mit direktem Beschaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

18,30 83,44262 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
18,30 83,44262

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

2 176350000 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

> 176350000 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
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Medizinische Fachangestellte:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

oo 1932013 -

Personal mit direktem Beschaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

oo 932013 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0,79 1932,91139

MaRgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erlauterung:

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP01 Basale Stimulation
ZP08 Kinasthetik

ZP12 Praxisanleitung
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B-[3] Fachabteilung Allgemeine Kinderheilkunde llI, Allg. Padia-
trie, Diabetologie, Endokrinologie und Klinische Forschung

B-[3].1 Name: Allgemeine Kinderheilkunde lll, Allg. Padiatrie, Diabetologie,
Endokrinologie und Klinische Forschung

Anzahl Betten:

1000

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

42

Art der Abteilung:

Zugange

Internet:

StralRe, Hausnummer, PLZ und Ort:

Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover

http://www.auf-der-bult.de

Chefarztinnen/-arzte:

Funktion / Arbeitsschwerpunk: Tel. Nr. Fax. Nr. ‘Email:
Prof. Dr. med. Chefarzt Diabetologie, Endokrinologie  |0511 /8115|0511 / 8115 |danne@hka.de
Thomas Danne und Allgemeine Padiatrie und klinische |-3330 -3334

Forschung
Prof. Dr. med. Ol- Cheféarztin Diabetologie, Endokrinologie |0511 /8115|0511 /8115 |kordonouri@hka.de
ga Kordonouri und Allgemeine Padiatrie -3331 -3334
PD Dr. med. Leitender Arzt / Fachbereich padiatrische|0511 / 8115|0511 / 8115 |ott@hka.de
Hagen Ott Dermatologie und Allergologie -6611 -996611

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus hélt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen dieser Or-

ganisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:
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http://www.auf-der-bult.de/

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote

Nr.  Medizinische Leistungsangebote im Bereich Allgemeine Kinderheilkunde llI, Kommentar / Erlaute-

Allg. Padiatrie, Diabetologie, Endokrinologie und Klinische Forschung rung

VD18 |Diagnostik und Therapie bei Hdmangiomen Differenzierte Diagnos-
tik und Therapie durch
Kinderdermatologen

VK21 |Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

VKO8 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und
der Lunge

VKOS5 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Dri- |In Zusammenarbeit mit
sen (Schilddrise, Nebenschilddriise, Nebenniere, Diabetes) KJP und Kinderchirurgie
Behandlung bei inter-
sexuellem Genitale

VKO7 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle
und des Pankreas

VKO6 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Ma-
gen-Darm-Traktes

VK04 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) padiatrischen Nierenerkrankungen

VK15 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen

VD01 |Diagnostik und Therapie von Allergien

VK13 |Diagnostik und Therapie von Allergien Incl. Nahrungsmittel-
und Arzneimittelprovo-
kation, Insektengifthy-
posensibilisierung

VVDO5 |Diagnostik und Therapie von bulldsen Dermatosen

VD17 |Diagnostik und Therapie von Dermatitis und Ekzemen

VK26 |Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstérungen im Sauglings-, Kleinkindes
und Schulalter

VDO03 |Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04 |Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VD06 |Diagnostik und Therapie von papulosquamodsen Hautkrankheiten

VK27 |Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Stérungen des Kindes

VK20 |Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angebore-
nen Stérungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen

VD10 |Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut

VDO07 |Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

VK37 |Diagnostik und Therapie von Wachstumsstérungen

VK28 |Padiatrische Psychologie

VD20 Wundheilungsstérungen

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

trifft nicht zu / entfallt
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B-[3].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:
3459

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[3].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10- Fallzahl: Offizielle Bezeichnung:

GM-Ziffer:

J20 329 Akute Bronchitis

E10 323 Diabetes mellitus, Typ 1

A09 303 Sonstige und nicht ndher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektibsen und nicht naher
bezeichneten Ursprungs

JO6 204 Akute Infektionen an mehreren oder nicht naher bezeichneten Lokalisationen der oberen
Atemwege

AO08 156 Virusbedingte und sonstige naher bezeichnete Darminfektionen

J18 137 Pneumonie, Erreger nicht néher bezeichnet

L20 98 Atopisches [endogenes] Ekzem

T78 97 Unerwiinschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert

F50 93 Essstérungen

J21 83 Akute Bronchiolitis

B34 76 Viruskrankheit nicht naher bezeichneter Lokalisation

Z03 76 Arztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfallen

N10 69 Akute tubulointerstitielle Nephritis

JOo3 67 Akute Tonsillitis

R10 65 Bauch- und Beckenschmerzen

J45 44 Asthma bronchiale

K59 42 Sonstige funktionelle Darmstérungen

J38 37 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert

Jo2 33 Akute Pharyngitis

R11 31 Ubelkeit und Erbrechen

R56 28 Krampfe, anderenorts nicht klassifiziert

N39 27 Sonstige Krankheiten des Harnsystems

R55 27 Synkope und Kollaps

B99 25 Sonstige und nicht néher bezeichnete Infektionskrankheiten

LO3 24 Phlegmone

B0OO 23 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex]

F10 22 Psychische und Verhaltensstérungen durch Alkohol

J10 22 Grippe durch sonstige nachgewiesene Influenzaviren

J12 22 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert

K50 22 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]

E34 21 Sonstige endokrine Stérungen

D69 20 Purpura und sonstige hamorrhagische Diathesen
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J9o6 20 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert

B27 19 Infektiose Mononukleose

BO8 16 Sonstige Virusinfektionen, die durch Haut- und Schleimhautlasionen gekennzeichnet sind,
anderenorts nicht klassifiziert

K12 16 Stomatitis und verwandte Krankheiten

K29 16 Gastritis und Duodenitis

K52 16 Sonstige nichtinfektiose Gastroenteritis und Kolitis

H66 15 Eitrige und nicht naher bezeichnete Otitis media

LO4 13 Akute Lymphadenitis

K21 12 Gastroosophageale Refluxkrankheit

K92 12 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems

L50 12 Urtikaria

R63 12 Symptome, die die Nahrungs- und Flissigkeitsaufnahme betreffen

T88 12 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, an-
derenorts nicht klassifiziert

RO6 11 Stoérungen der Atmung

RO7 11 Hals- und Brustschmerzen

R51 11 Kopfschmerz

E13 10 Sonstiger naher bezeichneter Diabetes mellitus

F45 10 Somatoforme Stérungen

HOO 10 Hordeolum und Chalazion

N12 10 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet

N30 10 Zystitis

L30 9 Sonstige Dermatitis

R45 9 Symptome, die die Stimmung betreffen

A02 8 Sonstige Salmonelleninfektionen

A87 8 Virusmeningitis

B86 8 Skabies

G43 8 Migréane

K90 8 Intestinale Malabsorption

LO1 8 Impetigo

A4l 7 Sonstige Sepsis

AG9 7 Sonstige Spirochateninfektionen

E41 7 Alimentarer Marasmus

E86 7 Volumenmangel

Jo4 7 Akute Laryngitis und Tracheitis

J0o9 7 Grippe durch bestimmte nachgewiesene Influenzaviren

K75 7 Sonstige entziindliche Leberkrankheiten

R62 7 Ausbleiben der erwarteten normalen physiologischen Entwicklung

T65 7 Toxische Wirkung sonstiger und nicht ndher bezeichneter Substanzen

A04 6 Sonstige bakterielle Darminfektionen

B09 6 Nicht ndher bezeichnete Virusinfektion, die durch Haut- und Schleimhautléasionen gekenn-
zeichnet ist

189 6 Sonstige nichtinfektiése Krankheiten der LymphgefaRe und Lymphknoten
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R42 6 Schwindel und Taumel

T50 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht naher bezeichnete Arzneimittel, Drogen
und biologisch aktive Substanzen

A46 5 Erysipel [Wundrose]

A49 5 Bakterielle Infektion nicht nédher bezeichneter Lokalisation

195 5 Hypotonie

K51 5 Colitis ulcerosa

K62 5 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums

K76 5 Sonstige Krankheiten der Leber

M25 5 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert

ROO 5 Stérungen des Herzschlages

R14 5 Flatulenz und verwandte Zusténde

R50 5 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache

A37 4 Keuchhusten

B02 4 Zoster [Herpes zoster]

D18 4 Hamangiom und Lymphangiom

D50 4 Eisenmangelanamie

E27 4 Sonstige Krankheiten der Nebenniere

E66 4 Adipositas

F43 4 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstérungen

G40 4 Epilepsie

G41 4 Status epilepticus

147 4 Paroxysmale Tachykardie

L40 4 Psoriasis

M30 4 Panarteriitis nodosa und verwandte Zustande

M79 4 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert

Q82 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Haut

Z01 4 Sonstige spezielle Untersuchungen und Abklarungen bei Personen ohne Beschwerden oder

angegebene Diagnose

B-[3].7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

Ziffer:

1-207 351 Elektroenzephalographie (EEG)

8-984 260 Multimodale Komplexbehandlung bei Diabetes mellitus

8-561 107 Funktionsorientierte physikalische Therapie

9-403 83 Sozialpadiatrische, neuropadiatrische und padiatrisch-psychosomatische Therapie
1-204 66 Untersuchung des Liguorsystems

1-632 60 Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

1-440 51 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengdngen und Pankreas
9-201 49 Hochaufwendige Pflege von Kindern und Jugendlichen

9-500 46 Patientenschulung

1-700 45 Spezifische allergologische Provokationstestung
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1-797 42 Komplexe endokrinologische Funktionsuntersuchung

1-650 32 Diagnostische Koloskopie

1-444 30 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt

3-800 28 Native Magnetresonanztomographie des Schéadels

1-208 21 Registrierung evozierter Potentiale

8-930 19 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und
des zentralen Venendruckes

3-200 18 Native Computertomographie des Schadels

3-820 12 Magnetresonanztomographie des Schadels mit Kontrastmittel

5-984 8 Mikrochirurgische Technik

5-470 7 Appendektomie

8-831 7 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvendse Gefalle

3-13b 6 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)

3-220 6 Computertomographie des Schadels mit Kontrastmittel

5-200 6 Parazentese [Myringotomie]

1-206 5 Neurographie

1-441 5 Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliarem System und Pankreas

5-224 5 Operationen an mehreren Nasennebenhdhlen

8-800 5 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat

8-810 5 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen

8-900 5 Intraventse Anasthesie

1-610 4 Diagnostische Laryngoskopie

1-611 4 Diagnostische Pharyngoskopie

1-791 4 Kardiorespiratorische Polygraphie

6-001 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1

1-100 <4 Klinische Untersuchung in Allgemeinanasthesie

1-242 <4 Audiometrie

1-245 <4 Rhinomanometrie

1-316 <4 pH-Metrie des Osophagus

1-420 <4 Biopsie ohne Inzision an Mund und Mundhdhle

1-424 <4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark

1-426 <4 (Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit Steuerung durch bildgebende
Verfahren

1-490 <4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut

1-557 <4 Biopsie an Rektum und perirektalem Gewebe durch Inzision

1-612 <4 Diagnostische Rhinoskopie

1-620 <4 Diagnostische Tracheobronchoskopie

1-631 <4 Diagnostische Osophagogastroskopie

1-635 <4 Diagnostische Jejunoskopie

1-654 <4 Diagnostische Rektoskopie

1-661 <4 Diagnostische Urethrozystoskopie

1-670 <4 Diagnostische Vaginoskopie

1-760 <4 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstérung
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3-035 <4 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefal3systems mit quantitativer Aus-
wertung

3-137 <4 Osophagographie

3-13a <4 Kolonkontrastuntersuchung

3-13e <4 Miktionszystourethrographie

3-203 <4 Native Computertomographie von Wirbelsaule und Rickenmark

3-207 <4 Native Computertomographie des Abdomens

3-222 <4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

3-225 <4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-801 <4 Native Magnetresonanztomographie des Halses

3-802 <4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsdule und Rickenmark

3-804 <4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens

3-805 <4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens

3-806 <4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

3-809 <4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax

3-823 <4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsaule und Riickenmark mit Kontrastmittel

3-825 <4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-828 <4 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefal3e mit Kontrastmittel

5-160 <4 Orbitotomie

5-164 <4 Andere Exzision, Destruktion und Exenteration der Orbita und Orbitainnenhaut

5-210 <4 Operative Behandlung einer Nasenblutung

5-230 <4 Zahnextraktion

5-240 <4 Inzision des Zahnfleisches und Osteotomie des Alveolarkammes

5-242 <4 Andere Operationen am Zahnfleisch

5-281 <4 Tonsillektomie (ohne Adenotomie)

5-285 <4 Adenotomie (ohne Tonsillektomie)

5-289 <4 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln

5-429 <4 Andere Operationen am Osophagus

5-431 <4 Gastrostomie

5-451 <4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dinndarmes

5-469 <4 Andere Operationen am Darm

5-541 <4 Laparotomie und Eroffnung des Retroperitoneums

5-778 <4 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht

5-892 <4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut

5-900 <4 Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitéat an Haut und Unterhaut

5-985 <4 Lasertechnik

8-015 <4 Enterale Erndhrungstherapie als medizinische Hauptbehandlung

8-100 <4 Fremdkorperentfernung durch Endoskopie

8-122 <4 Desinvagination

8-125 <4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Erndhrungssonde

8-144 <4 Therapeutische Drainage der Pleurahdhle

8-191 <4 Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen

8-390 <4 Lagerungsbehandlung
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8-560 <4 Lichttherapie

8-701 <4 Einfache endotracheale Intubation

8-771 <4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-779 <4 Andere Reanimationsmaf3nahmen

8-902 <4 Balancierte Anasthesie

8-903 <4 (Analgo-)Sedierung

8-980 <4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur)

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Angebotene Leistungen Kommentar / Erlauterung
Ambulanz
AM14 |Ambulanz im Rahmen von|Diabetes- -Diagnostik und Therapie von  |[Pravention, Diagnostik
DMP Ambulanz (angeborenen) Erkrankungen |und Therapie aller Dia-
der endokrinen Driusen betesformen im Kindes-
(Schilddrise, Nebenschilddri- |jund Jugendalter, Erst-
se, Nebenniere, Diabetes) und Folgeschulung, Insu-
(VKO5) linpumpentherapie, kon-
tinuierliche

Glukosemessung, ambu-
lante Schulung und Be-

treuung

AMO4 |Erméachtigung zur ambu- |Kinderdermatolo- |-Diagnostik und Therapie von

lanten Behandlung nach §|gische Ambulanz | Autoimmunerkrankungen und

116 SGB V bzw. § 31a HIV-assoziierten Erkrankungen

Abs. 1 Arzte-ZV (beson- (VD02)

dere Untersuchungs- und - Diagnostik und Therapie von

Behandlungsmethoden Hauttumoren (VDO03)

oder Kenntnisse von - Diagnostik und Therapie von

Krankenhauséarzten und bullésen Dermatosen (VDO05)

Krankenhausérztinnen) - Diagnostik und Therapie von

Urtikaria und Erythemen (VDO07)

- Diagnostik und Therapie von
Krankheiten der Hautan-
hangsgebilde (VD09)

- Diagnostik und Therapie von
sonstigen Krankheiten der Haut
und Unterhaut (VD10)

- Spezialsprechstunde (VD11)

- Diagnostik und Therapie von
Dermatitis und Ekzemen
(vD17)

- Diagnostik und Therapie bei
Hamangiomen (VD18)
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AMO4

Erméchtigung zur ambu-
lanten Behandlung nach §
116 SGB V bzw. § 31a
Abs. 1 Arzte-ZV (beson-
dere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden
oder Kenntnisse von
Krankenhausérzten und
Krankenhausérztinnen)

Lungenfunktion
Ambulanz

- Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Erkrankungen
der Atemwege und der Lunge
(VKO08)

Behandlung von Kindern
mit Asthma bronchiale
und chronischem Husten.
Untersuchungsmoglich-
keiten: Bodyplethysmo-
graphie, Oxymetrie,
Blutgasanalyse,
Schweil3test

AMO4

Erméchtigung zur ambu-
lanten Behandlung nach §

Kindergastro-
enterologische

- Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Erkrankungen

Behandlung von Kindern
mit chronisch entztindli-

116 SGB V bzw. § 31a Ambulanz des Magen-Darm-Traktes chen Darmerkrankungen,
Abs. 1 Arzte-ZV (beson- (VKO06) Zdliakie, Gastritis, Er-
dere Untersuchungs- und -Diagnostik und Therapie von  |krankungen der Leber ,
Behandlungsmethoden (angeborenen) Erkrankungen |des Pankreas und der
oder Kenntnisse von der Leber, der Galle und des  |Gallenwege. Gastrosko-
Krankenhausérzten und Pankreas (VKO07) pien im Tagesklinischen
Krankenhausérztinnen) Setting. Gastro- und
Coloskopien im stationéa-
ren Setting
AMO4 |Ermachtigungsambulanz [Diabetes -Diagnostik und Therapie von  [Pravention, Diagnostik
nach § 116 SGB V Ambulanz (angeborenen) Erkrankungen |und Therapie aller Dia-
der endokrinen Driisen betesformen im Kindes-
(Schilddrise, Nebenschilddri- |und Jugendalter, Erst-
se, Nebenniere, Diabetes) und Folgeschulung, Insu-
(VKO5) linpumpentherapie, kon-
tinuierliche
Glukosemessung, ambu-
lante Schulung und Be-
treuung
AMO4 |Ermachtigungsambulanz |Adipositas - Diagnostik und Therapie von  [Nachsorge von Kindern
nach § 116 SGB V Ambulanz (angeborenen) Stoffwechseler- (und Jugendlichen, die an

krankungen (VK15)

einer Schulung im Kinder-
und Jugendkrankenhaus
AUF DER BULT teilge-
nommen haben. Adipo-
sitas Sportgruppen
(Physiotherapie)

B-[3].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft

nicht vorhanden
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (aulRer Belegéarzte und Belegéarztinnen):

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

21,14 163,62346 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

21,14 163,62346 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
21,14 163,62346

davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

10,49 329,74261 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

10.49 329.74261 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
10,49 329,74261

malfgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:
38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach 8 121 SGB V):

Anzahl Personen: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erlauterung:
AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:
ZF03 Allergologie

ZF07 Diabetologie
ZF16 Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie

ZF17 Kinder-Gastroenterologie
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B-[3].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal ohne direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

42,60 819718 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

42,60 8119718 -

Personal ohne direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

048 720625000 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

048 720625000 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0,48 7206,25000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:

Anzahl Vollkrafte: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

s 980000 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

s 69180000 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
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Ambulante Versorgung: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
5 691,80000

Medizinische Fachangestellte:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

3,77 917,50663

Personal mit direktem Beschaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
3,77 917,50663

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

3,77 917,50663

Mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

Mafgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fiir angestelltes Personal:

38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatz- Kommentar / Erlauterung:
licher akademischer Abschluss:

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktions- |zus. Fachwirtin im Sozial- und Gesundheitswesen
einheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP03 Diabetes

ZP06 Erndhrungsmanagement

ZP08 Kinasthetik

ZP12 Praxisanleitung
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B-[4] Fachabteilung Kindermedizinische Tagesklinik

B-[4].1 Name: Kindermedizinische Tagesklinik

Anzahl Betten:

Fachabteilungsschliissel:
1000
Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Zugange

StraRe, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet:

Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover http://www.auf-der-bult.de

Chefarztinnen/-arzte:

Funktion / Arbeitsschwerpunk: Tel. Nr. Fax. Nr. Email:
Prof. Dr. med. Chefarztin Diabetologie, Endokrinologie (0511 /8115|0511 /8115 |kordonouri@hka.de
Olga Kordonouri und Allgemeine Pédiatrie -3331 -3353

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus hélt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen dieser Orga-

nisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V.
Ja

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote

Nr.  Medizinische Leistungsangebote im Bereich Kinderme- Kommentar / Erlauterung

dizinische Tagesklinik

VKOO [Betreuung von Patienten mit implantierter Bei mehrfachbehinderten Kindern und Jugendli-
Baclofen-Pumpe chen mit schwerster Spastik und einer subcutan
implantierten Baclofenpumpe wird die Pumpe
regelmagig in der Funktion tberpriift und das
Medikament wieder aufgefullt.

VD18 |Diagnostik und Therapie bei Hamangiomen

VK21 |Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien
VKO8 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun- |Inhalative Provokationstestung und Allergiepri-
gen der Atemwege und der Lunge fung in enger Kooperation mit Facharzten der
HNO-Heilkunde

VK05 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun- |Patienten mit verschiedenen Diabetesformen,
gen der endokrinen Drisen (Schilddrise, Nebenschild-  |Kinder und Jugendliche mit Adipositas und
driise, Nebenniere, Diabetes) Komorbiditaten (Begleiterkrankungen)

VKO7 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun-
gen der Leber, der Galle und des Pankreas
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VK06

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun-
gen des Magen-Darm-Traktes

Abklarung chronischer Bauchschmerzen,
Durchfiihrung oraler Belastungstests bei V. a.
Laktose- oder Fruktosemalabsorbtion, Zélia-
kie-Diagnostik, Abklarung und Betreuung chro-
nisch-entzundlicher Darmerkrankungen,
Infusionstherapien, Gastroskopien, Rectoskopien

VKO1

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzer-
krankungen

Echokardiographische Abklarung angeborener
Herzfehler bei Neugeborenen und jungen Saug-
lingen

VK16

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologi-
schen Erkrankungen

Aufwendige neuropadiatrische Diagnostik, die
ambulant nicht gewahrleistet werden kann: me-
dikamentos induziertes Schlaf-EEG mit an-
schlieRender mehrstiindiger Uberwachung der
Vitalfunktionen des Kindes.
Komplexneurologische Diagnostik

VK18

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurome-
tabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK17

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromus-
kuléren Erkrankungen

VK04

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) padiatri-
schen Nierenerkrankungen

VK15

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwech-
selerkrankungen

Infusionstherapien, Enzymsubstitutionstherapien

VDO1

Diagnostik und Therapie von Allergien

VK13

Diagnostik und Therapie von Allergien

Allergologische Provokationstestungen mit an-
schlieRender mehrstiindiger Uberwachung der
Vitalfunktionen bei Patienten mit schwerer Atopie.
Erndhrungsberatung, Hautpflegeberatung bei
Patienten mit Neurodermitis. Inhalative Provoka-
tionstestung bei Patienten mit allergischer Rhi-
nopathie

VD05

Diagnostik und Therapie von bullésen Dermatosen

VD17

Diagnostik und Therapie von Dermatitis und Ekzemen

VDO3

Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD06

Diagnostik und Therapie von papulosquamdsen Haut-
krankheiten

VD10

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der
Haut und Unterhaut

VDO7

Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

VKOO

Kopfschmerzen, Migrane

Abklarung von chronischen Kopfschmerzzu-
sténden bei Kindern und Jugendlichen,
Schmerzberatung

VD20

Wundheilungsstérungen

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

trifft nicht zu / entfallt
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B-[4].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:
0

Teilstationare Fallzahl:
2526

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10- Fallzahl: Offizielle Bezeichnung:

GM-Ziffer:

Z03 417 Arztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfallen

G40 204 Epilepsie

T78 167 Unerwinschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert

K59 164 Sonstige funktionelle Darmstérungen

K52 145 Sonstige nichtinfektitse Gastroenteritis und Kolitis

J30 126 VVasomotorische und allergische Rhinopathie

K58 121 Reizdarmsyndrom

E10 110 Diabetes mellitus, Typ 1

L20 79 Atopisches [endogenes] Ekzem

K90 68 Intestinale Malabsorption

D18 60 Hamangiom und Lymphangiom

R32 55 Nicht ndher bezeichnete Harninkontinenz

K50 48 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]

E74 40 Sonstige Stérungen des Kohlenhydratstoffwechsels

745 37 Anpassung und Handhabung eines implantierten medizinischen Gerétes

T88 31 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, ande-
renorts nicht klassifiziert

E76 30 Stérungen des Glykosaminoglykan-Stoffwechsels

Q81 30 Epidermolysis bullosa

Q85 28 Phakomatosen, anderenorts nicht klassifiziert

E73 24 Laktoseintoleranz

K21 23 Gastroosophageale Refluxkrankheit

F83 19 Kombinierte umschriebene Entwicklungsstérungen

L50 17 Urtikaria

R10 17 Bauch- und Beckenschmerzen

Q21 16 Angeborene Fehlbildungen der Herzsepten

Z01 16 Sonstige spezielle Untersuchungen und Abklarungen bei Personen ohne Beschwerden oder
angegebene Diagnose

F89 15 Nicht naher bezeichnete Entwicklungsstérung

Q05 15 Spina bifida

K29 14 Gastritis und Duodenitis

G82 13 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie

E34 12 Sonstige endokrine Stérungen

G80 11 Infantile Zerebralparese

Q25 11 Angeborene Fehlbildungen der grol3en Arterien
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Q78 11 Sonstige Osteochondrodysplasien

E66 10 Adipositas

L40 10 Psoriasis

Q80 10 Ichthyosis congenita

226 10 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen andere einzelne Infektionskrankheiten
RO1 9 Herzgerausche und andere Herz-Schallphdnomene

R62 9 Ausbleiben der erwarteten normalen physiologischen Entwicklung

727 9 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen Kombinationen von Infektionskrankheiten
F80 8 Umschriebene Entwicklungsstdrungen des Sprechens und der Sprache

R55 8 Synkope und Kollaps

R63 8 Symptome, die die Nahrungs- und Flussigkeitsaufnahme betreffen

N31 7 Neuromuskulére Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert

Q82 7 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Haut

D22 6 Melanozytennavus

F98 6 Andere Verhaltens- und emotionale Stérungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
G72 6 Sonstige Myopathien

G93 6 Sonstige Krankheiten des Gehirns

L30 6 Sonstige Dermatitis

N39 6 Sonstige Krankheiten des Harnsystems

M41 5 Skoliose

Q75 5 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Schadel- und Gesichtsschadelknochen
E14 4 Nicht néher bezeichneter Diabetes mellitus

F84 4 Tief greifende Entwicklungsstérungen

G56 4 Mononeuropathien der oberen Extremitét

L98 4 Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert
R42 4 Schwindel und Taumel

D50 <4 Eisenmangelanamie

D84 <4 Sonstige Immundefekte

E13 <4 Sonstiger naher bezeichneter Diabetes mellitus

E75 <4 Stérungen des Sphingolipidstoffwechsels und sonstige Stérungen der Lipidspeicherung
F51 <4 Nichtorganische Schlafstérungen

F90 <4 Hyperkinetische Stérungen

G43 <4 Migréane

G51 <4 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv]

G60 <4 Hereditare und idiopathische Neuropathie

G81 <4 Hemiparese und Hemiplegie

G91 <4 Hydrozephalus

G95 <4 Sonstige Krankheiten des Riuckenmarkes

H55 <4 Nystagmus und sonstige abnorme Augenbewegungen

H81 <4 Stoérungen der Vestibularfunktion

H90 <4 Hérverlust durch Schallleitungs- oder Schallempfindungsstérung

H93 <4 Sonstige Krankheiten des Ohres, anderenorts nicht klassifiziert

K22 <4 Sonstige Krankheiten des Osophagus

K62 <4 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums

L52 <4 Erythema nodosum
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L56 <4 Sonstige akute Hautveranderungen durch Ultraviolettstrahlen

L63 <4 Alopecia areata

L90 <4 Atrophische Hautkrankheiten

M34 <4 Systemische Sklerose

M35 <4 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes

N32 <4 Sonstige Krankheiten der Harnblase

P52 <4 Intrakranielle nichttraumatische Blutung beim Feten und Neugeborenen

Q02 <4 Mikrozephalie

Qo4 <4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gehirns

Q43 <4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Darmes

Q62 <4 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbildungen des
Ureters

Q76 <4 Angeborene Fehlbildungen der Wirbelsaule und des knéchernen Thorax

RO6 <4 Stoérungen der Atmung

R13 <4 Dysphagie

R15 <4 Stuhlinkontinenz

R26 <4 Stérungen des Ganges und der Mobilitat

R39 <4 Sonstige Symptome, die das Harnsystem betreffen

R43 <4 Stoérungen des Geruchs- und Geschmackssinnes

R51 <4 Kopfschmerz

R56 <4 Krampfe, anderenorts nicht klassifiziert

R64 <4 Kachexie

T63 <4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren

B-[4].7 Durchgefihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

1-207 969 Elektroenzephalographie (EEG)

1-700 338 Spezifische allergologische Provokationstestung

1-208 127 Registrierung evozierter Potentiale

1-245 102 Rhinomanometrie

1-632 87 Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

1-440 84 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengdngen und Pankreas
1-612 78 Diagnostische Rhinoskopie

1-334 72 Urodynamische Untersuchung

1-242 48 Audiometrie

9-500 a7 Patientenschulung

6-001 42 Applikation von Medikamenten, Liste 1

1-206 34 Neurographie

1-760 30 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstérung

1-557 21 Biopsie an Rektum und perirektalem Gewebe durch Inzision

8-561 16 Funktionsorientierte physikalische Therapie

1-490 11 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut

8-011 11 Intrathekale und intraventrikulare Applikation von Medikamenten durch Medikamentenpumpen
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5-894 7 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut

3-13e 5 Miktionszystourethrographie

3-200 4 Native Computertomographie des Schadels

1-247 <4 Olfaktometrie und Gustometrie

1-415 <4 Biopsie ohne Inzision an der Gesichtshaut

1-444 <4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt

1-631 <4 Diagnostische Osophagogastroskopie

1-797 <4 Komplexe endokrinologische Funktionsuntersuchung

3-137 <4 Osophagographie

3-13a <4 Kolonkontrastuntersuchung

3-13b <4 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)

3-220 <4 Computertomographie des Schadels mit Kontrastmittel

3-222 <4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

3-225 <4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-820 <4 Magnetresonanztomographie des Schadels mit Kontrastmittel

5-482 <4 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums

5-913 <4 Entfernung oberflachlicher Hautschichten

5-917 <4 Syndaktylie- und Polydaktyliekorrektur der Finger
5-918 <4 Syndaktylie- und Polydaktyliekorrektur der Zehen

8-121 <4 Darmspilung

8-123 <4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters

8-132 <4 Manipulationen an der Harnblase

8-139 <4 Andere Manipulationen am Harntrakt

8-191 <4 Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen

8-810 <4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen
8-903 <4 (Analgo-)Sedierung

8-930 <4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und

des zentralen Venendruckes

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

trifft nicht zu / entfallt

B-[4].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft

nicht vorhanden

Qualitatsbericht 2015 Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 70



B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (aulRer Belegéarzte und Belegéarztinnen):

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

S e S

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

S O

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
1,6

davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
S N
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

S e S

Personal ohne direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
Stationare Versorgung: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
1,6

MaRgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:
38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach 8§ 121 SGB V):

Anzahl Personen: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

B-[4].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal ohne direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
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Ambulante Versorgung: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

: |
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
A A
Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

| .

Stationare Versorgung: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0

Medizinische Fachangestellte:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

RS I

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

s/ .

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

RS I

Stationare Versorgung: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0

MaRgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erlauterung:

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ11 Nephrologische Pflege

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP12 Praxisanleitung
ZP20 Palliative Care
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B-[5] Fachabteilung Kinderchirurgie / Kinderurologie

B-[5].1 Name: Kinderchirurgie / Kinderurologie

Anzahl Betten:

Fachabteilungsschlissel:
1300
Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Zugange

StraRe, Hausnummer, PLZ und Ort:

Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover

Internet:

http://www.auf-der-bult.de

Chefarztinnen/-arzte:

PD Dr. med.
Barbara Ludwikowski

Funktion / Arbeitsschwerpunkt:

Cheféarztin
Kinderchirurgie, Urologie

Fax. Nr. Email:

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus hélt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen dieser Orga-

nisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Ja

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote

Nr.

VDOO

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Kinder-

chirurgie / Kinderurologie

(,Sonstiges")

Kommentar / Erlauterung

Narbenkorrekturen

VUO0O

(,Sonstiges")

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der weib-
lichen Genitalorgane

VC63

Amputationschirurgie

VC64

Asthetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC27

Bandrekonstruktionen/Plastiken

V129

Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VC29

Behandlung von Dekubitalgeschwiiren

VC46

Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Ru-
ckenmark

Diagnostisch-therapeutische Woche mit Spina bifi-
da-Patienten

VC50

Chirurgie der peripheren Nerven

In Zusammenarbeit mit dem Diakoniekrankenhaus
Friederikenstift

VC67

Chirurgische Intensivmedizin

VC53

Chirurgische und intensivmedizinische Akutversor-
gung von Schéadel-Hirn-Verletzungen

Neurochirurgische Versorgung in Zusammenarbeit
mit dem Diakoniekrankenhaus Friederikenstift
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VX00

Diagnose und Therapie der angeborenen GefalBmal-
formationen und der erworbenen Gefal3neubildungen
(Hamangiome)

VCO00

Diagnostik und Behandlung anorektaler Fehlbildungen

Analatresien, Kloakale Fehlbildungen, Morbus
Hirschsprung

VD18

Diagnostik und Therapie bei Hamangiomen

VGO08

Diagnostik und Therapie gynakologischer Tumoren

Ovarialkarzinome, Teratome

VK22

Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitshilder
Frihgeborener und reifer Neugeborener

VKO8

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen der Atemwege und der Lunge

VKO5

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen der endokrinen Driisen (Schilddriise, Neben-
schilddriise, Nebenniere, Diabetes)

VKO7

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VK06

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen des Magen-Darm-Traktes

VK16

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurolo-
gischen Erkrankungen

VK04

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) padiatri-
schen Nierenerkrankungen

Harnabflussstérungen, Reflux (Urinrtickfluss in der
Niere), Nierenfehlbildungen, Steinbehandlung z.B.
mit Laser

VD05

Diagnostik und Therapie von bullésen Dermatosen

Epidermolysis bullosa, Osophagusstenosen,
Handreleeseoperationen, Gastrostomien

VI12

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

VIll

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Ma-
gen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

Impedanzmessung, pH-Metrie, Endoskopie;
Gastroskopien und Coloskopien in Zusammenarbeit
mit Gastroenterologen

VDO3

Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04

Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und
der Unterhaut

VC31

Diagnostik und Therapie von Knochenentziindungen

VUOG

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der mann-
lichen Genitalorgane

Hypospadien, Epispadien (Spaltbildung der Harn-
réhre), Blasenekstrophien, Laseroperationen an
Nieren und ableitendem System

VI13

Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peri-
toneums

vU02

Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

Nur Diagnostik

VK10

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkran-
kungen bei Kindern und Jugendlichen

Diagnostik

VK20

Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen
Fehlbildungen, angeborenen Stérungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

VGO03

Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen
der Brustdruse
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VU04

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten
der Niere und des Ureters

VUO05

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten
des Harnsystems

VUO7

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten
des Urogenitalsystems

VC42

Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VZ17

Diagnostik und Therapie von Spaltbildungen im Kiefer-
und Gesichtsbereich

In Zusammenarbeit mit der Klinik fir Mund-, Ge-
sichts- und Kieferchirurgie des Krankenhauses
DIAKOVERE gGmbH, Henriettenstift

VUO1

Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nie-
renkrankheiten

Nur Diagnostik.

VUO03

Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VC39

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hiifte
und des Oberschenkels

VC41l

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Kno-
chelregion und des Fules

VC35

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lum-
bosakralgegend, der Lendenwirbelsédule und des
Beckens

VC36

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes

VC37

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des El-
lenbogens und des Unterarmes

VC33

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

VC40

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels

VC32

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VCO00

Ductus Botalli

Unterbindung

VC52

Elektrische Stimulation von Kerngebieten bei
Schmerzen und Bewegungsstérungen (sog. Funktio-
nelle Neurochirurgie®)

Baclofen-Schmerzpumpe

VI35 |Endoskopie

VGO5|Endoskopische Operationen Laparoskopien, Endoskopien

VO15 |FuB3chirurgie In Zusammenarbeit mit der Unfallchirurgie im Dia-
koniekrankenhaus Friederikenstift

VG06|Gynékologische Chirurgie Vaginalersatzplastiken und Vaginalplastiken (AGS)

VO16

Handchirurgie

In Zusammenarbeit mit der Unfallchirurgie im Dia-
koniekrankenhaus Friederikenstift

VGO7

Inkontinenzchirurgie

Urin- und Stuhlinkontinenz

VK31

Kinderchirurgie

VC70

Kinderneurochirurgie

Kraniosynostose mit Spezialsprechstunde zus. mit
MKG-Chirurgen und Neurochirurgen
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VO12

Kinderorthopadie

In Zusammenarbeit mit dem Annastift

VK32

Kindertraumatologie

Zulassung zum Schwerverletztenartenverfahren
(SAV) der Deutschen gesetzlichen Unfallversiche-
rung (DGUV) mit deutschlandweit hochster Fallzahl.
Schwerpunkt fur kindliche Osteosynthesen.

VUO08

Kinderurologie

Urotherapie

VC23

Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC11

Lungenchirurgie

VC22

Magen-Darm-Chirurgie

VC68

Mammachirurgie

VC59

Mediastinoskopie

VC26

Metall-/ Fremdkdrperentfernungen

VC56

Minimalinvasive endoskopische Operationen

Bei Hydrozephalus

VU1l

Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VI26

Naturheilkunde

VU09

Neuro-Urologie

Blasenentleerungsstérungen, Blasenmanometrie

VC20

Nierenchirurgie

VC71

Notfallmedizin

VC13

Operationen wegen Thoraxtrauma

VC57

Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

Bei Verbrennungen, angeborenen Navi (Mutterma-
len) und Handfehlbildungen

VU10

Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwe-
gen und Harnblase

VC62

Portimplantation

VO19

Schulterchirurgie

In Zusammenarbeit mit der Unfallchirurgie im Dia-
koniekrankenhaus Friederikenstift

VC30

Septische Knochenchirurgie

Vi4l

Shuntzentrum

VC14

Speiserdhrenchirurgie

Osophagusfehlbildungen, Veratzungen, Bougie-
rungsbehandlungen und Weiteres

vU14

Spezialsprechstunde

Siehe B-7

V020

Sportmedizin/Sporttraumatologie

In Zusammenarbeit mit der Unfallchirurgie im Dia-
koniekrankenhaus Friederikenstift

VC15

Thorakoskopische Eingriffe

VC24

Tumorchirurgie

VU19

Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

VG16

Urogynéakologie

VC69

Verbrennungschirurgie

Uberregionales Zentrum fur schwerbrandverletzte
Kinder und Jugendliche

VD20

Wundheilungsstérungen

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

trifft nicht zu / entfallt
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B-[5].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:
3342

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[5].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10- Fallzahl: Offizielle Bezeichnung:

GM-Ziffer:

S06 707 Intrakranielle Verletzung

K52 142 Sonstige nichtinfektidse Gastroenteritis und Kolitis

A09 140 Sonstige und nicht ndher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektidsen und nicht naher
bezeichneten Ursprungs

K40 118 Hernia inguinalis

S52 107 Fraktur des Unterarmes

K35 97 Akute Appendizitis

A08 91 Virusbedingte und sonstige néher bezeichnete Darminfektionen

S42 67 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes

K21 61 Gastrodsophageale Refluxkrankheit

Q62 61 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbildungen des
Ureters

K59 59 Sonstige funktionelle Darmstérungen

N44 51 Hodentorsion und Hydatidentorsion

T85 51 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate

T21 49 Verbrennung oder Veratzung des Rumpfes

S39 46 Sonstige und nicht néher bezeichnete Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakralgegend
und des Beckens

LO3 43 Phlegmone

S82 40 Fraktur des Unterschenkels, einschliel3lich des oberen Sprunggelenkes

S00 38 Oberflachliche Verletzung des Kopfes

T22 38 Verbrennung oder Veratzung der Schulter und des Armes, ausgenommen Handgelenk und
Hand

L90 37 Atrophische Hautkrankheiten

T23 37 Verbrennung oder Veratzung des Handgelenkes und der Hand

LO2 36 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel

Q53 32 Nondescensus testis

R10 32 Bauch- und Beckenschmerzen

T24 30 Verbrennung oder Veratzung der Hifte und des Beines, ausgenommen Kndchelregion und
Fufd

N83 27 Nichtentziindliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri

S30 27 Oberflachliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens

G91 26 Hydrozephalus

K56 24 Paralytischer lleus und intestinale Obstruktion ohne Hernie
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Q54 24 Hypospadie

T20 24 Verbrennung oder Veratzung des Kopfes und des Halses

S62 23 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand

S72 23 Fraktur des Femurs

Q37 21 Gaumenspalte mit Lippenspalte

D18 20 Hamangiom und Lymphangiom

S02 20 Fraktur des Schadels und der Gesichtsschadelknochen

K37 18 Nicht naher bezeichnete Appendizitis

LO5 18 Pilonidalzyste

N39 17 Sonstige Krankheiten des Harnsystems

Q05 17 Spina bifida

T25 15 Verbrennung oder Veratzung der Kndchelregion und des Ful3es
T81 15 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert

N13 14 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie

Q40 14 Sonstige angeborene Fehlbildungen des oberen Verdauungstraktes
Q43 14 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Darmes

Q75 14 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Schadel- und Gesichtsschadelknochen
T14 14 Verletzung an einer nicht naher bezeichneten Koérperregion

Q18 13 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des Halses
Q35 13 Gaumenspalte

S92 13 Fraktur des Ful3es [ausgenommen oberes Sprunggelenk]

LO4 12 Akute Lymphadenitis

Q81 12 Epidermolysis bullosa

T30 12 Verbrennung oder Veratzung, Kérperregion nicht néher bezeichnet
N31 11 Neuromuskulare Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert
N45 11 Orchitis und Epididymitis

S61 11 Offene Wunde des Handgelenkes und der Hand

S81 11 Offene Wunde des Unterschenkels

188 10 Unspezifische Lymphadenitis

K22 10 Sonstige Krankheiten des Osophagus

K61 9 Abszess in der Anal- und Rektalregion

M25 9 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert

R11 9 Ubelkeit und Erbrechen

R63 9 Symptome, die die Nahrungs- und Flussigkeitsaufnahme betreffen
G82 8 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie

K02 8 Zahnkaries

N10 8 Akute tubulointerstitielle Nephritis

S01 8 Offene Wunde des Kopfes

T18 8 Fremdkorper im Verdauungstrakt

743 8 Versorgung kunstlicher Kérperdffnungen

189 7 Sonstige nichtinfektiose Krankheiten der LymphgeféaRe und Lymphknoten
K10 7 Sonstige Krankheiten der Kiefer

N20 7 Nieren- und Ureterstein
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N99 7 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Mal3nhahmen, anderenorts nicht
klassifiziert

Q39 7 Angeborene Fehlbildungen des Osophagus

Q64 7 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Harnsystems

S37 7 Verletzung der Harnorgane und der Beckenorgane

S68 7 Traumatische Amputation an Handgelenk und Hand

T89 7 Sonstige ndher bezeichnete Komplikationen eines Traumas

K29 6 Gastritis und Duodenitis

K50 6 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]

N36 6 Sonstige Krankheiten der Harnrohre

N89 6 Sonstige nichtentziindliche Krankheiten der Vagina

R13 6 Dysphagie

D48 5 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht néher be-
zeichneten Lokalisationen

G95 5 Sonstige Krankheiten des Rickenmarkes

JO6 5 Akute Infektionen an mehreren oder nicht ndher bezeichneten Lokalisationen der oberen
Atemwege

K91l 5 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Mal3hahmen, anderenorts nicht
klassifiziert

M77 5 Sonstige Enthesopathien

N30 5 Zystitis

N35 5 Harnréhrenstriktur

N47 5 Vorhauthypertrophie, Phimose und Paraphimose

N50 5 Sonstige Krankheiten der méannlichen Genitalorgane

Q42 5 Angeborene(s) Fehlen, Atresie und Stenose des Dickdarmes

Q55 5 Sonstige angeborene Fehlbildungen der mannlichen Genitalorgane

Q69 5 Polydaktylie

Q70 5 Syndaktylie

R39 5 Sonstige Symptome, die das Harnsystem betreffen

S09 5 Sonstige und nicht naher bezeichnete Verletzungen des Kopfes

S13 5 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bandern in Halshéhe

S91 5 Offene Wunde der Kndchelregion und des Ful3es

B-[5].7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

Ziffer:

5-921 514 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Veratzungen

5-923 466 Temporare Weichteildeckung bei Verbrennungen und Veratzungen

5-790 184 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit Osteosynthese

8-191 151 Verband bei grof3flachigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen

5-530 143 Verschluss einer Hernia inguinalis

5-892 138 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
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8-930 121 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und
des zentralen Venendruckes

5-470 100 Appendektomie

1-207 70 Elektroenzephalographie (EEG)

5-925 63 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Veratzungen, Empfangerstelle

3-13b 60 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)

1-661 59 Diagnostische Urethrozystoskopie

5-900 59 Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitdt an Haut und Unterhaut

5-624 54 Orchidopexie

3-800 53 Native Magnetresonanztomographie des Schadels

8-200 53 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese

1-334 49 Urodynamische Untersuchung

5-896 a7 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut

3-200 46 Native Computertomographie des Schadels

5-984 43 Mikrochirurgische Technik

1-316 41 pH-Metrie des Osophagus

3-13e 39 Miktionszystourethrographie

8-561 38 Funktionsorientierte physikalische Therapie

5-924 37 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Veratzungen, Entnahmestelle

1-208 36 Registrierung evozierter Potentiale

5-645 36 Plastische Rekonstruktion bei mannlicher Hypospadie

8-831 35 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvendse Gefalle

5-631 33 Exzision im Bereich der Epididymis

5-024 31 Revision und Entfernung von Liquorableitungen

8-137 31 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]

8-98d 30 Intensivmedizinische Komplexbehandlung im Kindesalter (Basisprozedur)

1-204 29 Untersuchung des Liguorsystems

5-787 29 Entfernung von Osteosynthesematerial

5-275 28 Palatoplastik

5-431 28 Gastrostomie

5-916 28 Temporare Weichteildeckung

5-469 26 Andere Operationen am Darm

3-706 25 Szintigraphie der Nieren

5-793 25 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Réhrenknochens

5-894 23 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut

8-800 23 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat

5-643 20 Plastische Rekonstruktion des Penis

5-230 19 Zahnextraktion

8-123 18 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters

1-694 17 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)

5-429 17 Andere Operationen am Osophagus
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8-102 17 Fremdkdrperentfernung aus der Haut ohne Inzision

5-276 16 Plastische Rekonstruktion einer (angeborenen) Lippenspalte und Lippen-Kieferspalte
5-629 16 Andere Operationen am Hoden

5-983 16 Reoperation

5-010 15 Schéadeleréffnung Uber die Kalotte

5-903 15 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut

3-802 14 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsaule und Riickenmark
5-038 14 Operationen am spinalen Liquorsystem

5-432 14 Operationen am Pylorus

5-569 14 Andere Operationen am Ureter

5-640 14 Operationen am Praputium

8-122 14 Desinvagination

8-910 14 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie

3-205 13 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems

5-795 13 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen

5-898 13 Operationen am Nagelorgan

5-902 13 Freie Hauttransplantation, Empfangerstelle

5-926 13 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Veratzungen
5-200 12 Parazentese [Myringotomie]

5-557 12 Rekonstruktion der Niere

8-101 12 Fremdkdrperentfernung ohne Inzision

8-390 12 Lagerungsbehandlung

1-670 11 Diagnostische Vaginoskopie

5-584 11 Rekonstruktion der Urethra

5-651 11 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe

5-791 11 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen Réhrenknochens
5-901 11 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle

1-630 10 Diagnostische Osophagoskopie

1-631 10 Diagnostische Osophagogastroskopie

1-632 10 Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

5-572 10 Zystostomie

5-897 10 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis

8-190 10 Spezielle Verbandstechniken

8-900 10 Intraventse Anasthesie

5-023 9 Anlegen eines Liquorshuntes [Shunt-Implantation]

5-242 9 Andere Operationen am Zahnfleisch

5-448 9 Andere Rekonstruktion am Magen

5-490 9 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion

5-568 9 Rekonstruktion des Ureters

1-440 8 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengdngen und Pankreas
3-137 8 Osophagographie

3-804 8 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens

3-806 8 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
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5-020 8 Kranioplastik

5-464 8 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma

5-560 8 Transurethrale und perkutan-transrenale Erweiterung des Ureters

8-010 8 Applikation von Medikamenten und Elektrolytldsungen tber das Gefal3system bei Neugebo-
renen

8-100 8 Fremdkdrperentfernung durch Endoskopie

1-557 7 Biopsie an Rektum und perirektalem Gewebe durch Inzision

5-273 7 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhdhle

5-291 7 Operationen an Kiemengangsresten

5-468 7 Intraabdominale Manipulation am Darm

5-634 7 Rekonstruktion des Funiculus spermaticus

5-782 7 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Bezeichnung der Angebotene Leistungen = Kommentar / Erlauterung
Ambulanz
AMO9 |D-Arzt-/Berufsgenossensc|Durchgangsarzt —-Behandlung von Arbeits- |Behandlung von Kindern
haftliche Ambulanz und Schulunféllen (VK0O0)|mit Schul- und Kinder-

gartenunfallen sowie
Betriebsunfallen. Erst-
versorgung von Mitarbei-
tern bei Arbeitsunfallen.

AMO4 |Erméachtigung zur ambu- |Nachbehandlung von
lanten Behandlung nach §|Kindern mit Epidermoly-
116 SGB V bzw. § 31a  |sis bullosa

Abs. 1 Arzte-ZV (beson-
dere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden
oder Kenntnisse von
Krankenhausarzten und
Krankenhausarztinnen)

AMO4 |Erméachtigung zur ambu- |Nachbehandlung von
lanten Behandlung nach 8|Frakturen bei Kindern,
116 SGB V bzw. § 31a  |einschliel3lich Epiphy-
Abs. 1 Arzte-ZV (beson- |senfrakturen, Behand-
dere Untersuchungs- und {lung von
Behandlungsmethoden  |Knochenerkrankungen
oder Kenntnisse von
Krankenhausarzten und
Krankenhausarztinnen)
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AMO4

Erméchtigung zur ambu-
lanten Behandlung nach §
116 SGB V bzw. § 31a
Abs. 1 Arzte-ZV (beson-
dere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden
oder Kenntnisse von
Krankenhausérzten und
Krankenhausérztinnen)

Kindergastroenterologie

-Diagnostik und Therapie
von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes
(Gastroenterologie)
(VI11)

AMO4

Erméchtigungsambulanz
nach § 116 SGB V

Erméachtigungsambulanz
Verbrennungen

—-Spezialsprechstunde
(VC58)

Untersuchung und Be-
handlung von Kindern mit
Verbrennungen und Ver-
briihungen, Nachsorge

AMO4

Erméchtigungsambulanz
nach § 116 SGB V

Erméchtigungsambulanz
Kinderurologie

-Diagnostik und Therapie
von (angeborenen) padi-
atrischen Nierenerkran-
kungen (VK04)

-Kinderurologie (VUO08)

-Blasendruckmessung
(VK00)

Behandlung von Kindern
mit Fehlbildungen des
Urogenitalbereiches und
allgemeinen urologischen
Erkrankungen

AMO4

Erméchtigungsambulanz
nach § 116 SGB V

Erméachtigungsambulanz
Spina bifida und Hydro-
cephalus

-Diagnostik und Therapie
von sonstigen angebo-
renen Fehlbildungen,
angeborenen Stérungen
oder perinatal erworbe-
nen Erkrankungen
(VK20)

Nachbehandlung von
Kindern mit angeborenen
Wirbelfehlbildungen und
Hydrocephalus

AMO4

Erméchtigungsambulanz
nach § 116 SGB V

Erméachtigungsambulanz
allg. Chirurgie

—-Kinderchirurgie (VK31)
-Kindertraumatologie
(VK32)

Behandlung von Kindern
mit thorakalen, abdomi-

nellen, urogenitalen und
Wirbelsaulenfehlbildun-

gen, Hydrocephalus

AMO7

Privatambulanz

Privatsprechstunde

Kindergynakologie, spe-
zialisiert auf genitale
Fehlbildungen, Interse-
xualitat, Kinderurologie,
Kinderchirurgie, angebo-
rene Fehlbildungen, Kra-
niosynostosen

AM11

\Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a
SGBV

Rektummanometrie und
-Saugbiopsie zur Aus-
schlussdiagnostik der
Dysganglionosen
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

OPS-Ziffer: ‘Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

5-787 157 Entfernung von Osteosynthesematerial

8-200 80 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese

5-530 50 Verschluss einer Hernia inguinalis

5-790 32 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit Osteosynthese
5-624 14 Orchidopexie

5-534 9 Verschluss einer Hernia umbilicalis

5-640 9 Operationen am Praputium

5-631 7 Exzision im Bereich der Epididymis

1-661 <4 Diagnostische Urethrozystoskopie

5-200 <4 Parazentese [Myringotomie]

5-285 <4 Adenotomie (ohne Tonsillektomie)

5-611 <4 Operation einer Hydrocele testis

5-795 <4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen

5-79a <4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese
5-841 <4 Operationen an Bandern der Hand

5-849 <4 Andere Operationen an der Hand

5-859 <4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln
5-917 <4 Syndaktylie- und Polydaktyliekorrektur der Finger

8-201 <4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
Ja

stationare BG-Zulassung:

Ja

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (aulRer Belegéarzte und Belegéarztinnen):

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

16,09 2770065 |

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

16,09 20770065 |

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
16,09 207,70665
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davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

8,86 377,20090

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
8,86 377,20090

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
8,86 377,20090

malfgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

Mafgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach 8 121 SGB V):

Anzahl Personen: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach- Kommentar / Erlauterung:

arzt- und Schwerpunktkompetenzen):

AQO09 Kinderchirurgie Neugeborenenchirurgie, Kinder- und Jugendchirurgie, Hyd-
rocephalus, urogenitale Rekonstruktionen, Kinderurologie,
Kindergynékologie, Traumatologie, Verbrennungsmedizin,
gastrointestinale Erkrankungen (Analatresie, M. Hirsch-

sprung, Gastrodsophagealer Reflux)

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:

ZF12 Handchirurgie
ZF28 Notfallmedizin

ZF38 Rontgendiagnostik — fachgebunden —

B-[5].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

2,17 1540,09216

Personal mit direktem Beschaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
2,17 1540,09216

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
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Ambulante Versorgung:

Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
1540,09216

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Kommentar/ Erlauterung:

Félle je VK/Person:

37,29
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
37,29

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

37,29

89,62188

Féalle je VK/Person:

89,62188

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

89,62188

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:

Anzahl Vollkrafte:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

3

Falle je VK/Person:

1114,00000

Falle je VK/Person:

1114,00000

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

1114,00000

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen:

Anzahl Vollkrafte:
0,94

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
0,94

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

0,94

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Falle je VK/Person:

3555,31914

Falle je VK/Person:

3555,31914

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

3555,31914

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:
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Medizinische Fachangestellte:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

3,48 960,34482

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
3,48 960,34482
Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0
Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0
Stationare Versorgung: Falle je VK/Person:

3,48 960,34482

Kommentar/ Erlauterung:

Mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erlauterung:

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO8 Operationsdienst Fachweiterbildung fiir opera-

tive und endoskopische Pflege

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP08 Kinasthetik

ZP09 Kontinenzmanagement Fachubergreifend im Ambu-
lanz- und Aufnahmezentrum

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement
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B-[6] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[6].1 Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Anzahl Betten:
4

Fachabteilungsschlissel:
2600
Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Zugange

StraRe, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet:

http://www.auf-der-bult.de

Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover

Chefarztinnen/-arzte:

Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email:
Prof. Dr. Dr. med. 0511/8115|0511 /8115 |hno-nordstadt@krh.eu
Hans-Jirgen Welkoborsky |Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus halt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen dieser Orga-

nisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:
Ja

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote

Nr.  Medizinische Leistungsangebote im Bereich Hals-, Nasen-, Kommentar / Erlauterung

Ohrenheilkunde
\VVZ01 |Akute und sekundére Traumatologie

\VVC47 |Chirurgische Korrektur von Misshildungen des Schadels Insbesondere bei Dysplasien der Ohrmu-
schel
VC53 |Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Interdisziplinér mit den Abteilungen fur
Schéadel-Hirn-Verletzungen Kinderanasthesie und Kinderchirurgie

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhdhle

V122 |Diagnostik und Therapie von Allergien

VK13 |Diagnostik und Therapie von Allergien Zusammen mit HNO-KIinik Klinikum Nord-
stadt inklusive RAST (spezielle Allergen-
testung im Blut)

VH15 |Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeichel-
drisen
\VZ07 |Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeichel-
drisen
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VH10 |Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasenneben- |Konservative und operative Therapie
hoéhlen (funktionsschonende mikrochirurgische
Nasennebenhdhlen-Operationen)

U.a. Gerat zur Rhinomanometrie vorhan-
den

VH17 |Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea Inklusive Trachealplastik

VH12 |Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tranenwege

VH16 |Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VHO8 |Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VZ05 |Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhdéhle

VHO1 |Diagnostik und Therapie von Krankheiten des auf3eren Ohres

VHO3 |Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres Padaudiometrie

VHO2 |Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und
des Warzenfortsatzes

VK10 |Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei
Kindern und Jugendlichen

VH24 |Diagnostik und Therapie von Schluckstérungen

VK20 |Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbil-
dungen, angeborenen Stérungen oder perinatal erworbenen
Erkrankungen

VH19 |Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren  |Siehe Schwerpunkt VH 18

VH18 |Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

V710 |Diagnostik und Therapie von Tumoren im
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich

VCO00 |Implantation von Vagusnervstimulatoren

VKOO |Kindertraumatologie Zusammen mit der Abteilung Kinderchi-
rurgie.
Siehe Schwerpunkt VC 53

VH26 |Laserchirurgie

VHO4 |Mittelohrchirurgie (Hérverbesserung, Implantierbare Horgerate)

\VVZ14 |Operationen an Kiefer- und Gesichtsschadelknochen

VHO6 |Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Siehe Schwerpunkt VH 47

VH27 |Padaudiologie Padaudiologie-Ambulanz zur Erkennung
von Horstérungen bei Kindern; Horgera-
teversorgung. Padaudiologischer Mess-
platz vorhanden

VKOO |Padaudiometrie

VH13 |Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH22 |Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren Siehe Schwerpunkt VH 06
VH21 |Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich Siehe Schwerpunkt VC 47
VHO7 |Schwindeldiagnostik und —therapie Elektronystagmographie vorhanden

VHO09 |Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VH11 |Transnasaler Verschlufd von Liquorfisteln

B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

trifft nicht zu / entfallt
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B-[6].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:

923

Teilstationare Fallzahl:

0

B-[6].6 Diagnosen nach ICD

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung:

J35 595 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel

H71 26 Cholesteatom des Mittelohres

Q18 21 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des Halses

Q17 20 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Ohres

S02 20 Fraktur des Schadels und der Gesichtsschadelknochen

H65 19 Nichteitrige Otitis media

J36 19 Peritonsillarabszess

T81 18 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert

H72 15 Trommelfellperforation

LO4 15 Akute Lymphadenitis

H70 13 Mastoiditis und verwandte Zustande

T17 10 Fremdkdrper in den Atemwegen

LO2 9 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel

J34 8 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhthlen

H66 7 Eitrige und nicht ndher bezeichnete Otitis media

M53 7 Sonstige Krankheiten der Wirbelsaule und des Ruckens, anderenorts nicht klassifiziert

HO5 6 Affektionen der Orbita

H90 6 Hérverlust durch Schallleitungs- oder Schallempfindungsstérung

H69 5 Sonstige Krankheiten der Tuba auditiva

RO4 5 Blutung aus den Atemwegen

G47 4 Schlafstérungen

H68 4 Entzindung und Verschluss der Tuba auditiva

H74 4 Sonstige Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

J32 4 Chronische Sinusitis

J38 4 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert

R13 4 Dysphagie

S01 4 Offene Wunde des Kopfes

A46 <4 Erysipel [Wundrose]

D11 <4 Gutartige Neubildung der groRen Speicheldriisen

D14 <4 Gutartige Neubildung des Mittelohres und des Atmungssystems

D17 <4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes

D36 <4 Gutartige Neubildung an sonstigen und nicht naher bezeichneten Lokalisationen

D48 <4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht néher be-
zeichneten Lokalisationen

E86 <4 VVolumenmangel
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G40 <4 Epilepsie

Gbh1 <4 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv]

H60 <4 Otitis externa

H80 <4 Otosklerose

188 <4 Unspezifische Lymphadenitis

Jo1 <4 Akute Sinusitis

Jo3 <4 Akute Tonsillitis

JOo6 <4 Akute Infektionen an mehreren oder nicht nédher bezeichneten Lokalisationen der oberen
Atemwege

J33 <4 Nasenpolyp

J39 <4 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

J69 <4 Pneumonie durch feste und flissige Substanzen

K12 <4 Stomatitis und verwandte Krankheiten

K29 <4 Gastritis und Duodenitis

K52 <4 Sonstige nichtinfektiose Gastroenteritis und Kolitis

L71 <4 Rosazea

L72 <4 Follikulare Zysten der Haut und der Unterhaut

L91 <4 Hypertrophe Hautkrankheiten

Q30 <4 Angeborene Fehlbildungen der Nase

Q31 <4 Angeborene Fehlbildungen des Kehlkopfes

Q37 <4 Gaumenspalte mit Lippenspalte

Q38 <4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Zunge, des Mundes und des Rachens

RO6 <4 Stérungen der Atmung

S00 <4 Oberflachliche Verletzung des Kopfes

S10 <4 Oberflachliche Verletzung des Halses

T16 <4 Fremdkdorper im Ohr

T88 <4 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, an-
derenorts nicht klassifiziert

Z03 <4 Arztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfallen

B-[6].7 Durchgefihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

5-281 486 Tonsillektomie (ohne Adenotomie)
5-984 470 Mikrochirurgische Technik

5-285 458 Adenotomie (ohne Tonsillektomie)
5-200 432 Parazentese [Myringotomie]

5-985 398 Lasertechnik

1-611 172 Diagnostische Pharyngoskopie

1-242 168  |Audiometrie

5-289 138 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln
1-208 100 Registrierung evozierter Potentiale
5-282 50 Tonsillektomie mit Adenotomie

5-852 37 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie
5-184 36 Plastische Korrektur abstehender Ohren
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5-195 29 Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion der Ge-
horknochelchen)

5-216 19 Reposition einer Nasenfraktur

5-194 18 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ []

5-215 17 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]

8-930 17 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes
und des zentralen Venendruckes

5-185 16 Konstruktion und Rekonstruktion des au3eren Gehérganges

5-203 14 Mastoidektomie

5-983 13 Reoperation

5-181 11 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des &ulieren Ohres

5-201 11 Entfernung einer Paukendrainage

5-209 10 Andere Operationen am Mittel- und Innenohr

1-610 9 Diagnostische Laryngoskopie

1-620 8 Diagnostische Tracheobronchoskopie

5-222 8 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhéhle

5-892 8 Andere Inzision an Haut und Unterhaut

5-894 8 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut

8-100 8 Fremdkdrperentfernung durch Endoskopie

5-210 7 Operative Behandlung einer Nasenblutung

5-221 6 Operationen an der Kieferhéhle

8-101 6 Fremdkdrperentfernung ohne Inzision

8-810 6 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen

8-98d 6 Intensivmedizinische Komplexbehandlung im Kindesalter (Basisprozedur)

5-224 5 Operationen an mehreren Nasennebenhdhlen

1-700 4 Spezifische allergologische Provokationstestung

5-065 4 Exzision des Ductus thyreoglossus

5-211 4 Inzision der Nase

5-291 4 Operationen an Kiemengangsresten

5-403 4 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]

1-207 <4 Elektroenzephalographie (EEG)

1-220 <4 Messung des Augeninnendrucks

1-245 <4 Rhinomanometrie

1-421 <4 Biopsie ohne Inzision am Larynx

1-440 <4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengéangen und Pankreas

1-532 <4 Biopsie an anderen Teilen des Ohres durch Inzision

1-586 <4 Biopsie an Lymphknoten durch Inzision

1-612 <4 Diagnostische Rhinoskopie

1-631 <4 Diagnostische Osophagogastroskopie

1-632 <4 Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

1-791 <4 Kardiorespiratorische Polygraphie

3-137 <4 Osophagographie

3-200 <4 Native Computertomographie des Schadels

3-220 <4 Computertomographie des Schadels mit Kontrastmittel
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3-221 <4 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel

3-800 <4 Native Magnetresonanztomographie des Schéadels

5-011 <4 Zugang durch die Schadelbasis

5-021 <4 Rekonstruktion der Hirnhaute

5-059 <4 Andere Operationen an Nerven und Ganglien

5-160 <4 Orbitotomie

5-169 <4 Andere Operationen an Orbita, Auge und Augapfel

5-183 <4 Wundversorgung am auf3eren Ohr

5-186 <4 Plastische Rekonstruktion von Teilen der Ohrmuschel

5-187 <4 Plastische Rekonstruktion der gesamten Ohrmuschel

5-204 <4 Rekonstruktion des Mittelohres

5-219 <4 Andere Operationen an der Nase

5-223 <4 Operationen an der Stirnhéhle

5-230 <4 Zahnextraktion

5-231 <4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie)

5-242 <4 Andere Operationen am Zahnfleisch

5-259 <4 Andere Operationen an der Zunge

5-260 <4 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrise und eines Speicheldriisenausfihrungs-
ganges

5-262 <4 Resektion einer Speicheldriise

5-275 <4 Palatoplastik

5-276 <4 Plastische Rekonstruktion einer (angeborenen) Lippenspalte und Lippen-Kieferspalte

5-279 <4 Andere Operationen am Mund

5-280 <4 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder parapharyngealen Abszesses

5-292 <4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Pharynx

5-300 <4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx

5-302 <4 Andere partielle Laryngektomie

5-312 <4 Permanente Tracheostomie

5-315 <4 Rekonstruktion des Larynx

5-401 <4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefaie

5-402 <4 Regionale Lymphadenektomie (Ausraumung mehrerer Lymphknoten einer Region) als
selbstandiger Eingriff

5-640 <4 Operationen am Praputium

5-643 <4 Plastische Rekonstruktion des Penis

5-778 <4 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht

8-123 <4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters

8-500 <4 Tamponade einer Nasenblutung

8-561 <4 Funktionsorientierte physikalische Therapie

8-706 <4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung

8-831 <4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvendse Gefalle

8-900 <4 Intraventse Anasthesie

8-924 <4 Invasives neurologisches Monitoring

8-925 <4 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr

Art der Ambulanz

Bezeichnung

der Ambulanz

Angebotene Leistungen

Kommentar /
Erlauterung

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des Mittelohres und des Warzenfortsatzes
(VHO2)

—-Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des Innenohres (VHO03)

- Mittelohrchirurgie (VHO04)

- Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
(VHO6)

- Plastisch-rekonstruktive Chirurgie (VH13)

—-Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Mundhdhle (VH14)

- Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
der Kopfspeicheldriisen (VH15)

AMO9 |D-Arzt-/Berufsgeno Uber die Notfallam-
ssenschaftliche bulanz Kinderchirurgie
Ambulanz

AMO4 |Erméachtigungs- Institutsambu- |-Pé&daudiologie (VHO0O) Audiologische Unter-
ambulanz nach lanz suchungen, Anpas-
§116 SGBV sung von Horgeraten

AMO4 |Erméachtigungs- HNO- - Diagnostik und Therapie von Krankheiten  |Diagnostik und The-
ambulanz nach Ambulanz des aufl3eren Ohres (VHO1) rapie bei Kindern und
§ 116 SGB V - Diagnostik und Therapie von Krankheiten  |Jugendlichen mit

des Mittelohres und des Warzenfortsatzes |Erkrankungen auf dem
(VHO02) Gebiet der

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten  |HNO-Heilkunde
des Innenohres (VHO03)

- Mittelohrchirurgie (VHO04)

- Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
(VHO6)

- Plastisch-rekonstruktive Chirurgie (VH13)

—Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Mundhdhle (VH14)

- Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
der Kopfspeicheldriisen (VH15)

AMO8 |Notfallambulanz
(24h)

AMO7 |Privatambulanz Privatsprech- |-Diagnostik und Therapie von Krankheiten |Siehe HNO-Ambulanz

stunde HNO des aufl3eren Ohres (VHO1)

AM11

Vor- und nachsta-
tiondre Leistungen

nach § 115a SGB V

- Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22)
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

OPS-Ziffer: ‘Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

5-200 905 Parazentese [Myringotomie]
5-285 803 Adenotomie (ohne Tonsillektomie)
5-259 7 Andere Operationen an der Zunge
5-640 <4 Operationen am Praputium

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
Ja

stationare BG-Zulassung:

Ja

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Arzte und Arztinnen
Arzte und Arztinnen insgesamt (auRer Belegarzte und Belegarztinnen):

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

3,5 263,71428

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0
Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
3,5 263,71428
Ambulante Versorgung:

Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

0
Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
35 263,71428

davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
25 369,20000
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0
Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
2,5 369,20000
Ambulante Versorgung:

Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

0
Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
2,5 369,20000
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malgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach 8 121 SGB V):

Anzahl Personen: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erlauterung:

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:
ZF03 Allergologie Zusatzlich Umweltmedizin
ZF25 Medikamentdse Tumortherapie
ZF33 Plastische Operationen Zusatzlich spezielle HNO-Chirurgie
ZF39 Schlafmedizin

B-[6].11.2 Pflegepersonal
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

0

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
10,44 88,40996

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
10,44 88,40996

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

10,44 88,40996
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Medizinische Fachangestellte:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

1,18 782,20338

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
1,18 782,20338
Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: |Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0
Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

0
Stationare Versorgung: Falle je VK/Person:

1,18 782,20338

Kommentar/ Erlauterung:

Mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erlauterung:

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO8 Operationsdienst

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP08 Kinasthetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement
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B-[7] Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiat-
rie/Psychotherapie

B-[7].1 Name: Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie

Anzahl Betten:

Fachabteilungsschliissel:
3000

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Zugange

Stral3e, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet:
Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover |http://www.auf-der-bult.de

Chefarztinnen/-arzte:

Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email:
Hon. Prof. Dr. med. Chefarzt Kinder- und Jugendpsychiatrie, (0511 /8115|0511 /8115 |moeller@hka.de
Christoph Moller Psychotherapie und Psychosomatik -5521 -5559
Dr. med. Chefarzt Kinder- und Jugendpsychiatrie, [0511 /8115|0511 /8115 |neuhaus@hka.de
Burkhard Neuhaus Psychotherapie und Psychosomatik -5521 -5559

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus hélt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen dieser Orga-

nisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V.
Ja

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote

Nr.  Medizinische Leistungsangebote im Bereich Kin- Kommentar / Erlauterung

der- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie
VPOO |Aktivitats- und Aufmerksamkeitsstérungen (ADHS)

VP00 Behandlung von Anorexia nervosa (Magersucht) |Grundlage: tiefenpsychologisch fundiertes Verstandnis
der Entstehungsbedingungen, Therapiekombination mit
tiefenpsychologischen systemischen, verhaltensthera-
peutischen und symptomorientierten Maf3nahmen,
Aufbau einer stabilen Beziehung zwischen Patient,
Eltern und Therapeuten fur Arbeit an den Konflikten

VPOO |Behandlung von Bulimie (Brechsucht) Verbindung psychotherapeutischer Arbeit und symp-
tomorientierter Vorgehensweise. Uber Kérperwahrneh-
mung, Entspannung und Aktivititen werden alternative
Bewaltigungsmaoglichkeiten entdeckt. Ausreichend
Schutz, Sicherheit und Vertrauensaufbau sind Grund-
lagen fir die Problembearbeitung.
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VP00 |Behandlung von Patienten/innen mit Traumata Uberregionale Behandlung fiir Patienten mit psychi-
(seelischen Verletzungen) schen Traumatisierungen.
Stationdre Therapie mit vierphasiger, traumazentrierter
Psychotherapie f. die Verarbeitung der Ereignisse:
1. Beziehungsaufbau
2. Stabilisierung
3. Trauma-Bearbeitung
4. Verarbeitung der mit dem Trauma verbundenen
Gefuhle
VP03 |Diagnostik und Therapie von affektiven Stérungen
VP08 |Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstérun-
gen
VP07 |Diagnostik und Therapie von Intelligenzstérungen
VP04 |Diagnostik und Therapie von neurotischen, Be- KUGA-Trainer werden ausgebildet.
lastungs- und somatoformen Stérungen
VP06 |Diagnostik und Therapie von Personlichkeits- und
Verhaltensstérungen
VP01 |Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstérungen durch psychotrope Sub-
stanzen
VP02 |Diagnostik und Therapie von Schizophrenie,
schizotypen und wahnhaften Stérungen
VP09 |Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und
emotionalen Stérungen mit Beginn in der Kindheit
und Jugend
VPO5 |Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffallig-
keiten mit kdrperlichen Stérungen und Faktoren
VP11 |Diagnostik, Behandlung, Pravention und Rehabili-
tation psychischer, psychosomatischer und ent-
wicklungsbedingter Stérungen im Sauglings-,
Kinder- u. Jugendalter
VP15 |Psychiatrische Tagesklinik Fir 12 Patienten umfangreiche Therapie mit Arzt,
Psychologen, Kinderkrankenpfleger, Erzieher, Ergo-
therapeuten, Sozialarbeiter und Lehrer als Team mit
Patienten und Familien. Aktivierende familientherapeu-
tische Arbeit u.a. mit Angehdérigengespréachen und
Hausbesuchen. So werden Chronifizierungen vermie-
den.
VP13 |Psychosomatische Komplexbehandlung Anorexia nervosa
VP12 |Spezialsprechstunde Traumatherapie, Suchttherapie, Essstérungen Anorexie
und Bulimie
VP00 |Suchtbehandlung Drogentherapiestation Teen Spirit Island mit 18 Thera-
pieplatzen fur Kinder und Jugendliche (12 bis 18 J.) mit
Abhangigkeit von Cannabis, Amphetaminen, Heroin,
Tranquilizern, Kokain, Alkohol u.a. sowie Computer-
und Internetsucht. Nachsorge méglich. Enge Vernet-
zung mit regionalen Hilfsangeboten
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B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:
410

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[7].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10- Fallzahl: Offizielle Bezeichnung:

GM-Ziffer:

F32 202 Depressive Episode

F43 59 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstérungen

F50 27 Essstérungen

F92 24 Kombinierte Stérung des Sozialverhaltens und der Emotionen

F40 17 Phobische Stérungen

F41 14 Andere Angststérungen

F90 11 Hyperkinetische Stérungen

Fo1l 10 Stérungen des Sozialverhaltens

Fo4 9 Stérungen sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

Fo3 8 Emotionale Stérungen des Kindesalters

F33 7 Rezidivierende depressive Stérung

F60 4 Spezifische Personlichkeitsstérungen

F84 4 Tief greifende Entwicklungsstérungen

F20 <4 Schizophrenie

F23 <4 Akute vortbergehende psychotische Stérungen

F28 <4 Sonstige nichtorganische psychotische Stérungen

F42 <4 Zwangsstorung

F44 <4 Dissoziative Stérungen [Konversionsstérungen]

F45 <4 Somatoforme Stdérungen

F54 <4 Psychologische Faktoren oder Verhaltensfaktoren bei anderenorts klassifizierten Krank-
heiten

F63 <4 Abnorme Gewohnheiten und Stérungen der Impulskontrolle

Z98 <4 Sonstige Zustande nach chirurgischem Eingriff
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B-[7].7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

Ziffer:

9-693 7560 |Intensive Beaufsichtigung mit Uberwachung in einer Kleinstgruppe oder Einzelbetreuung bei
psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltensstérungen bei Kindern und
Jugendlichen

9-672 1834 |Psychiatrisch-psychosomatische Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen
Stérungen und Verhaltensstdrungen bei Kindern und Jugendlichen

9-665 1206 |Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltenssto-
rungen bei Jugendlichen mit durch Spezialtherapeuten und/oder padagogisch-pflegerische
Fachpersonen erbrachten Therapieeinheiten

9-664 979 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltenssto-
rungen bei Jugendlichen mit durch Arzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten

9-983 635 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und Jugendpsychiatrie

9-690 533 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und
Verhaltensstérungen bei Kindern und Jugendlichen

9-655 375 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltenssto-
rungen bei Kindern mit durch Spezialtherapeuten und/oder padagogisch-pflegerische Fach-
personen erbrachten Therapieeinheiten

9-654 319 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltenssto-
rungen bei Kindern mit durch Arzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten

9-692 234 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Stérun-
gen und Verhaltensstérungen bei Kindern und Jugendlichen

9-694 147 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Stérungen bei Kindern
und Jugendlichen

1-207 57 Elektroenzephalographie (EEG)

1-242 19 Audiometrie

1-208 11 Registrierung evozierter Potentiale

9-980 7 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der Psychiat-
rie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie

3-800 Native Magnetresonanztomographie des Schéadels

8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie

9-695 Erhohter therapieprozessorientierter patientenbezogener Supervisionsaufwand bei psychischen
und psychosomatischen Stérungen und Verhaltensstérungen bei Kindern und Jugendlichen

1-206 <4 Neurographie

3-137 <4 Osophagographie

3-200 <4 Native Computertomographie des Schadels

3-203 <4 Native Computertomographie von Wirbelsaule und Rickenmark

3-806 <4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

5-921 <4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Veratzungen

5-923 <4 Temporare Weichteildeckung bei Verbrennungen und Veratzungen

8-102 <4 Fremdkorperentfernung aus der Haut ohne Inzision
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr Art der Ambulanz

AMO2 |Psychiatrische
Institutsambulanz

nach § 118 SGB V

Bezeichnung der
Ambulanz

Institutsambulanz zur
Klarung notwendiger Be-
handlungsschritte und
Vorbereitung stationarer
Aufnahmen. Ggf. Nach-
behandlung. Sprechstun-
de fir Jugendliche mit
Drogenproblemen und ihre
Angehorigen

Angebotene Leistungen

—-Diagnostik und Therapie von
psychischen und Verhaltens-
stoérungen durch psychotrope
Substanzen (VPO01)

—-Diagnostik, Behandlung, Préa-
vention und Rehabilitation
psychischer, psychosomati-
scher und entwicklungsbe-
dingter Stérungen im
Sauglings-, Kindes- und Ju-
gendalter (VP11)

Kommentar /
Erlauterung

Behandlung von sucht-
kranken Kindern, Ju-
gendlichen und jungen
Erwachsenen. Durch-
fuhrung Substitutions-
therapie,
tiefenpsychologisch
fundierte Psychothera-
pie. Alle Leistungen der
Kinder- und Jugend-
psychiatrie

AMO2 |Psychiatrische
Institutsambulanz

nach § 118 SGB V

Sprechstunde fir psy-
chisch traumatisierte Kin-
der und Jugendliche

—-Spezialsprechstunde (VP12)

AMO2 |Psychiatrische
Institutsambulanz

nach § 118 SGB V

Sprechstunde fur Jugend-
liche mit Essstdrungen
(Anorexie und Bulimie)

—-Diagnostik und Therapie von
Personlichkeits- und Verhal-
tensstérungen (VPO6)

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-

schaft

nicht vorhanden

B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (auRer Belegarzte und Belegarztinnen):

Anzahl Vollkrafte:
14,13

14,13

0
Ambulante Versorgung:
0
Stationare Versorgung:
14,13

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis:

‘Falle je VK/Person:
29,01627
‘Falle je VK/Person:
29,01627
‘Falle je VK/Person:

‘Fé‘\lle je VK/Person:

‘Fé‘\lle je VK/Person:
29,01627

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:
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davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkréfte:

5,79

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
5,79

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:
0
Ambulante Versorgung:
0
Stationare Versorgung:
5,79

‘Falle je VK/Person:

70,81174

70,81174

70,81174

‘Falle je VK/Person:
‘Falle je VK/Person:
‘Falle je VK/Person:

‘Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

malfgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach 8 121 SGB V):

Anzahl Personen:

‘Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erlauterung:

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

Zusatz-Weiterbildung:
ZF02 Akupunktur

Kommentar / Erlauterung:

Ohrakupunktur bei Suchterkrankungen

ZF36 Psychotherapie — fachgebunden —

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-[7].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkréafte:

‘Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

19,4
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
19,4

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

19,4

21,13402

21,13402

21,13402

‘Falle je VK/Person:
‘Falle je VK/Person:
Falle je VK/Person:

Féalle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:
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Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

38,33 10,69658

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
38,33 10,69658
Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0
Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0

Stationare Versorgung:
38,33 10,69658

Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
3,43 119,53352
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
3,43 119,53352
Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0
Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0

Stationare Versorgung:
3,43 119,53352

Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Medizinische Fachangestellte:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

1,75 234,28571

MaRgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erlauterung:

PQO1 Bachelor

PQO02 Diplom

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Psychiatrische Pflege

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP12 Praxisanleitung

B-[7].11.3 Angaben zu ausgewahltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen fir Psychi-
atrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen:

Anzahl Vollkrafte: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

T2 5840455 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

T2 5840455 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
7,02 58,40455

Psychologische Psychotherapeuten:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0

Kinder Jugendpsychotherapeuten:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

g0 lis2diew -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

2s0 24165 -

Personal ohne direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
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Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
2,69 152,41635
Ergotherapeuten:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

12  liowoors -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

12 liowoors -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
1,02

Physiotherapeuten:

Anzahl Vollkrafte: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

o4 |554.05405 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

o4 55405405 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0,74 554,05405

Sozialpédagogen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

76 ls2a68 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

7 ls2aee -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
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B-[8] Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrische Tageskli-

nik

B-[8].1 Name: Kinder- und Jugendpsychiatrische Tagesklinik

Anzahl Betten:
4

Fachabteilungsschliissel:

3000

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Zugange

StralRe, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet:

Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover http://www.auf-der-bult.de

Chefarztinnen/-arzte:

Funktion / Arbeitsschwerpunkt: . Nr. Fax. Nr. Email:
Dr. med. Chefarzt Kinder- und Jugendpsychiatrie, 0511/8115|0511 / 8115 |neuhaus@hka.de
Burkhard Neuhaus Psychotherapie und Psychosomatik -5521 -5559

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus hélt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen dieser Orga-

nisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Ja

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote

Nr.
VP03

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Kinder- und Jugendpsychiatrische Tagesklinik

Diagnostik und Therapie von affektiven Stérungen

VP08

Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstérungen

VP07

Diagnostik und Therapie von Intelligenzstérungen

VP04

Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Stérungen

VP06

Diagnostik und Therapie von Persdnlichkeits- und Verhaltensstérungen

VP02

Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Stérungen

VP09

Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Stérungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

VP05

Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffalligkeiten mit kérperlichen Stérungen und Faktoren

VP11

Diagnostik, Behandlung, Pravention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer und entwick-
lungsbedingter Stérungen im Sauglings-, Kindes- und Jugendalter

VP15

Psychiatrische Tagesklinik

VP16

Psychosomatische Tagesklinik

VP12

Spezialsprechstunde
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B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:
0

Teilstationare Fallzahl:
143

B-[8].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10- Fallzahl: Offizielle Bezeichnung:

GM-Ziffer:

F32 40 Depressive Episode

F40 19 Phobische Stérungen

F90 17 Hyperkinetische Stérungen

F43 13 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstérungen

F92 12 Kombinierte Stérung des Sozialverhaltens und der Emotionen

F41 10 Andere Angststorungen

F93 8 Emotionale Stérungen des Kindesalters

Fo1l 6 Stérungen des Sozialverhaltens

Fo4 6 Stoérungen sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
F20 <4 Schizophrenie

F23 <4 Akute vortibergehende psychotische Stérungen

F33 <4 Rezidivierende depressive Stérung

F70 <4 Leichte Intelligenzminderung

F84 <4 Tief greifende Entwicklungsstérungen

F95 <4 Ticstérungen

F98 <4 Andere Verhaltens- und emotionale Stérungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

B-[8].7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Anzahl: Offizielle Bezeichnung:

Ziffer:

9-693 1801 (Intensive Beaufsichtigung mit Uberwachung in einer Kleinstgruppe oder Einzelbetreuung bei
psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltensstérungen bei Kindern und
Jugendlichen

9-655 512 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltenssto-
rungen bei Kindern mit durch Spezialtherapeuten und/oder padagogisch-pflegerische Fach-
personen erbrachten Therapieeinheiten

9-665 481 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltenssto-
rungen bei Jugendlichen mit durch Spezialtherapeuten und/oder padagogisch-pflegerische
Fachpersonen erbrachten Therapieeinheiten

9-664 396 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltenssto-
rungen bei Jugendlichen mit durch Arzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten

Qualitatsbericht 2015 Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 108



9-654 389 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltenssto-
rungen bei Kindern mit durch Arzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten

9-672 290 Psychiatrisch-psychosomatische Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen
Stérungen und Verhaltensstérungen bei Kindern und Jugendlichen

9-983 150 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und Jugendpsychiatrie

9-690 38 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und
Verhaltensstérungen bei Kindern und Jugendlichen

9-692 5 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Storun-
gen und Verhaltensstérungen bei Kindern und Jugendlichen

1-207 4 Elektroenzephalographie (EEG)

9-695 <4 Erhohter therapieprozessorientierter patientenbezogener Supervisionsaufwand bei psychi-
schen und psychosomatischen Stérungen und Verhaltensstérungen bei Kindern und Jugend-
lichen

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft

nicht vorhanden

B-[8].11 Personelle Ausstattung

B-[8].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (auRer Belegarzte und Belegarztinnen):

Anzahl Vollkrafte: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

s/ |

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

s/ |

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
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davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

A A

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

P O A

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

Malgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:
38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach 8 121 SGB V):

Anzahl Personen: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erlauterung:

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:

ZF36 Psychotherapie — fachgebunden —

ZFA45 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-[8].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
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Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

si2 ]/

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

X S

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
3,52

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:

Anzahl Vollkrafte: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

s ./

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

e ./

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
1,08

Mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr.  Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erlauterung:

PQO5|Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ10|Psychiatrische Pflege Sozialpsychiatrische Betreuung

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP12 Praxisanleitung

B-[8].11.3 Angaben zu ausgewahltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen fur Psychi-
atrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen:

Anzahl Vollkrafte: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

S S

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

i ./

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

0
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Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
1,83

Ergotherapeuten:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

T I

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
e I
Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0,51

Sozialpadagogen:

Anzahl Vollkrafte: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

o5

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

o5

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
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B-[9] Fachabteilung Kinderradiologie und Sonographie

B-[9].1 Name: Kinderradiologie und Sonographie

Anzahl Betten:

Fachabteilungsschlissel:
3790

Nicht bettenfiihrende Abteilung / sonstige Organisationseinheit

Zugange

StraRe, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet:

Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover http://www.auf-der-bult.de

Chefarztinnen/-arzte:

Funktion /Arbeitsschwerpunkt: . Nr. Fax. Nr. Email:
Dr. med. Gabriele Cheféarztin Kinderradiologie, Ultraschall 0511 /8115|0511 / 8115 |engelcke@hka.de
H. A. Engelcke und Computertomografie -6611 -6619

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus hélt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen Kommentar/

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: Erlauterung:

Ja

B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote

Medizinische Leistungs- Kommentar / Erlauterung
angebote im Bereich Kin-

derradiologie und

Sonographie

VR15 |Arteriographie

VR26 |Computergestutzte Bild- |Raumliche Rekonstruktionen zur besseren OP-Planung
datenanalyse mit
3D-Auswertung

VR11 |Computertomographie Siehe Schwerpunkt VR 10
(CT) mit Kontrastmittel

VR10 |Computertomographie 16—Zeilen—Mehrschicht CT mit besonders strahlensparender Technologie,
(CT), nativ kiurzesten Untersuchungszeiten und genauer Dosistiberwachung

VR12 |Computertomographie Siehe Schwerpunkt VR 10
(CT), Spezialverfahren

VUOG6 |Diagnostik und Therapie |Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderurologie statt
von Krankheiten der

mannlichen Genitalorgane
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VUO02

Diagnostik und Therapie
von Niereninsuffizienz

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderurologie statt

VUO04

Diagnostik und Therapie
von sonstigen Krankheiten
der Niere und des Ureters

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderurologie statt

VUO5

Diagnostik und Therapie
von sonstigen Krankheiten
des Harnsystems

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderurologie statt

VUo7

Diagnostik und Therapie
von sonstigen Krankheiten
des Urogenitalsystems

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderurologie statt

VUO3

Diagnostik und Therapie
von Urolithiasis

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderurologie statt

VRO04

Duplexsonographie

Die farbkodierte Dopplersonographie mit Darstellung der Blutstrémung im Ult-
raschallbild lasst durch die Spektralanalyse der Stromungsgeschwindigkeiten
auch krankhafte Funktionszustéande von Organen erkennen, die im normalen

Ultraschallbild nicht zu erkennen sind.

VRO8

Fluoroskopie [Durch-
leuchtung] als selbstandi-
ge Leistung

Neueste Gerategeneration mit gittergesteuerter Fluoroskopie, adaptiven Mess-
feldern und speziellen padiatrischen Einstellmdglichkeiten, dadurch sehr geringe
Strahlendosis, dynamische Dosiskorrektur und hohe Bildqualitat

VUO08

Kinderurologie

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderurologie statt

VRO1

Konventionelle Rontgen-

Ubliche Ubersichtsaufnahmen von Herz, Lunge, Brustkorb und Skelett ein-

aufnahmen schliellich Spezialaufnahmen.
Hochverstéarkende Film-Foliensysteme und speziell fir Kinder umgerustete
Rontgengeréate, einschliellich Detektor, erlauben Aufnahmen mit spezieller
Positionierung und mit kiirzester Strahlenexposition.
VRO02 |Native Sonographie Grof3es Spektrum durch modernste Schallkopftechnologie, dadurch héhere

Durchdringung (z. B. Untersuchung des Schéadelinneren bei Sduglingen und
Kleinkindern) und hoéhere Auflésung (z.B. zur gezielten Indikationsstellung)

VR43

Neuroradiologie

VX00 |PACS Bildarchivierungs- und Kommunikationssystem fir das digitale Bildmanagement
von radiologischen Untersuchungen. Diese vollstandige digitale Bildorganisation
und Archivierung ermdoglicht einen standigen Zugriff auf die Bilder und eine
taggleiche Befundung.

VR16 |Phlebographie

VRO09 |Projektionsradiographie  |Siehe Schwerpunkt VR 08

mit Kontrastmittelverfah-
ren
VR40 |Spezialsprechstunde Erméachtigungsambulanz und Privatsprechstunde der Chefarztin speziell fiir die

Bildgebung bei Kindern mit Diagnostik angeborener Fehlbildungen und Syn-
drome, kindergynékologischer Ultraschall, Spezialuntersuchungen des Spinal-
kanals einschlie3lich Swinging Myelon

VR44

Teleradiologie
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B-[9].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

Nr.  Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erlauterung:

BF19 [Réntgeneinrichtungen fir Patienten und Pa- |Individuelle Anpassung aller Gerate und Lagerungshilfen an
tientinnen mit besonderem Ubergewicht oder |die speziellen Belange des Strahlenschutzes und die ana-
besonderer Korpergrol3e tomischen Besonderheiten des Kindes

B-[9].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:
0
Teilstationare Fallzahl:
0

B-[9].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].7 Durchgefihrte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Angebotene Leistungen Kommentar / Erlau-
Ambulanz terung
AMO4 |[Ermé&chtigungs-  |[Ermachti- —-konventionelle Rontgenaufnahmen (VRO1) |Konventionelles
ambulanz nach  |gungsambulanz |~Native Sonographie (VR02) Rontgen, Ultraschall,
§ 116 SGB V -Eindimensionale Dopplersonographie (VRO3)|cT

—-Duplexsonographie (VR04)
-Computertomographie (CT), nativ (VR10)
—-Computertomographie (CT) mit Kontrastmit-
tel (VR11)

—-Computertomographie (CT),
Spezialverfahren (VR12)

AMO7 |Privatambulanz

B-[9].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft

nicht vorhanden
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B-[9].11 Personelle Ausstattung

B-[9].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (aulRer Belegéarzte und Belegéarztinnen):

Anzahl Vollkrafte:

3,32

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
3,32

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

3,32

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

‘Falle je VK/Person:
Falle je VK/Person:
Falle je VK/Person:
Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkréafte:

‘Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

2,74
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:
2,74

Ambulante Versorgung:

Stationare Versorgung:

2,74

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Falle je VK/Person:

Féalle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

Kommentar/ Erlauterung:

mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach § 121 SGB V):

Anzahl Personen:

‘Falle je VK/Person:

Kommentar/ Erlauterung:

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erlauterung:

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie

Weiterbildungserméachti-

gung 2 Jahre
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B-[9].11.2 Pflegepersonal
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: ‘Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: ‘Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: ‘Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

0

MaRgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50
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B-[10] Fachabteilung Anasthesie / Kinderintensiv- und
Notfallmedizin

B-[10].1 Name: Anasthesie / Kinderintensiv- und Notfallmedizin

Anzahl Betten:

Fachabteilungsschliissel:
3600

Nicht bettenfiihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

Zugange

StralRe, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet:

Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover Ihttp.//www.auf-der-bult.de

Chefarztinnen/-arzte:

Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email:
Prof. Dr. med. Christoph Chefarzt Anasthesie, Kinderintensiv- und |0511 /8115|0511 / 8115 |eich@hka.de
Bernhard Eich Notfallmedizin -6611 -4474

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Das Krankenhaus halt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden Arzten und Arztinnen dieser Or-

ganisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:
Ja

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote

Nr.  Medizinische Leistungsangebote im Bereich Anéasthesie / Kin- Kommentar / Erlauterung

derintensiv- und Notfallmedizin

\VC46 |Chirurgie der Misshildungen von Gehirn und Ruckenmark U. a. Spina bifida

\VVC47 |Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schadels U. a. Craniosynostosen
VNO3 |Diagnostik und Therapie entziindlicher ZNS-Erkrankungen Siehe Schwerpunkt VK 16

VKO8 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der |Insbesondere bei schweren Erkrankun-
Atemwege und der Lunge gen mit invasiver Therapie

VKOL1 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen

VK16 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen  |Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen in
Erkrankungen Kooperation mit der Neuropadiatrie

VK18 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometaboli- Siehe Schwerpunkt VK 16
schen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK17 |Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskularen |Siehe Schwerpunkt VK 16

Erkrankungen
VNO5 |Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Siehe Schwerpunkt VK 16
VN12 |Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des  |Siehe Schwerpunkt VK 16
Nervensystems
VNOS8 |Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnh&ute Siehe Schwerpunkt VK 16
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VN11

Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und
Bewegungsstérungen

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN14

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der
Nervenwurzeln und des Nervenplexus

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN16

Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neu-
romuskularen Synapse und des Muskels

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN15

Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen
Krankheiten des peripheren Nervensystems

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN10

Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend
das Zentralnervensystem betreffen

Siehe Schwerpunkt VK 16

VC33

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

In Kooperation mit der Abteilung Kinder-
chirurgie und Kinderurologie und der
Abteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

VC32

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

In Kooperation mit der Abteilung Kinder-
chirurgie und Kinderurologie und der
Abteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

VC34

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

Siehe Schwerpunkt VC 33

VN17

Diagnostik und Therapie von zerebraler Lahmung und sonstigen
Lahmungssyndromen

Siehe Schwerpunkt VK 16

VI35 |Endoskopie Atemwegsendoskopie (inkl. Tracheo-
bronchoskopie) — diagnostisch und the-
rapeutisch, inkl. bei V.a.
Fremdkdrperaspiration und —ingestion

\VVX00 |[Erweiterte und invasive Schmerztherapie Epidurale und periphere Katheteranalge-

sie sowie patientenkontrollierte Analgesie
(PCA)

VRO02

Native Sonographie

Anasthesiologisch-intensivmedizinische
Sonografie (inkl. GefalRdarstellun-
gen/-punktionen und Nervenblockaden)

VK12

Neonatologische/ padiatrische Intensivmedizin

VN18

Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

Inkl. Polygrafie (differenzierte diagnosti-
sche Messung von Atmung und Kreislauf
wahrend des Nachtschlafs)

VKOO

Nichtinvasive Beatmungsverfahren bei akuter und chronischer
respiratorischer Insuffizienz

Inkl. Anpassung einer Heimbeatmung

VC71

Notfallmedizin

VKOO0

Padiatrische Intensivmedizin

Versorgung von kritisch kranken und
verletzten Kindern sowie von Kindern
nach grof3en Operationen

VN22

Schlafmedizin

VN23

Schmerztherapie

VKO0

Uberpriifung der Indikation fiir eine intrathekale Bacl-
ofen-Therapie unter intensivmedizinischen Bedingungen

Intrathekale Baclofentestung via Spinal-
katheter und Implantation einer Bacl-
ofenpumpe

VC69

Verbrennungschirurgie
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B-[10].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit

trifft nicht zu / entfallt

B-[10].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:
0
Teilstationare Fallzahl:
0

B-[10].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[10].7 Durchgefihrte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Angebotene Kommentar / Erlauterung

Ambulanz Leistungen

AMO4 |Erméachtigungsambulanz Ambulante Narkosen,
nach § 116 SGB V praoperative Patientenevalua-
tion

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft

nicht vorhanden
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B-[10].11 Personelle Ausstattung

B-[10].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (aulRer Belegéarzte und Belegéarztinnen):

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

10,51 -

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

10,51 -

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis: Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
10,81

davon Facharzte und Facharztinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
O O
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis:  Félle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

X S L

Personal ohne direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
Stationare Versorgung: Féalle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
8,62

mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:
38,50

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach 8 121 SGB V):

Anzahl Personen: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunkt-  Kommentar / Erlauterung:

kompetenzen):

AQO1 Anésthesiologie Weiterbildungserméchtigung 3 Jahre

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:
ZF15 Intensivmedizin Weiterbildungserméchtigung 1 Jahr
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie
ZF28 Notfallmedizin Weiterbildungserméchtigung
ZF30 Palliativmedizin
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B-[10].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

26

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

£ S

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
3073 I
Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

30,73 I

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
30,73

Medizinische Fachangestellte:

Anzahl Vollkrafte: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

R O

Personal mit direktem Beschéaftigungsverhaltnis: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

os

Personal ohne direktem Beschaftigungsverhéltnis:  Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Ambulante Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:

Stationare Versorgung: Falle je VK/Person: Kommentar/ Erlauterung:
0,75

Mafgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:

MaRgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fir angestelltes Personal:

38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erlauterung:

PQO04 |Intensivpflege und Anasthesie Auch mit Schwerpunkt Padiatrie
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PQO5 |Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO9 |Padiatrische Intensivpflege

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP01 |[Basale Stimulation
ZP08 [Kinasthetik

ZP12 |Praxisanleitung
ZP14 |Schmerzmanagement Schmerzmanagement in der Kinderkrankenpflege

e —
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Teil C - Qualitatssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitatssicherung nach §

137 SGB V

C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate fir das Kinder- und Jugend-
krankenhaus AUF DER BULT

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentati- Kommentar / Erlauterung
onsrate in %

Ambulant erworbene Pneumonie <4

Gynékologische Operationen (ohne Hyste- (13 100,0

rektomien)

Neonatologie 539 101,2

Pflege: Dekubitusprophylaxe <4

C-1.2 Ergebnisse fur Qualitatsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL fir das Kinder- und

Jugendkrankenhaus AUF DER BULT

(2) (2) Qualitatsindikator (4) (5)
Leistungsbereich  (3) Indikator mit Bezug zu |[Empirisch-
Infektionen im Krankenhausstatistische

Bewertung (bundesweit)

(8) Grundgesamtheit/ (12) Ergebnis im (14) Kommentar/

(20) Entwicklung

Bundesdurchschnitt Beobachtet/Erwartet Berichtsjahr
(6) Referenzbereich |(9) Ergebnis (Einheit) (13) Vergleich

zum vorherigen

(7) VertrauensbereichErgebnis zum vorhe- Berichtsjahr

(bundesweit)

rigen Berichtsjahr

(11) Vertrauensbe-
reich (Krankenhaus)

Erlauterung der
auf Bundes- bzw.
Landesebene

beauftragten
Stellen

(15) Kommentar/
Erlauterung des

Krankenhauses

1) AuRerhalb des |2) Messen der Anzahl der|4) gut 5) 95,72 8) <4/-/- 12) R10 14)
Krankenhauses  |Atemziige pro Minute des 6) >=95,00 % 9 - 13) unverandert|15)
erworbene Lun-  |Patienten bei Aufnahme ins (Zielbereich) 10) unverandert
genentziindung Krankenhaus 7) 95,64/95,79 11) -/-

3) nein
1) AuBerhalb des |2) Feststellung des 4) gut 5) 95,20 8) <4/-/- 12) R10 14)
Krankenhauses |ausreichenden Gesund- 6) >=95,00 % 9) - 13) unverandert|15)
erworbene Lun-  |heitszustandes nach (Zielbereich) 10) unverandert
genentziindung bestimmten Kriterien vor 7) 95,10/ 95,29 11) -/-

Entlassung

3) nein
1) AuBerhalb des |2) Messung des Sauer- (4) maRig |5) 98,17 8) <4/-/- 12) R10 14)
Krankenhauses stoffgehalts im Blut bei 6) >=95,00 % 9 - 13) unveréandert|15)
erworbene Lun-  [Lungenentziindung inner- (Zielbereich) 10) unverandert
genentziindung halb von 8 Stunden nach 7) 98,12/98,22 11) -/-

Aufnahme

3) nein
1) AuRBerhalb des |2) Friihes Mobilisieren 4) gut 5) 93,26 8) <4/-/- 12) NO1 14)
Krankenhauses  |von Patienten mit mittlerem 6) >=90,00 % 9) - 13) einge- 15)
erworbene Lun- Risiko innerhalb von 24 (Zielbereich) 10) - schrankt/ nicht
genentziindung Stunden nach Aufnahme 7) 93,13/93,40 11) -/- vergleichbar

3) nein
1) AuRerhalb des |2) Fortlaufende Kontrolle (4) maRig |5) 98,73 8) <4/-/- 12) H20 14)
Krankenhauses der Lungenentzindung 6) >=95,00 % 9 - 13) einge- 15) Das ab-
erworbene Lun-  |mittels Erhebung von (Zielbereich) 10) unverandert schrankt/ nicht  |weichende
genentziindung Laborwerten (CRP oder 7) 98,68/98,78 11) -/- vergleichbar Ergebnis erklart

PCT) wahrend der ersten 5 sich durch

Tage Einzelfélle.

3) nein
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@

Leistungsbereich

(2) Qualitatsindikator
(3) Indikator mit Bezug zu

©)

Empirisch-

Infektionen im Krankenhausstatistische

Bewertung

©)

(bundesweit)

(8) Grundgesamtheit/ (12) Ergebnis im (14) Kommentar/
Bundesdurchschnitt Beobachtet/Erwartet Berichtsjahr
(6) Referenzbereich |(9) Ergebnis (Einheit) (13) Vergleich

(20) Entwicklung

zum vorherigen

(7) VertrauensbereichErgebnis zum vorhe- Berichtsjahr

(bundesweit)

rigen Berichtsjahr
(11) Vertrauensbe-
reich (Krankenhaus)

Erlauterung der
auf Bundes- bzw.
Landesebene
beauftragten
Stellen

(15) Kommentar/
Erlauterung des

Krankenhauses

1) AuBerhalb des |2) Messung des Sauer- (4) maRig |5) 98,25 8) <4/-/- 12) NO2 14)
Krankenhauses stoffgehalts im Blut bei 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
erworbene Lun-  [Lungenentziindung inner- 7) 98,20/98,30 10) unverandert schrankt/ nicht
genentziindung halb von 8 Stunden nach 11) -/- vergleichbar

Aufnahme (ohne aus einem

anderen Krankenhaus

zuverlegte Patienten)

3) nein
1) AuRBerhalb des |2) Sterblichkeit wahrend |(4) gut 5) 13,25 8) <4/-/- 12) NO2 14)
Krankenhauses des Krankenhausaufent- 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
erworbene Lun-  |halts 7) 13,12/13,37 10) unverandert schrankt/ nicht
genentziindung 3) nein 11) -/- vergleichbar
1) AuRerhalb des [2) Ausreichender Ge- 4) schwach [5) 97,83 8) <4/-/- 12) R10 14)
Krankenhauses |sundheitszustand nach 6) >=95,00 % 9) - 13) einge- 15)
erworbene Lun-  [bestimmten Kriterien bei (Zielbereich) 10) unverandert schrankt/ nicht
genentziindung Entlassung 7) 97,76/97,90 11) -/- vergleichbar

3) nein
1) AuBerhalb des |2) Sterblichkeit wahrend |4) gut 5) 1,03 8) <4/-/- 12) H20 14)
Krankenhauses des Krankenhausaufent- 6) <=1,58 (95. 9 - 13) einge- 15) Das ab-
erworbene Lun- halts — unter Bertcksichti- Perzentil, Toleranz- |10) eingeschrankt/ |schrankt/ nicht |weichende
genentziindung gung der Schwere aller bereich) nicht vergleichbar vergleichbar Ergebnis erklart

Krankheitsfalle im Ver- 7) 1,02/1,04 11) -/- sich durch

gleich zum Bundesdurch- Einzelfalle.

schnitt

3) nein
1) AuBerhalb des |2) Behandlung der Lun- |4) gut 5) 95,55 8) <4/-/- 12) R10 14)
Krankenhauses |genentziindung mit Antibi- 6) >=90,00 % 9) - 13) unverandert|15)
erworbene Lun-  |otika innerhalb von 8 (Zielbereich) 10) unveréandert
genentziindung Stunden nach Aufnahme 7) 95,47/95,63 11) -/-

3) nein
1) AuRerhalb des [2) Frihes Mobilisieren 4) schwach [5) 97,35 8) <4/-/- 12) NO1 14)
Krankenhauses |von Patienten mit geringem 6) >=95,00 % 9 - 13) einge- 15)
erworbene Lun-  [Risiko innerhalb von 24 (Zielbereich) 10) - schrankt/ nicht
genentziindung Stunden nach Aufnahme 7) 97,18/97,50 11) -/- vergleichbar

3) nein
1) AuBerhalb des |2) Messung des Sauer- (4) maRig |5) 96,16 8) <4/-/- 12) NO2 14)
Krankenhauses |stoffgehalts im Blut bei 6) Nicht definiert |9) - 13) einge- 15)
erworbene Lun-  [Lungenentziindung inner- 7) 95,79/96,50 10) - schrankt/ nicht
genentziindung halb von 8 Stunden nach 11) -/- vergleichbar

Aufnahme (ausschlieBlich

aus einem anderen Kran-

kenhaus zuverlegte Pati-

enten)

3) nein
1) Gynéakologi- |2) Entfernung der Eier- |4) gut 5) 12,04 8) <4/-/- 12) R10 14)
sche Operationen |[stocke oder der Eileiter 6) <=20,00 % 9) - 13) unverandert|15)

ohne krankhaften Befund (Toleranzbereich) 10) unveréandert

nach Gewebeuntersu- 7) 11,55/12,55 11) -/-

chung

3) nein
1) Gynékologi- |2) Fehlende Gewebeun- (4) schwach [5) 1,53 8) <4/-/- 12) U32 14)
sche Operationen |tersuchung nach Operation 6) <=5,00% (zZiel- [9) - 13) unveréandert|15)

an den Eierstocken bereich) 10) unverandert

3) nein 7) 1,41/1,66 11) -/-
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@

Leistungsbereich

(2) Qualitatsindikator
(3) Indikator mit Bezug zu
Infektionen im Krankenhaus

4

Empirisch-
statistische
Bewertung

©)

(bundesweit)

(8) Grundgesamtheit/ (12) Ergebnis im (14) Kommentar/
Bundesdurchschnitt Beobachtet/Erwartet Berichtsjahr
(6) Referenzbereich |(9) Ergebnis (Einheit) (13) Vergleich

(20) Entwicklung

zum vorherigen

(7) VertrauensbereichErgebnis zum vorhe- Berichtsjahr

(bundesweit)

rigen Berichtsjahr
(11) Vertrauensbe-
reich (Krankenhaus)

Erlauterung der
auf Bundes- bzw.
Landesebene
beauftragten
Stellen

(15) Kommentar/
Erlauterung des
Krankenhauses

1) Gynékologi- |2) Keine Entfernung des |4) gut 5) 91,33 8) 6/5/- 12) R10 14)
sche Operationen |Eierstocks bei jungeren 6) >=7837% (5. |9) 83,33 13) unverandert|15)
Patientinnen mit gutartigem Perzentil, Toleranz- |10) unveréandert
Befund nach Gewebeun- bereich) 11) 43,65/96,99
tersuchung 7) 91,02/91,64
3) nein
1) Gynakologi- |2) Blasenkatheter langer |4) gut 5) 3,59 8) <4/-/- 12) R10 14)
sche Operationen |als 24 Stunden 6) <=852%(90. [9) - 13) unveréandert|15)
3) nein Perzentil, Toleranz- |10) eingeschrankt/
bereich) nicht vergleichbar
7) 3,47/3,70 11) -/-
1) Versorgung 2) Sterblichkeit bei sehr |4) méaRig [5) 4,21 8) <4/-/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore-  |kleinen Frilhgeborenen 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
nen (ohne aus einem anderen 7) 3,84/4,61 10) unverandert schrankt/ nicht
Krankenhaus zuverlegte 11) -/- vergleichbar
Kinder)
3) nein
1) Versorgung 2) Korpertemperatur unter|4) gut 5) 4,49 8) 539/24]- 12) R10 14)
von Frilhgebore- |36.0 Grad bei Aufnahme 6) <=9,47% (95. [9) 4,45 13) unveréandert|15)
nen ins Krankenhaus Perzentil, Toleranz- |10) eingeschrankt/
3) nein bereich) nicht vergleichbar
7) 4,36/4,62 11) 3,01/6,54
1) Versorgung 2) Schadigung des Darms |4) schwach [5) 1,17 8) <4/-/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore- |bei sehr kleinen Frihge- 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
nen borenen (ohne aus einem 7) 0,99/1,39 10) eingeschrankt/ [schrankt/ nicht
anderen Krankenhaus nicht vergleichbar  |vergleichbar
zuverlegte Kinder) - unter 11) -/-
Bericksichtigung der
Schwere aller Krankheits-
falle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt
3) nein
1) Versorgung 2) Sterblichkeit wéhrend |4) méaRig [5) 0,79 8) 513/5/- 12) NO2 14)
von Frihgebore- |des Krankenhausaufenthalt 6) Nicht definiert  [9) 0,97 13) einge- 15)
nen bei Risikogeburten, die 7) 0,74/0,85 10) unverandert schrankt/ nicht
lebend geboren wurden 11) 0,42/2,26 vergleichbar
(ohne aus einem anderen
Krankenhaus zuverlegte
Kinder)
3) nein
1) Versorgung 2) Sterblichkeit wahrend |4) méRig [5) 0,87 8) 552/5/- 12) NO2 14)
von Frihgebore- |des Krankenhausaufenthalt 6) Nicht definiert  [9) 0,91 13) einge- 15)
nen bei Fruh- und Risikoge- 7) 0,81/0,93 10) unverandert schrankt/ nicht
burten, die lebend geboren 11) 0,39/2,10 vergleichbar
wurden
3) nein
1) Versorgung 2) Hirnblutungen bei sehr |[4) méRig [5) 4,04 8) <4/-/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore-  |kleinen Frilhgeborenen 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
nen (ohne aus einem anderen 7) 3,68/4,43 10) eingeschrankt/ [schrankt/ nicht
Krankenhaus zuverlegte nicht vergleichbar  |vergleichbar
Kinder) 11) -/-
3) nein
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@

Leistungsbereich

(2) Qualitatsindikator

©)

(3) Indikator mit Bezug zu |Empirisch-
Infektionen im Krankenhausstatistische
Bewertung

©)

(bundesweit)

(8) Grundgesamtheit/ (12) Ergebnis im (14) Kommentar/
Bundesdurchschnitt Beobachtet/Erwartet Berichtsjahr
(6) Referenzbereich |(9) Ergebnis (Einheit) (13) Vergleich

(20) Entwicklung

zum vorherigen

(7) VertrauensbereichErgebnis zum vorhe- Berichtsjahr

(bundesweit)

rigen Berichtsjahr
(11) Vertrauensbe-
reich (Krankenhaus)

Erlauterung der
auf Bundes- bzw.
Landesebene
beauftragten
Stellen

(15) Kommentar/
Erlauterung des

Krankenhauses

1) Versorgung 2) Sterblichkeit bei sehr |4) méaRig [5) 1,01 8) <4/-/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore-  |kleinen Frilhgeborenen 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
nen (ohne aus einem anderen 7) 093/1,11 10) eingeschrankt/ [schrankt/ nicht

Krankenhaus zuverlegte nicht vergleichbar  |vergleichbar

Kinder) - unter Berticksich- 11) -/-

tigung der Schwere aller

Krankheitsfélle im Ver-

gleich zum Bundesdurch-

schnitt

3) nein
1) Versorgung 2) Luftansammlung 4) maRig |[5) 4,05 8) 208/5/- 12) NO2 14)
von Frihgebore- |zwischen Lunge und 6) Nicht definiert  [9) 2,40 13) einge- 15)
nen Brustwand (sog. 7) 3,83/4,29 10) eingeschrankt/ [schrankt/ nicht

Pneumothorax) bei beat- nicht vergleichbar vergleichbar

meten Kindern 11) 1,03/5,50

3) nein
1) Versorgung 2) Luftansammlung 4) maBig |[5) 0,84 8) 208/5/208,00 |12) R10 14)
von Frilhgebore-  |zwischen Lunge und 6) <=1,92 (95. 9) 0,50 13) unveréandert|15)
nen Brustwand (sog. Perzentil, Toleranz- |10) eingeschrankt/

Pneumothorax) bei beat- bereich) nicht vergleichbar

meten Kindern (ohne aus 7) 0,80/0,89 11) 0,22/1,15

einem anderen Kranken-

haus zuverlegte Kinder) —

unter Berucksichtigung der

Schwere aller Krankheits-

falle im Vergleich zum

Bundesdurchschnitt

3) nein
1) Versorgung 2) Sterblichkeit wéhrend |4) méaRig [5) 1,00 8) 552/5/552,00 |12) R10 14)
von Frihgebore- |des Krankenhausaufenthalt 6) <=2,29 (95. 9) 0,87 13) unverandert|15)
nen bei Fruh- und Risikoge- Perzentil, Toleranz- |10) eingeschrankt/

burten, die lebend geboren bereich) nicht vergleichbar

wurden — unter Beriick- 7) 0,93/1,07 11) 0,37/2,02

sichtigung der Schwere

aller Krankheitsfalle im

Vergleich zum Bundes-

durchschnitt

3) nein
1) Versorgung 2) Sterblichkeit wéhrend |4) méaRig [5) 1,03 8) 513/5/513,00 |12) R10 14)
von Frilhgebore- |des Krankenhausaufenthalt 6) <=3,00 (95. 9 1,11 13) unveréandert|15)
nen bei Risikogeburten, die Perzentil, Toleranz- |10) eingeschrankt/

lebend geboren wurden bereich) nicht vergleichbar

(ohne aus einem anderen 7) 0,96/1,10 11) 0,48/2,58

Krankenhaus zuverlegte

Kinder) — unter Beriicksich-

tigung der Schwere aller

Krankheitsfélle im Ver-

gleich zum Bundesdurch-

schnitt

3) nein
1) Versorgung |2) Durchfiihrung eines 4) gut 5) 96,67 8) 506/498/- 12) R10 14)
von Frihgebore- |Hortests 6) >=95,00 % 9) 98,42 13) unverandert|15)
nen 3) nein (Zielbereich) 10) unverandert

7) 96,55/96,78 11) 96,91/99,20
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@

Leistungsbereich

(2) Qualitatsindikator

©)

(3) Indikator mit Bezug zu |Empirisch-
Infektionen im Krankenhausstatistische
Bewertung

©)

(bundesweit)

(8) Grundgesamtheit/ (12) Ergebnis im (14) Kommentar/
Bundesdurchschnitt Beobachtet/Erwartet Berichtsjahr
(6) Referenzbereich |(9) Ergebnis (Einheit) (13) Vergleich

(20) Entwicklung

zum vorherigen

(7) VertrauensbereichErgebnis zum vorhe- Berichtsjahr

(bundesweit)

rigen Berichtsjahr
(11) Vertrauensbe-
reich (Krankenhaus)

Erlauterung der
auf Bundes- bzw.
Landesebene
beauftragten
Stellen

(15) Kommentar/
Erlauterung des

(ohne aus einem anderen
Krankenhaus zuverlegte
Kinder)

3) nein

nicht vergleichbar
11) -/-

vergleichbar

Krankenhauses

1) Versorgung 2) Anzahl derim Kran-  |4) schwach [5) 1,11 8) 9059/7/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore-  |kenhaus erworbenen 6) Nicht definiert 9) 0,77 13) einge- 15)
nen Infektionen pro 1000 7) 1,05/1,16 10) unverandert schrankt/ nicht

Behandlungstage (ohne 11) 0,37/1,59 vergleichbar

aus einem anderen Kran-

kenhaus zuverlegte Kinder)

3) ja
1) Versorgung 2) Schadigung der Lunge |4) mafRig [5) 0,90 8) 58/4/58,00 12) NO2 14)
von Frilhgebore- |bei sehr kleinen Frihge- 6) Nicht definiert 9) 0,96 13) einge- 15)
nen borenen (ohne aus einem 7) 0,84/0,97 10) eingeschrankt/ [schrankt/ nicht

anderen Krankenhaus nicht vergleichbar  |vergleichbar

zuverlegte Kinder) — unter 11) 0,38/2,29

Beruicksichtigung der

Schwere aller Krankheits-

falle im Vergleich zum

Bundesdurchschnitt

3) nein
1) Versorgung 2) Zusammengefasste 4) gut 5) 0,97 8) 84/10/84,00 |12) R10 14)
von Frilhgebore- |Bewertung der Qualitat der 6) <=1,71 (95. 9) 0,94 13) unveréandert|15)
nen Versorgung von Frihge- Perzentil, Toleranz- |10) eingeschrankt/

borenen bereich) nicht vergleichbar

3) nein 7) 0,92/1,01 11) 0,52/1,62
1) Versorgung 2) Kinder mit im Kran- 4) schwach [5) 0,91 8) 448/6/448,00 |12) R10 14)
von Frihgebore- |kenhaus erworbenen 6) <=3,15 (95. 9) 0,63 13) unverandert|15)
nen Infektionen pro 1000 Perzentil, Toleranz- |10) eingeschrankt/

Behandlungstage (ohne bereich) nicht vergleichbar

aus einem anderen Kran- 7) 0,87/0,96 11) 0,29/1,36

kenhaus zuverlegte Kinder)

— unter Beruicksichtigung

der Schwere aller Krank-

heitsfélle im Vergleich zum

Bundesdurchschnitt

3) ja
1) Versorgung 2) Hohergradige Netz- 4) schwach [5) 0,97 8) <4/-/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore-  |hautschadigung bei sehr 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
nen kleinen Frihgeborenen 7) 0,86/1,10 10) eingeschrankt/ [schrankt/ nicht

(ohne aus einem anderen nicht vergleichbar  |vergleichbar

Krankenhaus zuverlegte 11) -/-

Kinder)- unter Berucksich-

tigung der Schwere aller

Krankheitsfélle im Ver-

gleich zum Bundesdurch-

schnitt

3) nein
1) Versorgung 2) Kinder mit im Kran- 4) schwach [5) 0,91 8) 9059/6/- 12) NO2 14)
von Frihgebore- |kenhaus erworbenen 6) Nicht definiert [9) 0,66 13) einge- 15)
nen Infektionen pro 1000 7) 0,87/0,96 10) unverandert schrankt/ nicht

Behandlungstage (ohne 11) 0,30/1,44 vergleichbar

aus einem anderen Kran-

kenhaus zuverlegte Kinder)

3) ja
1) Versorgung 2) Hohergradige Netz- 4) schwach [5) 3,79 8) <4/-/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore-  |hautschadigung bei sehr 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
nen kleinen Frihgeborenen 7) 3,36/4,27 10) eingeschrankt/ [schrankt/ nicht
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@

Leistungsbereich

(2) Qualitatsindikator

©)

(3) Indikator mit Bezug zu |Empirisch-
Infektionen im Krankenhausstatistische
Bewertung

©)

(bundesweit)

(8) Grundgesamtheit/ (12) Ergebnis im (14) Kommentar/
Bundesdurchschnitt Beobachtet/Erwartet Berichtsjahr
(6) Referenzbereich |(9) Ergebnis (Einheit) (13) Vergleich

(20) Entwicklung

zum vorherigen

(7) VertrauensbereichErgebnis zum vorhe- Berichtsjahr

(bundesweit)

rigen Berichtsjahr
(11) Vertrauensbe-
reich (Krankenhaus)

Erlauterung der
auf Bundes- bzw.
Landesebene
beauftragten
Stellen

(15) Kommentar/
Erlauterung des

schwiirs

kenhausaufenthalts min-
destens ein
Druckgeschwir erwarben -
unter Berucksichtigung der
Schwere aller Krankheits-
falle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

3) nein

Perzentil, Toleranz-
bereich)
7) 0,98/0,99

10) unverandert
11) 0,00/54,13

schrankt/ nicht
vergleichbar

Krankenhauses

1) Versorgung 2) Schadigung der Lunge |4) mafRig [5) 8,24 8) 58/4/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore- |bei sehr kleinen Frihge- 6) Nicht definiert 9) 6,90 13) einge- 15)
nen borenen (ohne aus einem 7) 7,66/8,86 10) eingeschrankt/ [schrankt/ nicht

anderen Krankenhaus nicht vergleichbar  |vergleichbar

zuverlegte Kinder) 11) 2,71/16,43

3) nein
1) Versorgung 2) Hirnblutungen bei sehr |4) méaRig [5) 0,94 8) <4/-/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore-  |kleinen Frilhgeborenen 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
nen (ohne aus einem anderen 7) 0,85/1,03 10) eingeschrankt/ [schrankt/ nicht

Krankenhaus zuverlegte nicht vergleichbar vergleichbar

Kinder) — unter Beriicksich- 11) -/-

tigung der Schwere aller

Krankheitsfélle im Ver-

gleich zum Bundesdurch-

schnitt

3) nein
1) Versorgung 2) Eingriff aufgrund einer |4) schwach [5) 1,23 8) <4/-/- 12) NO2 14)
von Frilhgebore- |Schéadigung des Darms bei 6) Nicht definiert 9 - 13) einge- 15)
nen sehr kleinen Frihgebore- 7) 1,04/1,46 10) unverandert schrankt/ nicht

nen (ohne aus einem 11) -/- vergleichbar

anderen Krankenhaus

zuverlegte Kinder)

3) nein
1) Versorgung 2) Anzahl derim Kran-  |4) schwach [5) 0,93 8) 448/7/448,00 |12) R10 14)
von Frilhgebore- |kenhaus erworbenen 6) <=2,90 (95. 9) 0,63 13) unveréandert|15)
nen Infektionen pro 1000 Perzentil, Toleranz- |10) eingeschrankt/

Behandlungstage (ohne bereich) nicht vergleichbar

aus einem anderen Kran- 7) 0,89/0,98 11) 0,31/1,29

kenhaus zuverlegte Kinder)

— unter Beruicksichtigung

der Schwere aller Krank-

heitsfélle im Vergleich zum

Bundesdurchschnitt

3) ja
1) Vorbeugung |2) Anzahl der Patienten, (4) maRig |5) 0,01 8) 14/0/- 12) R10 14)
eines Druckge- die wahrend des Kran- 6) Sentinel-Event [9) 0,00 13) einge- 15)
schwiirs kenhausaufenthalts min- 7) 0,01/0,01 10) unverandert schrankt/ nicht

destens ein 11) 0,00/ 21,53 vergleichbar

Druckgeschwiir 4. Gra-

des/der Kategorie 4 er-

warben

3) nein
1) Vorbeugung |2) Anzahl der Patienten, |(4) gut 5) 0,99 8) 14/0/0,06 12) R10 14)
eines Druckge- die wahrend des Kran- 6) <=2,11 (95. 9) 0,00 13) einge- 15)
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@

Leistungsbereich

(2) Qualitatsindikator
(3) Indikator mit Bezug zu

©)

Empirisch-

Infektionen im Krankenhausstatistische

Bewertung

©)

(8) Grundgesamtheit/ (12) Ergebnis im

Bundesdurchschnitt Beobachtet/Erwartet Berichtsjahr

(6) Referenzbereich |(9) Ergebnis (Einheit) (13) Vergleich
(bundesweit)
(7) VertrauensbereichErgebnis zum vorhe- Berichtsjahr

(bundesweit)

(20) Entwicklung

rigen Berichtsjahr

(11) Vertrauensbe-
reich (Krankenhaus)

zum vorherigen

(14) Kommentar/
Erlauterung der
auf Bundes- bzw.
Landesebene
beauftragten
Stellen

(15) Kommentar/
Erlauterung des

destens ein
Druckgeschwir erwarben
3) nein

11) 0,00/21,53

vergleichbar

Krankenhauses

1) Vorbeugung |2) Anzahl der Patienten, |(4) gut 5) 0,06 8) 14/0/- 12) NO2 14)
eines Druckge- die wahrend des Kran- 6) Nicht definiert 9) 0,00 13) einge- 15)
schwiirs kenhausaufenthalts min- 7) 0,06/0,07 10) unverandert schrankt/ nicht

destens ein 11) 0,00/ 21,53 vergleichbar

Druckgeschwiir 3. Gra-

des/der Kategorie 3 er-

warben

3) nein
1) Vorbeugung |2) Anzahl der Patienten, |(4) gut 5) 0,32 8) 14/0/- 12) NO2 14)
eines Druckge- die wahrend des Kran- 6) Nicht definiert 9) 0,00 13) einge- 15)
schwiirs kenhausaufenthalts min- 7) 0,32/0,33 10) unverandert schrankt/ nicht

destens ein 11) 0,00/ 21,53 vergleichbar

Druckgeschwiir 2. Gra-

des/der Kategorie 2 er-

warben

3) nein
1) Vorbeugung |2) Anzahl der Patienten, |(4) gut 5) 0,40 8) 14/0/- 12) NO2 14)
eines Druckge- die wahrend des Kran- 6) Nicht definiert 9) 0,00 13) einge- 15)
schwiirs kenhausaufenthalts min- 7) 0,39/0,40 10) unverandert schrankt/ nicht

Legende - Bewertung durch den Strukturierten Dialog
A41 = Hinweise auf Struktur- oder Prozessméngel

A42 = Keine (ausreichend erklarenden) Griinde fur die rechnerische Auffalligkeit benannt
A99 = Sonstiges (im Kommentar erlautert)
D50 = Unvollzahlige oder falsche Dokumentation
D51 = Softwareprobleme haben eine falsche Dokumentation verursacht
D99 = Sonstiges (im Kommentar erlautert)
H20 = Aufforderung an das einrichtungsinterne Qualitditsmanagement der Einrichtung zur Analyse der rechnerischen Auffalligkeit
H99 = Sonstiges (im Kommentar erlautert)
NO1 = Qualitatsindikator ohne Ergebnis, da entsprechende Falle nicht aufgetreten sind

NO02 = Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert

N99 = Sonstiges (im Kommentar erlautert)

R10 = Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

S90 = Verzicht auf Malnahmen im Strukturierten Dialog
S91 = Strukturierter Dialog noch nicht abgeschlossen
S99 = Sonstiges (im Kommentar erlautert)
U31 = Besondere klinische Situation

U32 = Das abweichende Ergebnis erklart sich durch Einzelfalle
U99 = Sonstiges (im Kommentar erlautert)

C-2 Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht gemafl3 § 112 SGB V

trifft nicht zu / entfallt

C-3 Qualitatssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach 8§ 137f SGB V

Kommentar / Erlauterung

Diabetes mellitus Typ 1
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qua-

litatssicherung

Leistungsbereich

Diabetes mellitus

Bezeichnung des Qualitatsindikators

Kompetenznetz Diabetes mellitus - DVP (Diabetes
Patienten Verlaufsdokumentation) von
Kindern und Jugendlichen, PEDA-QS UIlm seit 1996.

Ergebnis

Unauffallig

Messzeitraum

Wird einmal im Jahr veroffentlicht

Datenerhebung

Rechenregeln

Referenzbereiche

Vergleichswerte

Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitats-
indikators bzw. des Qualitatsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage

Leistungsbereich

Adipositas

Bezeichnung des Qualitatsindikators

Kompetenznetz Adipositas - APV (Adipositas Patienten
Verlaufsdokumentation) von Kindern
und Jugendlichen, PEDA-QS Ulm, seit 2005.

Ergebnis

Unauffallig

Messzeitraum

Wird einmal im Jahr veréffentlicht.

Datenerhebung

Rechenregeln

Referenzbereiche

Vergleichswerte

Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitats-
indikators bzw. des Qualitatsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr.

2SGB YV

Leistungsbereich:

Mindest- Erbrachte Ausnahme- Kommentar

Versorgung von Frih- und Neugeborenen (mit einem Ge-

menge: tatbestand:

14

Menge: [Erlauterung:

burtsgewicht <1250 g) bei einem Krankenhaus mit ausgewie-

senem Level 1
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C-6 Umsetzung von Beschlissen zur Qualitatssicherung nach 8 137 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitatsvereinbarung")

Nr.  Vereinbarung bzw. Richtlinie: Kommentar/Erlauterung:

CQO05|MaRnahmen zur Qualitatssicherung der |Die Abteilung Kinder- und Jugendmedizin | (Neonatologie) nimmt
Versorgung von Friih- und Neugebore- |seit vielen Jahren an allen vorgegebenen Qualitatssicherungs-
nen — Perinatalzentrum LEVEL 1 verfahren teil. Die Ergebnisqualitadtsdaten werden im Rahmen
der Qualitatssicherung Neonatologie und Geburtshilfe verdffent-

licht und auf dem Internetportal perinatalzentren.org dargestellit.

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach §
137 Abs. 3 Satz 1 Nr.1 SGB V

1. Fachéarzte und Fachéarztinnen, Psychotherapeuten und psychologische Psychothera- 78 Personen
peutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und
-psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete
Personen)

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre Fach- |65 Personen
arztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurlckliegt

1.11 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 65 Personen

* nach den ,Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachéarztinnen und Fach-
arzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus" (siehe www.g-ba.de)

Qualitatsbericht 2015 Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 132



	Titel Qualitätsbericht 2015_web
	QB 2015_Vers.2016-11-10 zum Formatieren
	Vorwort
	Einleitung
	Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	Ärztliche Leitung des Krankenhauses:
	Pflegedienstleitung des Krankenhauses:
	Verwaltungsleitung des Krankenhauses:

	A-2 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus
	A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-7 Aspekte der Barrierefreiheit
	A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-8.1 Forschung und akademische Lehre:
	A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen:

	A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
	A-10 Gesamtfallzahlen
	A-11 Personal des Krankenhauses
	A-11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind:
	A-11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen:
	Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:
	Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen:
	Medizinische Fachangestellte:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik
	Psychologische Psychotherapeuten:
	Kinder Jugendpsychotherapeuten:
	Ergotherapeuten:
	Sozialpädagogen:
	A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

	A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung
	A-12.1 Qualitätsmanagement:
	A-12.1.1 Verantwortliche Person
	A-12.1.2 Lenkungsgremium
	A-12.2 Klinisches Risikomanagement:
	A-12.2.1 Verantwortliche Person
	A-12.2.2 Lenkungsgremium:
	A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen:
	A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems:
	A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen:
	A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements:
	A-12.3.1 Hygienepersonal:
	Vorsitzender der Hygienekommission:
	A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene:
	A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen:
	A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie:
	A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden:
	A-12.3.2.4 Händedesinfektion:
	A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE):
	A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement:
	A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement:
	Ansprechperson für das Beschwerdemanagement:

	A-13 Besondere apparative Ausstattung

	Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen
	B-[1] Fachabteilung Allgemeine Kinderheilkunde I, Neonatologie
	B-[1].1 Name: Allgemeine Kinderheilkunde I, Neonatologie
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[1].5 Fallzahlen
	B-[1].6 Diagnosen nach ICD
	B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[1].11 Personelle Ausstattung
	B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[1].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Medizinische Fachangestellte:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung


	B-[2] Fachabteilung Allgemeine Kinderheilkunde II, Neuropädiatrie
	B-[2].1 Name: Allgemeine Kinderheilkunde II, Neuropädiatrie
	Weitere Fachabteilungsschlüssel:
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[2].5 Fallzahlen
	B-[2].6 Diagnosen nach ICD
	B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[2].11 Personelle Ausstattung
	B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[2].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:
	Medizinische Fachangestellte:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung


	B-[3] Fachabteilung Allgemeine Kinderheilkunde III, Allg. Pädia- trie, Diabetologie, Endokrinologie und Klinische Forschung
	B-[3].1 Name: Allgemeine Kinderheilkunde III, Allg. Pädiatrie, Diabetologie, Endokrinologie und Klinische Forschung
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[3].5 Fallzahlen
	B-[3].6 Diagnosen nach ICD
	B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[3].11 Personelle Ausstattung
	B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[3].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen:
	Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:
	Medizinische Fachangestellte:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung


	B-[4] Fachabteilung Kindermedizinische Tagesklinik
	B-[4].1 Name: Kindermedizinische Tagesklinik
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[4].5 Fallzahlen
	B-[4].6 Diagnosen nach ICD
	B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[4].11 Personelle Ausstattung
	B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	B-[4].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Medizinische Fachangestellte:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung


	B-[5] Fachabteilung Kinderchirurgie / Kinderurologie
	B-[5].1 Name: Kinderchirurgie / Kinderurologie
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[5].5 Fallzahlen
	B-[5].6 Diagnosen nach ICD
	B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[5].11 Personelle Ausstattung
	B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[5].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:
	Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen:
	Medizinische Fachangestellte:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung


	B-[6] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
	B-[6].1 Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[6].5 Fallzahlen
	B-[6].6 Diagnosen nach ICD
	B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[6].11 Personelle Ausstattung
	B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[6].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Medizinische Fachangestellte:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung


	B-[7] Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie
	B-[7].1 Name: Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[7].5 Fallzahlen
	B-[7].6 Diagnosen nach ICD
	B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[7].11 Personelle Ausstattung
	B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[7].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:
	Medizinische Fachangestellte:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[7].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik
	Diplom Psychologen:
	Psychologische Psychotherapeuten:
	Kinder Jugendpsychotherapeuten:
	Ergotherapeuten:
	Physiotherapeuten:
	Sozialpädagogen:


	B-[8] Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrische Tagesklinik
	B-[8].1 Name: Kinder- und Jugendpsychiatrische Tagesklinik
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[8].5 Fallzahlen
	B-[8].6 Diagnosen nach ICD
	B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[8].11 Personelle Ausstattung
	B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[8].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Pflegehelfer und Pflegehelferinnen:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[8].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik
	Diplom Psychologen:
	Ergotherapeuten:
	Sozialpädagogen:


	B-[9] Fachabteilung Kinderradiologie und Sonographie
	B-[9].1 Name: Kinderradiologie und Sonographie
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[9].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[9].5 Fallzahlen
	B-[9].6 Diagnosen nach ICD
	B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[9].11 Personelle Ausstattung
	B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[9].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:


	B-[10] Fachabteilung Anästhesie / Kinderintensiv- und  Notfallmedizin
	B-[10].1 Name: Anästhesie / Kinderintensiv- und Notfallmedizin
	Zugänge
	Chefärztinnen/-ärzte:

	B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote
	B-[10].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit
	B-[10].5 Fallzahlen
	B-[10].6 Diagnosen nach ICD
	B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[10].11 Personelle Ausstattung
	B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):
	davon Fachärzte und Fachärztinnen:
	maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V):
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[10].11.2 Pflegepersonal
	Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen:
	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen:
	Medizinische Fachangestellte:
	Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit:
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung


	Teil C - Qualitätssicherung
	C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V
	C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate für das Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT
	C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für das Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT

	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-  Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")
	C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V



